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Die Arbeiten des Tischlers .

Thüren und Thorwegc .
1 . Einth . eilung und Zusammensetzung .

§ . i .

Gespundete Thüren mit aufgenagclten Leisten .

^§ic sind die einfachsten , weil die Bretter gespundet , in Zwingen gut zusammengetrieben ,
nicht verleimt , sondern durch Leisten , quer über die Bretter mit flach geschmiedeten Brettnägcln
angeschlagen , gehalten werden . Bei den einflügeligen Thüren kommcn oben und unten zwei
Leisten ; bei den Scheunen oder anderen zweiflügeligen Thüren aber werden außer diesen Quer¬
leisten in der Mitte der Thür noch zwei Leisten , wovon die eine über den andern Thorflügcl
wegreicht und der Thürschwengel oder die Sch läge leiste heißt, angebracht ; auch müssen
solche mit gegen die Mitte gerichteten Strebeleisten und Vcrsatzungcn in die Querleisten ver¬
sehen werden , theils die Bretter besser zusammenzuhalten , theils die Thüren vor dem Sinken
in der Mitte zu bewahren .

Cämmtliche Leisten müssen an der innern Seite der Thür angebracht werden , da die
Befestigung derselben auf der äußern Seite nachtheilig ist , indem die zwischen den Leisten und
den Brettern dann leichter cindringcnde Nässe eine baldige Fäulniß veranlaßt .

Wenn dergleichen Thorwcge keine eiserne Haken und Bänder erhalten , so wird an
dem an der Wand stehenden Theil der Thorflügel ein Pfosten angebracht , an welchem unten
ein Zapfen ausgearbcitet ist , der sich in einer hölzernen Pfanne bewegt ; oben aber wird die
M diesem Stiel zapfenförmig ausgcarbeitcte Rundung von einem eisernen Halsbande gehalten ,
statt dessen man sich auch auf dem Lande eines aus Hol ; geschnittenen oder aus jungen ge¬
schmeidigen Baumzwcigcn gedrehten Bügels bedient .

Diese Thüren und Thorwege schlagen entweder stumpf gegen die Ränder oder Wände
der Ocffnungcn , oder in eine dazu angebrachte Vertiefung oder Falz . Dieser Falz kann
entweder in der Mauer selbst , bei hölzernen Gebäuden aber in den Ständern und Riegeln der
Thür , oder in einem in die Thüröffnung eingesetzten Futter von Brettern , angebracht werden .
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Weil bei diesen Thüren und Thorwegen kein Leim gebraucht wirb , und der Gebrauch

desselben die Tischlerarbeiten von den Zimmerarbeiten nach alten Privilegien zum Lhcil noch

scheidet : so werben diese Thüren rc . auch von dem Zimmcrmaun angefcrtigt , worüber die Preise
in der zweiten Abthcilung dieses Werkes , die Zimmerarbeiten enthaltend , § . 4L zu finden sind .

Dergleichen gespundete Thüren werden zu Scheunen , Stallen , Vodcnthüren , Thorwcgcn

orbinairer Gebäude , auch in Bauern - , Colonistcn - und anderen geringeren Häuften , zu Haus - ,

Küchen - und Kaminthüren gebraucht .

Die Haus - , Stuben - und Kaminthüren pflegt man zu behobeln , wogegen Stall - und

andere Thüren unbehobclt bleiben .

§ . 2 .

Verdoppelte Thüren .

Sie bestehen aus doppelt übereinander genagelten Brettern . Die Unter - oder Blind¬

thür wird , wie unter 1 . angegeben ist , mit aufgcnagclten Leisten zusammengesetzt ; doch bedient

man sich in der Regel der einge sch ebenen Leisten , welche nicht auf die Bretter aufgenagclt ,

sondern an selbige schräge oder schwalbenschwanzförmig eingelassen werden , welches man das

Einlassen auf den Grad nennt . Diese Leisten kommen auf die inwendige Seite der Thür ;

auf den äußeren glatten Seiten der Blindthür werden alsdann andere , 4 , 6 bis 8 Zoll breite

Bretter aufgenagelt , an welchen auf beiden Kanten einige Glieder , Ke hl stoße genannt ,

gehobelt werden . Dieses Aufnagcln geschieht in zweierlei Art ; es wird nämlich entweder erst

ein Rahm oder Fries auf die Thür hcrumgekröpft und befestigt , zwischen welchen die Fül¬

lungsbretter genagelt werden , oder letztere werden aus den Ecken der Thür in diagonaler

Richtung aufgenagelt , so daß in der Mitte sich ein Viereck bildet .

Diese Verbindung wird zu Keller - , großen Haus - und Lhorwegsthürcn angewandt ,

überhaupt auch an feuchten Orten , da sie dem Quillen und Werfen weniger unterworfen sind .

§ . 3 .

Verleimte oder geleimte Thüren .

Sie bestehen aus auf den Seiten gerade gehobelten , nicht gespundeten , sondern zu -

fammengcleimten Brettern , welche , nach der § . 2 . gemachten Beschreibung , mit auf den

Grad eingeschobenen , jedoch nicht geleimten Leisten versehen werden . Ihre Anwendung ist im

Freien wegen des Witterungswechsels nicht rathsam , wo gespundete Thüren bessere Dienste

leisten .

§ . -t .

Eingefaßte Thüren .

Diesen Namen erhalten die Thüren , welche mit Einfassungen an den Seiten herum

und mit einem Quersiücke versehen sind , zwischen welchen sich die sogenannten Füllungen

befinden . Sind die Bretter dieser Füllungen so eingesetzt , daß sie auf einer Seite der Thür

vertieft , auf der andern aber erhoben erscheinen , oder daß sie vor der Einfassung vortreten , so

nennt man eine solche Thür auf einer Seite rechts oder überschoben .
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Innerhalb der Füllungen befinden sich öfters erhobene Tafeln , öfters auch Vertie¬

fungen oder Abgründungen . Diejenigen Thüren , welche auf beiden Seiten rechts

sind , werden entweder 1 ) ordinair , oder 2 ) mit aufgeleimtcn Leisten , oder 3 ) mit

Kehlsioß in der Nuth zusammengesetzt .
Die erstere dieser Zufammenfügnngen erfodcrt das obere , das mittlere , das untere und

die aufrecht gehenden Nahmstücke lind die Füllungen , welche letztere mittelst Federn in den

Rahmstückcn stehen ; die Füllungen müssen einen Spielraum von ^ Zoll in der Nuth der Seiten

und aufrecht gehenden Rahmstücke behalten , weil sie selbige sonst beim Quitten auseinander

treiben würden . Bei großen Thüren ist diese Zusammensetzung nicht hinreichend , sondern sie

erhalten doppelte Zapfen .

Die zweite Zusammcnfügung , wo die Füllungen mit aufgeleimten Leisten eingefaßt werden ,

unterscheidet sich von der erstem dadurch , daß statt der Kchlstöße , die gleich an die Rahmstücke

gestoßen werden , besondere Leisten angefertigt und um die Kehlstöße gekröpft , angelcimt und

daran mit hölzernen Nägeln befestigt werden .

Bei der dritten Zusammcnfügung , die man bei besseren Thüren verlangt , oder wo

die Kehlstöße starker vorfpringen sollen , bringt man , um das Rahmstück dieserhalb nicht zu
sehr verstärken zu dürfen , zwischen demselben und ^ en Füllungen noch ein besonderes Stück

Holz an , welches mit einer Feder in das ausgcfalzte Rahmstück cingrcift und dasselbe noch

zu beiden Seiten umfaßt . An diesem Holze werden nun die Kchlstöße gearbeitet und in

dasselbe die Füllungen eingelassen . Man nennt dies die Zusammenfügung mit dem Kehl -

stoß in der Nuth . Fehlerhaft ist cs , wenn , um Arbeit zu ersparen , die Kchlstöße nicht

auf diese Art , sondern an aufgeleimtcn Leisten angebracht werden , die man außerdem
noch init hölzernen Nägeln öfters zu befestigen pflegt . Sehr häufig wird man daher von den

Tischlern hintergangcn , da nach der Zusammcnfügung der Thüren cs nicht leicht zu erkennen

ist , ob die Kchlstöße an aufgeleimten Leisten , oder an einem besonderen Stück Holz ange¬
fertigt sind .

§ . 5 .

Kreuzthüreri .
Wenn einfache Thüren von mittlerer Größe durch ein Mittelstück in vier Felder oder

Füllungen getheilt werden , so erhalten solche den Namen von Kreuzthüren . Das horizontale
Qucrstück ist in diesem Falle durchgehend , das senkrecht angebrachte aber getheilt und in das
erstere eingelassen .

Anmerkung . Zweiflügelige Stubenthürcn sind eben so construirt , wie die Krenzthüren , nur erhalten
sie sogenannte Schlagelcisren ; u beiden Seiten , um die Fuge , wo die Thüren zusamnienschlagm, zu bedecken .
Oesters werden , anstatt der Schlagelcisren , die Flügclrahmstücke abgefalzt und zugleich abgekehlr , welche Me¬
thode aber nicht zu empfehlen ist .

§ . 6 .

Futter .

Um den Anschlag der Thür zu erhalten , wird , bei geringen Gebäuden , in dem Thür -

gcrüst ein Falz ausgearbcitet , bei besseren aber ein Futter eingesetzt von Brettern , welche auf

den Enden mit sogenannten Zinken , die keilförmig zugcfchnittcne Zapfen bilden , zusammen -
f 1
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gesetzt sind , und an den Seiten , an welchen die Thür angehangen werden soll , den Falz
bilden . Bei starken Mauern erhält ein solches Futter ähnliche Füllungen und Abgründungen ,

wie die Thür selbst .

§ - 7 .

Verkleidungen .
Um das Thürgcrüst und das Futter gänzlich zu verstecken , wird eine ch 5 bis 6 Zoll

breite Verkleidung angebracht , welche auf beiden Seiten und oben , herumlausend , angcnagclt

wird , und gewöhnlich architravirt , d . h . mit einigen wenig ausladenden Gliedern versehen ,

ist ; sie endigt unten meistcntheils mit einem glatten Sockel , welcher das Fußgcsiell der Ein¬

fassung verstellt . ^
§ . 8 .

Schwellbrett .
Damit keine zu hohe Schwelle entsteht , wird das untere Stück des Thürgcrüstes so weit

in die Balken versenkt , daß die obere Seite dieses Stücks sich mit dem Fußboden vergleicht , so daß

das eingenagelte Schwellbrett den untern Anschlag der Thür bildet . In Prunkzimmcrn pflegt

man solches wegzulassen , um einen bcquemern und ungehinderten Durchgang zu haben .

§ . 9 .

Hausthüren und Thorwcgc .
Die Hausthüren , welche entweder einflügelig , mchrentheils aber zweiflügelig sind ,

weichen in ihrer Construction von den vorbeschriebcncn Arbeiten der Thüren nur darin ab ,

daß sie weder ein Futter , noch eine Verkleidung , auch gewöhnlich kein hölzernes Thürgcrüst

erhalten , sondern in cingcmaucrten Haken hängen , und gegen einen in der Mauer angebrachten

Falz oder gegen ein steinernes Gewand schlagen . Die Zusammcnfügung derselben ist meisten -
theils mit dem Kehlstoß in der Nulh ; jedoch pflegt man die Füllungen , um sie stärker anfer¬

tigen zu können , nur an der äußern Seite gegen das Rahmsiück zu vertiefen , an der innern

aber vorspringen zu lassen oder zu überschieben ; geschieht dies nicht , so müssen die Rahmstücke

sehr stark genommen werden .

Eben dies gilt auch von den Thorwegen , in welchen öfters Pforten oder Thüren

angebracht werden .

Die äußere Seite der Hausthüren wird auf mancherlei Art verziert ; zweckmäßig sind

Rosetten , in einer kleinern Mittlern Füllung angebracht . Oesters erhalten solche 4 , 6 und

mehrere vertiefte Füllungen übereinander , die durch einige Glieder , Abgründungen , Leisichen re.

verziert , dem Ganzen ein besseres Ansehen geben .

Gemeiniglich werden diese Thüren oben mit einem sogenannten LatteiHolze versehen ,

über welchem ein Fensterrahm zur Erleuchtung angebracht ist . Unten wird eine Schwelle von

Holz , Sandstein oder Granit gelegt , an welche die Thüren nur stumpf , oder so wie in

dem Latteiholze , mittelst eines Falzes , einschlagen ; in beiden werden sie durch Schubriegel
befestigt .
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2 . Preise .

§ . io .

1 ) Allgemeine Bemerkungen über Ermittelung der Preise .

In der Regel liefern die Tischler zu ihren Arbeiten die Hölzer , Nagel , und was zur

Verbindung derselben gehört . Der Holzwerth macht daher einen sehr bedeutenden Thcil von

den Preisen der Tischlerarbeiten aus , und ist nach den Gegenden verschieden ; deshalb muß
da , wo die Ausführung geschieht , sowol der übliche Holzpreis , als die zu jeder einzelnen

Arbeit ersodcrliche Quantität des Holzes ermittelt werden . Zu den Bauarbciten an Thüren

und Fenstern wird in hiesiger Gegend das kienene und eichene Hol ; angewendet . Die

Fehler , welche sich an diesen Holzarten finden , und die bei guten Tischlerarbeiten nicht gestattet

werden dürfen , so wie andere zu berücksichtigende Umstände , sind :

1 ) Der Splint , als der letzte Wuchs des Baumes , welcher sich in einer mehr oder

weniger beträchtlichen Dicke zwischen der Rinde und dem guten Holz findet . Er ist sehr leicht

zu unterscheiden , weil er nicht nur zarter ist als das übrige Holz , sondern auch eine andere Farbe

hat , welche in das Nöthliche fällt , wenn das Holz noch grün ist , und weiß wird , wenn der

Splint trocknet ; ist er völlig trocken , so zeigt er sich oft mit Wurmstichen übcrsäet .

2 ) Die Schwarten , oder die Fehler , welche von dem Behauen Herkommen , wenn von

dem Holze nur die äußere Rinde , und nicht zugleich der äußere weiche Theil weggenommcn

ist , so daß der feste Thcil nur übrig bleibt ; sie verursachen beim Abhobcln einen großen Ver -

lust an Hol ; und eine mangelhafte Arbeit .

3 ) Die Knoten oder Ae sie , welche bei ihrem Durchgang durch den Rumpf des Baumes

nicht bloß seine Fasern verrücken und trennen , sondern auch die Bretter durchstoßen , wenn sie

gesagt werden , und Risse verursachen . Das harte und krumme Holz ist diesem Fehler am

häufigsten unterworfen ; viele Tannen und Kienen sind voll von diesen Acsten , welche oft von

selbst hcransfallen , wenn das Hol ; ganz trocken wird .

4 ) Die Knorren oder Holzadern , welche bald roth , bald weiß sind , leicht in Fäulniß
übergehen und daher ausgeschnitten werden müssen .

5 ) Die Eisklüfte oder Spalten , welche durch starke Fröste veranlaßt werden .

6 ) Das Gewirr , oder Fehler der Verbindung , welche sich zwischen dem Wuchs

des Saftes von einem Jahr und dem Wuchs des vorhergehenden finden , so daß das Hol ;
sich von selbst trennt .

7 ) Das rothe Holz , welches ganz oder theilwcise mit rothcn Flecken bedeckt ist. Diese

Flecken , der Anfang von Fäulniß , bezeichnen einen Baum , in welchem die Säfte zu stocken

ansangcn , dessen Holz sich erhitzt , von Würmern leicht angegriffen wird , und fault .

b ) Hölzer , deren Fasern durch ihre Dicke quer hindurchgchen , und daher mit ihrer

Oberfläche nicht gleichlaufend sind und dem Holze die Stärke benehmen , sind ain wenigsten

zu Verzapfungen brauchbar , wozu nur Hölzer mit geraden Fasern anzuwenden sind . Holz ,

in welchem die Fasern gerade gehen , nennt man gcradeschäliges , solches , in welchem sie

krumm oder schief laufen , windschäliges Holz , so wie die im letzter » Fall daraus getrenn¬
ten Bretter , übcrspännige Bretter .
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9 ) Vorzugsweise sollten nur die Bretter , welche den meisten Kern enthalten , an feuchten

Orten ngewendet werden ; an den Orten aber , wo sie der Mittagshitze ausgesetzt sind , die

Sonnenstrahlen das Harz auszichcn , und dadurch Flecke im Anstrich veranlassen , nicht ge¬

braucht werden .

10 ) Das Eichenholz , das in abwechselnder Nässe und Trockenheit dem Schwinden ,

Werfen und Quillcn nicht so , wie das kicncne Holz , unterworfen ist , wird besonders zu

den Fenstern gewählt ; cs müssen dazu nur die aus der Mitte des Baumes geschnittenen

Bretter genommen werden ; zu Thüren ist das Eichenholz zu schwer , und ohne Aeste sehr

kostbar .
Wenn Bohlen und Bretter die vorbenannten Fehler nicht haben , besonders ausgesucht

sind , und im völlig trockenen Zustande sich befinden : so kann man in hiesiger Gegend für

die Kiencnhölzer folgende Preise annehmen ; ihre Länge ist zu 24 Fuß , die Breite zu 11 bis

12 Zoll angenommen .

3 Zoll stark ,

1 '

Stück zu 3 Rthlr . - sgr .

desgl .
<> - 15 -

dcsgl .
2 — ,

desgl . 1 - 22 -

desgl . 1 - 15 -

dcsgl .
1 - 10 -

desgl .
1 - 5 ,

desgl .
— 22

desgl .
— F

15 -

Ein solches Brett oder eine solche Bohle kann man aber nicht in der Benutzung zu 24 Fuß

Länge rechnen , sondern es müssen für Verschnitt , Ausschuß , Risse und Kämme mindestens 3

bis 4 Fuß gerechnet , und daher die nutzbare Länge nur zu 20 bis 21 Fuß angenommen werden .

Die Länge der einzelnen Theile , woraus ein Stück Tischlerarbeit besteht , bestimmt ,

wie viel solcher Theile aus einer Brettlänge geschnitten werden können . Man kann daher in

den Nutzungen der Bretter rechnen :

auf Stücke von 4 bis 5 Fuß Lange . . . Z Brett .
- - 5 - 6 F . . . -

- - - 6 - 7 r - - - - -nc -

- - - 8 - 0 - . . . ^
-- - - 10 - 11 - - . . . ^ --

- - 12 - 13 . . . ^ -

-- - 14 - 15 - -- - - - -N7
- - - 16 - 17 -- -

- - - ^
- - - 16 - IS r - - - - -

- - 20 ' 21 > - . . . 1

Eben so gicbt die Breite der einzelnen Theile die Anzahl , welche aus einer Brett¬

breite geschnitten werden .

Man kann aus einem 12 bis 14 Zoll breiten Brette erhalten :
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1 Stück
1 ^ -
1 ^ '
1e -
1 ^ -

-
2 -

-
- ' s

3 -
4 -
6 ,

12 Zoll breit .
11 - -
io - -

9 - -
8 - -
7 - -
6 - -
5 5 -
4 . ,
3 - -
2 - ,

12 - . . . 1 -

Das Eichenholz ist , wegen seines Wuchses , selten in vorangeführten Längen und
Breiten zu haben , daher auch solches in der Regel, sowohl im Arbeitslohn , als auch im An¬
kauf, nach Quadratfußen berechnet wird , wobei man aber , je nachdem die Hölzer in kurzen
oder langen Enden gebraucht werden , ein Sechstel bis ein Viertel auf Verschnitt und Ausschuß
rechnen muß.

Bei gehöriger Auswahl des eichenen Holzes , und völlig fehlerfrei , kann man folgende
Preise annehmen :

1 lUFuß Bohle , 3 Zoll stark, zu . . . 6 sgr . 3 pf.
1 - 2t , F 5 . . . 5 - 7 ^ ,
1 - - 2 - - F . . . 5 - — -
1 IllFuß Brett , 1 i - - 5 . . . 4 , 4t -
1 - - iz - 3 - 9 -
1 . - ii - F , . . . 3 - 1 ' -
1 - , i , - . . . 2 - 6 -
1 - ^ - ^ 5 . » » 1 - 3 -

Bei allen aus Bohlen und Brettern zu schneidenden Stücken , es betreffe Kienen -
oder Eichenholz , muß man Zoll , für den Sägeschnitt und das Abhobeln auf beiden Seiten ,
zu der Stärke , welche sie behalten sollen , hinzurechnen .

Das Arbeitslohn ist zwar nicht so veränderlich , als die Holzpreise ; doch muß
solches an jedem Orte berücksichtigt und bei Ermittelung der Preise zum Grunde gelegt werden .
Hier in Berlin ist der Gebrauch , den Gesellen Wohnung und Kost , und nach Verhältniß ein
geringes Tagekohn zu geben , nicht mehr andwendbar . Die Gesellen arbeiten in der Regel in
Tagclohn , häufig in Verdung , wobei man den Gesellen täglich zu 25 sgr . bis 1 Rthlr ., und
wenn man für Aufsicht , Werkzeug und Gewinn des Meisters den vierten Thcil oder 6 ^ bis
7 -- sgr . hinzurcchnet, zu 1 Rthlr. sgr . bis 1 Rthlr . 7 -t sgr . rechnen kann .

Die Preise vieler Tischlerarbeiten sind nicht immer in directer Proportion der Größe.
Sonst würde es am leichtesten seyn , dieselben nach dem Inhalt eines Stücks in H! Fußen zu
bestimmen ; allein die Erfahrung zeigt die Unrichtigkeit solcher Rechnungen .

Es ist daher in den folgenden Tabellen sowohl eine Auseinandersetzung des Arbeits¬
lohnes , als auch des Holzes für mehrere am häufigsten vorkommenden Baustücke, angegeben ,
und darnach für jedes einzelne Stück der Preis nach QFußen ermittelt.



8
Arbeiten des Tischlers . Thüren .

Diese Berechnungen können auch für solche Arbeiten zur Norm dienen / welche von

den hier angegebenen Dimensionen abweichen / oder für welche Holzpreise und Tagclohn nie .

briger zu stehen kommen .

il .

2 ) Die Preise selbst .

Innere Thüren .

Zu den einzelnen Theilcn der Tischlerarbeiten an verleimten und eingefaßten Thüren /

welche / nach der Behobelung / im Rahmholze bis Ich Zoll / und in den Füllungen 1 Zoll stark

sind / kann man an Arbeitslohn , nach Maßgabe des § . 10 . angegebenen Tagelohns , rechnen :

von I von

KienenholzxEichenholz

Tinen ülFuß auf beiden Seiten zu hobeln , zu fügen und

sgr . ps sgr - Pf - ,
zu verleimen . . . . 1 8 1 io ;

Einen lüFuß auf beiden Seiten zu hobeln , zu spunden und zu verleimen .
1 10 s 2 i

Eine Leiste zu hobeln , zu schmiegen und auf den Grad cinzuschieben ; für den laus . Fuß
1 8 i ioz

Eine Hirnleiste zu hobeln , mit Nuth , Feder , Zapfen und einfacher Kehlung ; desgl .
1 3 i s ;

Ein Rahmholz , 4 bis 6 Zoll breit , zu hobeln ; . desgl .
— 10 —

il !

Ein Rahmholz , 7 bis 9 Zoll breit , zu hobeln ; . desgl . 1 i 1 !

Ein durchgehender Zapfen mit Gehrung .
2 6 3 2

Ein halber Zapfen mit Gehrung . . . . i 8 2 ii

Nuth , Falz und Glasfalz ; . . . für den lauf . Fuß
— 4 —

9 !

Eine einfache Kehlung ; .
— 4 —

S !

Eine Füllung auf beiden Seiten zu hobeln , zu fügen und zu leimen ; für den ElFuß i 8 2 i

Ein Falz daran ; .
—

^ 2
—

3 !

Eine einfache Abgründung daran ; . . . . . . . desgl .
—

5
— 7 ?-

Eine doppelte Abgründung daran ; . . . . . . . desgl .
— 8 — 10

Eine Kehlung daran ; . . . " . desgl .
— 3 ' — 5

Ein Kehlstoß in der Nuth ; . desgl . 2 e 3 4

Ein Falz dazu im Rahmhvlze ; . . . . desgl .
—

5
—

7 !

Eine Schlageleiste , glatt ; . . . . desgl .
— 5 —

7 !

Eine Schlageleiste , gekehlt ; . desgl . 7 ^ bis
—

10 1 3

Eine Sprosse in einer Glasthür , gekehlt und gefalzt ; desgl .
—

7 ^
—

10

Ein Sprossenzapfen .
—

10

Diese Preise für gewöhnliche Thüren werden um ein Drittel , auch wol um die

Hälfte erhöhet , wenn Thüren in großen Sälen oder reich verzierten Zimmern Vorkommen , wo

es nicht nur auf die Wahl der ausgesuchtesten Hölzer ankommt , sondern auch die Arbeiten mit

dem vorzüglichsten Flciße ausgeführt werden müssen , und oft fein gegliederte Kchlstöße , erho¬

bene oder vertiefte Füllungen , auch besondere Abgründungen mit eingefaßten Stäbchen , erhalten .

Nach den vorangcführten Preisen der Hölzer und des Arbeitslohns kann man für

die Thüren nachstehende Preise annchmen , mit Ausschluß der Futter und Verkleidungen , deren

Preise besonders angegeben sind .



Saal - / Stuben - und Kamlncrthllpcn .

1 ; Brett , 1 ; " stark , zu Rahmen und Schlageleisten ;

Ir Brett , 1 " stark , zu Füllungen ; .

) Bohle , 3 " stark , zum Kehlstoß ; .

Pt -

10

10

Hierbei ist zu bemerken , daß bei einer bedeutenden Anzahl von Thüren , z . B . zu

einem großen Wohngebäude , zu einer Kaserne re . , wo der Meister das Arbeitslohn wohlfeiler

bedingt und die Hölzer im Ganzen wohlfeiler ankauft , die Preise um ein Sechstel geringer zu

stellen sind ; in jedem Fall werden jedoch gute Arbeiten und Materialien vorausgesetzt , und

daß der Unternehmer als ein geschickter und solider Meister bekannt ist .

1 . Saal - , Stuben - und Rammerrhüren .

» ) Eingefaßte Thüren .

1 . Zweiflügelige .

1 ) Line kjenene eingefaßte und über falzte Thür , in jedem Flügel mit 4 auf beiden

Seiten abgegründeten Füllungen , mit erhobenem Kehlstoß nnd mit Kehlstoß in der Nuth ,

und 2 Schlageleisten . 9 Fuß hoch , 5 Fuß breit .

61 lauf . Fuß Rahmenhol ; ( 4 Stück R , 10 Stück 2 .̂ lang , sammtlich 6 " breit ) zu
hobeln ; . io pf .

20 durchgehende Zapfen nnd die Löcher in die Rahmen einzustammcn ; . . » 2 ^ sgr .

50 laus . Fuß Nuth daran zu stoßen ; . » 5 pf .

56 - - Kchlstoß in der Nuth auf beiden Seiten , 2 ^ " breit , ausznkchlen ; auf einer
Seite doppelte und auf der andern einfache Nuth cinzustvßen und zusammenzugehren ;

ä 2 s sgr .

20 ülFuß Füllung , mit Federn , zu hobeln und zu leimen ; . . . il i sgr . 8 pf .

45 lauf . Fuß Abgründung auf beiden Seiten ; . . . . . . ä 8 pf .

34 - - erhobenen Kehlstoß zu den Füllungen ; . » 3E pf

23 - - Falz und Kehlung , an jedem Flügel oben und an einer Seite ; 5 pf .

18 - - Schlageleiste , gekehlt oder ausgegründet ; . . . . ü io pf .

45 UlFuß für das Zusammensetzen , Abputzen und Einpassen ; . . . L 35 pf

Arbeitslohn

. 2 1 Rthlr . 22 '- sgr .

ü 1 Rthlr . 5 sgr .

3 Rthlr .

in Summa

Hiernach kann man den iüFuß einer solchen einzelnen Thür annehmen zu

Bei einer großen Anzahl von Thüren , zu .

mit 4 auf

> ß in der N

Rthlr . sgr .

1 20

1 20

— 20

4 20

1 3

1 —

—
10

—
9

—
15

—
14

12 14

2 27

1 16

1 15

18 13

— 12
— 10

3 '

6
8

2 ) Eine kienene eingefaßte überfalzte Thür , mit gekehltem Rahmen , jeder Flügel

mit 4 abgegründeten Füllungen und 2 Schlageleisten . 7 ^ Fuß hoch , 4 Fuß breit .

Pf8

2

4

4

11

5

6

4

50 l . Fuß Rahmcnhol ; ( 4 Stück 7 ^ , 8 Stück 2 ^ lang , alle 6 " breit ) zu hobeln ; L 10 pf
Rthlr .

1
sgr .
11

16 durchgehende Zapfen re . ; . . » 2 s sgr . 1 10

34 lauf . Fuß Nuth und doppelter Kehlung ; . » 5 pf
—

14

14 mFuß Füllung , mit Federn , zu hobeln und zu leimen ; . » 1 sgr . 8 pf .
—

23

38 lauf Fuß Abgründung auf beiden Seiten ; . 8 pf .
—

25

19 - - Falz und Kehlung um die Thür auf 3 Seiten ; . L 5 pf .
—

7

13 - - glatte Schlageleiste ; . . . . ä 5 pf .
—

5

30 mFuß für das Zusammensetzen , Abputzen und Einpassen der Thür ; . . ü 3 pf .
— 7

IV .
Arbeitslohn

s 2 H

5 15
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1

Arbeitslohn
Rthlr .

5
sgr .
15

2 Bretter , 1 ? " stark ; . . . . - 1 Rthlr . 22 z sgr .
3 15

4 Brett , 1 " stark ; . . . 2 1 Rthlr . 5 sgr .
— 23

in Summa 9 23

Hiernach kann man den lüFuß im Durchschnitt annehmen zu . . . .
— 9

Bei einer großen Anzahl , zu .
— 8

3 ) Eine kicncne eingefaßte überfalzte Glasthür zu einem Alcoven , mit auf einer Seite

gekehlten Rahmen und 2 Schlageleisten ; in jedem Flügel mit einer unten auf der Vorderseite abgc -

gründeten Füllung , mit den beiden Rahmstückcn 3 Fuß hoch ; in dem ober » Lheil mir einer Ivthrechten

und drei wagerechtcn Sprossen . 8 Fuß hoch , 6 Fuß breit .

55 lauf Fuß Rahmenholz ( 4 Stück 8 ^, 6 Stück 3 ^ lind 2 Stück 2 ^ lang , alle 6 " breit )
zu hobeln ; . L io pf

12 durchgehende Zapfen ; . ^ 2z sgr .

4 halbe Zapfen ; . -> 1 sgr . 8 pf

16 lauf . Fuß Nuth und einfache Kehlung am Rahmen , unten ; . . . » 5 pf .

26 - - einfache Kehlung und Glasfalz , oben ; . 2 5 pf .

9 ,/ mFuß Füllung zu hobeln und zu leimen ; . 2 1 sgr . g pf .

18 lauf . Fuß Abgründung auf einer Seite ; . . . . . . 2 5 pf

24 - - Sprossen mit Kehlung und Glasfalzen ; . 2 7z pf

28 Zapfen mit Kehlung der Sprossen ; . ä ? ' pf .

22 lauf . Fuß Falz und Kehlung um die Thür ; . 2 5 pf .

16 - - gekehlte Schlagcleiste ; . 2 10 pf .

48 lüFuß für das Zusauimensetzcn , Abputzen und Einpassen ; . . . 2 z pf .

Arbeitslohn

2 Bretter , iz " stark , zu Rahmen , Schlageleisten und Sprossen ; 2 1 Rthlr . 22 sgr . 6 pf .

z Brett , 1 " stark , zu Füllungen ; . 2 1 Rthlr . 5 sgr .

in Summa

Hiernach kann man den Hl Fuß einer solchen Thür annchmcn zu .

Bei einer großen Anzahl , zu . .

Rthlr .

1

1

6

3

iö

sgr . Pf -

15 10

6 8

6 8

10 10

15 10

7 6

15
—

17 6

9 2

13 4

12 —

10 4

15 —

17 6

12 10

6 6

5 5

4 ) Eine wie unter 1 . beschriebene kienene eingefaßte Thür auf beiden Seiten rechts ; jede

Seite des Flügels mit 4 vertieften Füllungen , daher für beide Flügel 16 Füllungen ; mit Kehl stoß in der

Nuth , feinen und gegliederten Kehlstvßen , die Füllungen besonders abgegründet und mit

runden Stäbchen umfaßt , unterhalb auf beiden Seiten eine mit kleinen Gliedern eingefaßte

Blende ; beide Schlagelcisten mir Rundstaben gekehlt . 13 Fuß hoch , 5 Fuß breit .

Rthlr . j sgr . pf

zu hobeln ; . >

5 lauf . Fuß zur untern Blende , 10 " hoch ;

32 durchgehende Zapfen ; . . . .

56 lauf . Fuß Nuth zu stoßen ; . .

114 - - Kehlstoß in der Nurh ;

8 Stück 1lang ,, alle 6 " breit )
stärkeren Holzer , 2 1 sgr . 3 pf .

dcsgl . 2 1 sgr . 3 pf .

dcsgl . 2 3 sgr .

desgl . L 7 ^ pf

. L 2 ;- sgr .

Larus

3

1

9

17

sgr .

5

6

6

5

t5



Saal - , Stuben - und Kammcrthürcn. 11

Transport

36 lUFuß Füllungen mit Federn ; . . . . . . . 2 i sgr . 8 pf.
84 lauf . Fuß Abgründnng auf beiden Seiten ; . » 8 pf.
80 - - erhobene Kehlstöße zu den Füllungen ; . -l 8 pf.
31 - - Falz an den Flügeln ; . . . wegen der stärkeren Hölzer , 2 7 ! ps.
26 - - Schlagclciste mir runden gekehlten Gliedern ; . . 2 2 sgr . 6 pf.
90 - - runde Stäbchen innerhalb der Füllungen ; . . . . ä 1 sgr .
65 lüFuß zusammcnzusetzcn , abzupuken und einzupassen ; wegen der Größe , L7 .! pf .

Arbeitslohn

2 Stück Bohlen , 2 " stark , zu den Rahmen und Schlagclcistcn ; . L 2 Rthlr .
1 ' Stück Bohlen , 3 " stark , zu den Kehlstößen ; . . . . -> 3 Rthlr .

2 Bretter , 1 ? " stark , zu den Füllungen ; . . . . ä 1 Rthlr . 22 sgr . 6 pf.
z Brett , 1 " stark , zu den Leistchcn rc . ; . ä i Rthlr . 5 sgr .

in Summa

Hiernach kann man den HjFuß einer solchen Saalthür im Durchschnitt annehmen zu
Bei einer großen Anzahl von Thüren , zu .

Rthlr . fgr . Pf -17 7 3

2 — —

1 26 —
o — —

— 19 4 !
5 —

3 — —

1 10 7 )
30 8 3

4
— —

4 15 —

3 15 —

— 17 6
42 25 9
— 20 —
— 16 8

- 2 . Einflügelige .

1 ) Eine kienene eingefaßte überfalzte Thür , mit starken auf beiden Seiten gekehlten
Rahmen und 4 abgcgründeten Füllungen , oder eine sogenannte Krenzrhür . 7 Fuß hoch ,
37 Fuß breit .

31 ! lauf . Fuß Rahmcnholz ( 2 Stück 7 ^ , 3 Stück 3 ^ ,
lang , sammtlich 3 und 4 " breit ) zu hobeln ; .

6 durchgehende Zapfen ; .
4 halbe Zapfen ; .

30 lauf . Fuß Nuth und doppelte Kehlung ;
14 HüFuß Füllung , mir Federn , zu hobeln und zu leimen ; .
33 lauf . Fuß Abgründung auf beiden Seiten ;

17 ; - - Falz und Kehlung auf drei Seiten der Thür ;

24 ! lüFuß für das Zusammcnsctzcn , Abputzen und Einpassen ;

Stück 4 ^ und 1 Stück lV
. » 10 pf.
. ä 2 ! sgr .

. ä i sgr . 8 pf.

. ä io ps .

. » i sgr . 8 pf.
. L 8 pf.
. ä 5 pf.

. . . ä 3 pf.

1 Brett , l ! " stark ;
-! Brett , 1 " stark ;

Arbeitslohn
2 1 Rthlr . 15 sgr .
2 1 Rthlr . 5 sgr .

in Summa

Hiernach ist der mFuß einer solchen Thür anzunehmcn zu .
Bei einer großen Anzahl von Thüren , zu .

Rthlr . sgr . Pf-

— 26 3
— 15 —
— 6 8
— 25 —
— 23 4
— 22 —
— 7 3 !
— 6 iz

4 11 8
1 15 —

— 23 4
6 20 —

— 8 —
— 6 8

2 ) Eine kienene eingefaßte Thür zum cingcsteckten Schlosse , mit auf beiden Seiten gekehlten
Rahmen und 3 abgcgründeten Füllungen . 7 Fuß hvch , 3z Fuß breit .

28 lauf . Fuß Rahmenholz ( 2 Stück 7 ^ und 4 Stück 3 ! '
8 durchgehende Zapfen mir Gehrung ;

25 lauf . Fuß Nuth und Kehlung auf zwei Seiten ;

lang ) zu hobeln ; 2 10 pf.
Rthlr . sgr .— 23

2 sgr . 6 pf. — 20

. 2 10 Pf. — 20
Latus 4



12 Arbeite « des Tischlers . Thüren .

Transport
Rthlr . sgr .

4
Pf>

27 lauf Fuß Abgründung auf zwei Seiten ; . L 8 pf. — 18 —

14 > lüFuß Füllung , mit Federn , zu hobeln und zu leimen ; . . L i sgr . 8 . pf. — 24 5
24 ) - für das Znsammensetzen re . ; . . . . . - 3 pf. —

6 1 )
Arbeitslohn 3 22 8 )

) Brett , Ir " stark ; . . ä i Rthlr - 15 sgr . 1
— —

^ - 1 " stark ; . s 1 Rthlr . 5 sgr . — 26 3
in Summa 5 18

1 t )

Hiernach kann man den lüFuß einer solchen Thür annehmen zu . . . . —
6 6

Bei einer bedeutende » Anzahl , zn . . . . — 5 5

3 ) Eine kienene eingefaßte überfalzte Thür , mit auf beiden Seiten gekehlten Rahmen
und zwei auf beiden Seiten abgegründeten Füllungen , k ) Fuß hoch , 3 ) Fuß breit .

23b lauf Fuß Rahmcnhol ; ( 2 Stück 6 ^ und 3 Stück 3 ^ lang , sammtlich 6 " breit )
auf beiden Seiten zu hobeln ; . 2 io pf.

Rthlr . sgr .
IS

Pf-
7

4 durchgehende Zapfen ; . . L 2 sgr . 6 pf. —
10 1

2 halbe Zapfen ; .
. ä i sgr . 8 pf. — 3 4

19 lauf Fuß Nuth und Kehlung auf beiden Seiten ; . . 2 10 pf. — 15
10

13 lüFnß Füllung , mit 1 " breiten Federn , zu hobeln ; . 2 1 sgr . 8 pf. —
21 8

20 ) lauf. Fuß Abgründling auf beiden Seiten ; . . . . 2 8 pf. — 13 8

16 ; - - Falz und Kehlung auf drei Seiten der Thür ;
. 2 5 pf. —

6 9 )

21 ) lUFuß , die Thür zusammenzusctzen , einzupassen re . ;
. 2 3 pf. — 5 3 )
Arbeitslohn 3 6 2 ? ;

4 Brett , 1 ) " stark ; . . 2 i Rthlr . 15 sgr . 1
— —

) - 1 " stark ; . . - i Rthlr . 5 sgr . — 23 4
in Summa 4 29

6 ? -

Hiernach kann nian den IDFuß einer solchen Thür annehmen zu . . . . —
6 6

Bei einer bedeutenden Anzahl von Thürcn , zu . — 5 5

4 ) Eine kienene eingefaßte Thür , mit auf einer Seite gekehlten Rahme » und zwei auf
einer Seite abgegründeten Füllungen . 3 Fuß breit , 6 Fuß hoch .

21 lauf Fuß Rahmenholz , bestehend in 2 lothrechten Stücken , 6 ^ lang , 2 wagerechten
mit durchgehenden Zapfen , 3 ^ lang , und 1 dergleichen mit halben Zapfen , -V lang ,
alle 6 " breit , auf leiden Seiten zu hobeln ; . . . . . . L io pf

Rthlr . sgr .

17

Pf-

6

4 durchgehende Zapfen mit Gehrung ; . . . . . 2 2 ) sgr . —
10

—

2 halbe Zapfen mit Gehrung ; ^ . . 2 i sqr . 8 pf. — 3 4

12 lauf . Fuß Nuth und einfache Kehlung ; . . . . 2 5 pf
— 7

1

10 < lüFuß Füllung , nebst 1 " breiten , Falz , rings herum zu hobeln , zu fügen und zu ver¬leimen ; . - i sqr . —
10 6

18 lanf. Fuß Abgründung auf einer Seite der Fällungen ; . . . - - 5 pf — 7 6

18 iüFuß , die Thür zusammenzusetzen, einzupassen rc . ; . - 2 ) Pf. — 3 9
Arbeitslohn I 1 29 i 8

j



Saal - , Stuben - und Kammerthürcn .
ir

Arbeitslohn

Rthlr .
1

sgr .
28

pf
8

s Brett , is " starkz . - . . - 1 Rthlr . 10 sgr .

—
20 —

^ - 1 " stark ; . - 1 Rrhlr . 5 sgr .
— 23 4

in Summa 3 13 —

Man kann hiernach den lüFuß einer solchen Thür annehmen zu . . . .
— 5 7s

Bei einer bedeutenden Anzahl von Thüren , zu .
— 4 8

5 ) Eine kicnenc eingefaßte Thür , mit 2 überschobcnen oder abgefalzten Füllungen . 6

Fuß hoch , Z Fuß breit .

21 lauf . Fuß Rahmenholz , wie unter 4 . angegeben ist , zu hobeln ; . » 10 pf .

Rthlr . ksgr -
17

Pf -
6

4 durchgehende Zapfen mit Gehrung ; . - -l 2s sgr .
— 10 —

2 halbe Zapfen mit Gehrung ; . . L 1 sgr . 8 pf .
— 3 4

17 lauf . Fuß Nuth : . - - ^ 2spf
— 3 6 s

los l^ Fuß Füllung , nebst 1 " breitem Falz ., rings herum zu hobeln ,
verleimen ; .

zu fügen und zu
. L i sgr .

— 10
6

18 lauf . Fuß Falz an den Füllungen ; . . . L2spf .
— 3 9

18 mFuß , die Thür zusammenzusetzen re . ; . . L 2 pf .
— 3 —

Arbeitslohn
1 21

7s

s Brett , U " stark ; . L
1 Rthlr . 10 sgr . — 20 —

s - 1 " stark ; . . . . . . L 1 Rrhlr . 5 sgr .
— - 23 4

in Summa 3 4 11 s
Hiernach kann man den UlFuß annchmen zu . . .

. . . . — 5 —

Bei einer großen Anzahl , zu . . . . . .
— 4 0»

b ) Verleimte Thüren .

1 . Zweiflügelige .

Tine verleimte Thür mit eingesihobene » Lehren und einer Schlagckeiste . 6 s Fuß hoch , 4 Fuß breit .

26 lüFuß auf beiden Seiten zu hobeln , zu fugen und zu verleimen ; . ^ 1 sgr . 8 pf .
Rthlr .

1
I sgr -

l 13
Pf

4

8 lauf . Fuß eingcschobene Leisten , 3 " breit , zu hobeln , zu schmiegen und auf den Grad
eiuzulaffen ; . » 1 sgr . 8 pf . 13 4

6s lauf . Friß Schlageleiste , 2 ; " breit ; . - » 5 pf .
— 2 8s

Arbeitslohn 1 29 4 ' -

1s Brett , 1s " stark ; . 1 1 Rthlr . 10 sgr . 2 6 6

in Summ » 4 5 IN

Hiernach kann man den lüFuß annchmen im Durchschnitt zu
. — 4 10

Bei einer großen Anzahl von Thüren , zu . . . .
— 4 1

2 . Einflügelige .

Eine kienene verleimte Thür mit cingeschobeiien Leisten . K Fuß hoch , 3 Fuß breit .

18 ülFuß auf beiden Seiten zu hobeln , za fügen und zu verleimen ;
- ä is sgr .

Rthlr .
1

sgr . Pf

6 lauf . Fuß Leiste , 3 " breit , wie unter 1 . angegeben ist re . ; . L i sgr . 8 pf .
— 10 —

Arbeitslohn 1 10 —
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Rthlr . sgr .
Arbeitslohn 1 10

is Brett , 1 " stark ; . » 1 Rthlr . 5 sgr .
1 8

in Summa 2 18

Hiernach kann man den lüFuß annehmen zu .
—

4

Bei einer großen Anzahl , zu . . .
— 3

11 . Rellerthüren ( Holz und Arbeitslohn ) .

' 1 ) Eine kicnene zweiflügelige verleimte Thür , mit cingeschobeneii Leisten und einer Schlagclciste .

Hier gelten die S . 13 . bei den verleimten Thüren angegebenen Preise , welche bei Anfertigung in größerer

Anzahl auf gleiche Weise zu ermäßigen sind .

» UlF . 4sgr . 10 pf .

10 Fuß hoch , 5 Fuß breit — 50 UlFnß . . . .

Rthlr .
8

sgr .
1

ps
8

8 - - 4 - - — 32 - . . . . 5 4 8

7 - - 4 - - — 28 - . . . . 4 15 4

6 s - - 3 ' - - — 22 s - . . . . 3 19 11s

2 ) Line kicnene einflügelige verleimte Thür , mit eingeschobcnen Leisten . Hier gelte » die Preise der

einflügeligen verleimten Thüren S . 14 .

7 Fuß hoch , 3 b Fuß breit — 24s cuFuß .

6 - - 3 - - — 18

6 - - 2 s - , — 15

5 - - 2s - I!

3 ) Eine kiencne einflügelige eingefaßte Thi

Hier gelten die S . 13 . unter 5 . angegebenen Preise .

7 Fuß hoch , 3 s Fuß breit — 24 s lUFuß . . . .

6 - - 3 - - — 18 - . . . .

6 - ' 2s - - — 15 - . . . .

5 - - 2s - - — 12b - . . . .

L T >F . 4 sgr . 3 pf .

Rthlr . sgr . p >. .
3 14 is

2 16 6

3 9

i 23 1s

schobenen oder über

ä mF . 5 sgr .

Rthlr . sgr . Pt .
4 2 6

2 15
—

1 2 6

HI . Treppen - und verschlag - Thüren ( Hol ; und Arbeitslohn ) .

Selbige werden in der Regel nur verleimt , oder erhalten eine Einfassung mit über «
schobenen Füllungen , daher die oben unter II . angegebenen Preise hier Anwendung finden .
Bei Treppen in großen Gebäuden erhalten diese eingefaßten Thüren öfters gekehlte Rahmen
und abgegründctc Füllungen , wo die S . 12 . unter Z und 4 . angenommenen Preise gelten ,
und hier so berechnet sind , wie sie bei Anfertigung im Einzelnen angenommen worden .



Keller - , Treppen - , Verschlag - und Kammthüren . 15

1 ) Wen » die eingefaßte liberfalzte Thür mit auf beide » Seiten gekehlten Rahmen und zwei auf
beide » Seiten abgegründeten Füllungen angefertigt wird .

L H>F . 6 sgr . 6 Pf.

7 Fuß hoch , Zf Fuß breit — 24z HjFuß . . . .

Rthlr .
5

sgr .
9

pf -
3

6 - - 3 - - — 18 - . . . . 3 27 —

2̂ii 3 ? 6

5 - , 2z - - — 12 ^ - . . . . 2 2t S

2 ) Wenn die eingefaßte Thür mit auf einer Seite gekehlten Rahmen und mit zwei auf einer Seite
abgcgründeren Füllungen angefertigt wird .

- ElF . 5sgr . 71 pf.

7 Fuß hoch , 3ß Fuß breit — 24 z ElFuß . . . .
Rthlr .

4
sgr .
17

Pf-
9 ?

6 - - 3 - - — 18 - . . . . 3 11 3
6 - - 2z - - — 15 , . . . . O 24 41
5 - - 2 z / - — 12z - . . . . 2 10 3E

lV - Äaminthüren ( Holz und Arbeitslohn ) .

Sie werden in gewöhnlichen Gebäuden nur verleimt , in besseren aber eingefaßt ,
und erhalten dann überschobene oder abgcfalzte Füllungen , oder gekehlte Rahmen mit abgegrün -
dctcn Füllungen . Wendet man die S . Ich 13 und 12 . angegebenen Preise hierauf an , so
kann man , nach den verschiedenen Größen u- . d Zufammenfüguugen , für die einzelne Thür fol¬
gende Preise rechnen , welche bei größeren Bestellungen in dem ebendaselbst angegebenen Ver -
hälrniß zu ermäßigen sind .

Maße . Verleimt ,
mit cingcfchodcnen

Leisten .

» EIF . 4 sgr . 3 pf.

Eingefaßt ,
mit überschvbenen

Füllungen .

L EF . 5 sgr .

Eingefaßt ,
mit auf einer Seite
gekehlten Rahmen
und zwei auf einer
Seite abgegründc -

tcn Füllungen .

ä EIF . 5 sqr . 7 ^ pf

Eingefaßt ,
mit auf beiden

Seiten gekehlten
Rahmen und zwei
auf beiden Seiten

abgegründecen
Füllungen .

L mF . 6 sgr . 6 pf.
Hohe .

IBreite . I El Fuß .

Fuß . M .LFuß . Zoll . Rthlr . sgr . Pf. Rthlr . sgr . pf . Rthlr . sgr . Pf. Rthlr . sgr - Pf
6 — 3 — 18 16 6 3 — —

> 3 11 3 3 27 —
5 6 2 9 15 3 9 2 15 — 2 24 4 ' 3 7 6
5 — 2 6 121- 1 23 1 ^ 2 2 6 10 3 ! 2 21 3
4 6 2 3 i » z 1 13 2 1 20 10 1 27 2 2 6 1
4 — 2 — 8 1 4 —

1 10
—

1 15 —
1 <>2 —

3 6 1 9 6 — 25 6 1
— —

1 3 s
1 9

—
Z —

1 6 4z — 19 iz 22 6 — 25 ZZ ! — I 29 3
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v . Tapecenrhüren ( Holz und Arbeitslohn ) .
Diese werden in der Regel nur einflügelig , erhalten einen 6 Zoll breiten Rahmen

und ein Kreuz , von 6 Zoll breiten Stücken verbunden .

Eine solche Thür , von 6 Fuß Höhe und 3 Fuß Breite , macht an Kosten :

26 ' Nuif. Fuß Brett zum Rahmen , 2 Stück 6 ' laug , 2 Stück 3 ' lang ; zum Kreuz ,
1 Stück 5H lang , 1 Stück 3 ' lang , zu hobeln ; . 8 pf .

Rthlr . sgr -

17

4 durchgehende Zapfen ; . " 2 sgr .
— 8

6 halbe Zapfen ; . ä i sgr .
—

6

Arbeitslohn 1 1

z Brett , 1 ^ Zoll stark ; . . . äi Rthlr . 10 sgr .
— 26

in Summa 1 28

Man kann daher einzeln den lMiß annehmen zu .
— 3

In großer Anzahl , zu .
— 2

Hiernach kostet eine dergleichen Tapetenthür :

UlF . 3 sgr . 3 Pf . » lUF . 2 sgr . S pf .

Rthlr . ! sgr . Pst Rthlr . > sgr . ! pf .

5 Fuß hoch , 3 Fuß breit — 15 HiFuß .
1 ! 18 S 1 11 ! 3

5 , - 2 z - , — 12 z - . . . . - 1 ! 10 7 z 1 I 4 ! 4z

Werden Tapetenthüren auf der inneren Seite eingefaßt , und erhalten solche überschobcne

Füllungen oder gekehlte Nahmen mit zwei auf dieser Seite abgegründetcn Füllungen : so kann
man die S . 15 . unter V . in der zweiten und dritten Rubrik angegebenen Preise annchmcn .

VI . Runde Thüren ( Holz und Arbeitslohn ) .

Thüren zu runden Wänden und Verschlügen erfodern : daß die wagerechten Rahm »

stücke aus vielen schmalen Streifen nach der Krümmung aus einer Brettbreite , so breit als
die Stärke des Rahmstücks es erfodcrt , herausgcschnitten und so zusammcngclcimt werden , bis

diese Brettdickcn die Breite des Rahmsiücks geben ; ferner , daß die lothrechten Rahmstücke

aus starken Brettern oder Bohlen bis zur gewöhnlichen Stärke rund ausgehobclt , und eben so

die Füllungen aus mehreren schmalen , nach der Krümmung mehr oder weniger in den Fugen

geschmiegten Brcttsiückcn zusammengclcimt und gleichfalls rund ausgehobelt werden . Bei sau¬
berer Arbeit müssen die beiden Seiten der wagerechten Rahmsiücke , wegen des Hirnholzes und

der vielen Fugen , fournirt werden .
Der Bedarf der Hölzer zu runden Arbeiten ist besonders auszumitteln , und es richtet

sich solcher nach der Stärke , welche sie nach der Bearbeitung erhalten sollen .

Im Allgemeinen kann Folgendes zur Norm dienen .

1 ) Bei runden Füllungen gehören zu 1 Fuß Breite nach der Krümmung 14 bis 16 Zoll
breite Bretter .

2 ) Zu 1 lüFuß wagerechten runden Rahmstücks gehören im Durchschnitt an Brett :



Iimcrc runde Thüren . 17

stark

Nach der Starke und nach der Krümmung des
Rahmcnstücks :

1 " j 1s " j j 1s " j 2 "

ElFuß . UlFuß . lüFuß . LlFuß . QFusi .
geschnitten ans 1 Zoll starken Brettern . . . . 1s 2 3 3s

- - Ix - - ' - - - 1s is 2 s —3

- - 1 ^ - - - . . . . 1 is is —3

- - 2 Zoll starken Bohlen . . . . 1 i Ir 1s u

Nach dem Vorangcführten sind dergleichen Arbeiten zu runden Thüren immer sehr

schwierig ; auch erfodern sie einen bedeutenden Verschnitt am Holz . Wenn solche Thüren da¬

her nach einem Kreisstücke ganz rund werden sollen , so kann man das Doppelte der für gerade

Arbeiten angegebenen Preise annehmen , zwei Drittel derselben aber nur hinzurechneu , wenn

solche nach einem flachem Bogen oder Ellipsenstück geformt werden . Hiernach würden also ,

mit Einschluß des Holzes , folgende Preise anzunehinen seyn :

l nach I nach
Benennung der Thüren . I Kreisstucken , k Lllipsenstücken .

_ _ „ a lUFusi . > u lüFuß .
Rthlr . sgr . Pf . Rthlr . sgr . Pf .

1 . Saal - und Student huren ,

a ) von Aienenhol ; , eingefaßt .

1 ) Zweiflügelige .

1 ) Line Thür , in jedem Flügel auf beiden Seiten mit 4 abgegründeten
Füllungen , » nt erhobenem Kel . stoß und mit Kehlstof ! in der Nuth ,
und 2 Schlageleisten ( s . S . 9 . ) . 24 20

In bedeutender Anzahl .
—

20
— —

16 8

2 ) Eine Thür mit gekehltem Rahmen , jeder Flügel mit 4 abgegrün -
dcten Füllungen und 2 Schlageleisten ( s. S . 9 .) . . .

—
19 6 16 3

In bedeutender Anzahl .
—

16 3 —
13 6 s

3 ) Line Glasthür mit auf einer Seite gekehltem Rahmen , 2 Schlage¬
leisten , und jeder Flügel mit einer unten auf der Vorderseite abgc -
gründcten Füllung ; oben eine lothrechte und drei wagcrcchte Spros¬
sen ( f . S . 10 .) . . . . . . . . . 13 10 10

2 » bedeutender Anzahl .
— 10 10 —

8 7s

4 ) Eine Thür , 13 Fuß hoch , 5 Fuß breit , in großen Salm , wie solche
S . 10 . unter 4 . näher angegeben ist . 1 10 1 3 4

2n bedeutender Anzahl . 1 3 4 —
27 9 /

2 ) Einflügelige .

1 ) Wenn die Thür eine Kreuzthür bildet , wie S . 11 . beschrieben ist 16 13 4

2 ) Wenn die Thür zum eingcstcckten Schlosse mit auf beiden Seiten
gekehlten Rahmen und drei abgcgründeten Füllungen eingerichtet
wird ( s. S . 11 . unter 2 . ) . 13 10 10

In bedeutender Anzahl .
— 10 10 —

8

3 ) Wenn die Thür mit aussbcidcn Seiten gekehlten Rahmen und zwei
aur beiden Seite » abgcgründeten Füllungen angefertigt wird ( s . S .
12 . unter 3 .) . . 13 10 10

Jn ^ bcdMender Anzahl . . .
k -

10 10 8
IV .

3 ^
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! " « A E nach ,
Benennung der Thüren . i Kreisstücken . g Ellipseustücken .

S ü mFuß . g » lIFuß .

4 ) Wenn die Thür mir auf einer Seife gekehlttu Rahmen und zwei auf ei¬
ner Seite abgegründeren Füllungen angeferrigt wird ( s . S . 11 . unter 4 . )

Rrhlr . sgr .

11

pf . z Rthlr .

- I -
sgr .

9

Pf .

4

In bedeutender Anzahl .
— 9 4 — 7 s :-

5 ) Wenn die Thür mit zwei überschobenen oder abgefalztcn Füllungen
angefertigt wird .

— 10 — — 8 4

In bedeutender Anzahl .
— 8 4 — 6 11

b ) verleimt .

1 ) Zweiflügelige .

-

Mt eingeschobencn Leisten und einer Schlagclciste ( S - 13 .)
— 9 8

— 8 t

In bedeutender Mzahl .
—

8 2 — L 10

2 ) Einflügelige .

Mit eingeschobenen Leisten ( S . 13 . ) .
— 8 6 — 7 3

In bedeutender Anzahl . . . .
— 7 3

—
6 —

2 . Aellerthüren .

1 ) Zweiflügelig , verleimt , mit eingeschobenen Leisten ( S . 14 . unter 1 . )
—

9 8
—

8 t

In bedeutender Anzahl . .
—

8 8
—

7 2t

2 ) Einflügelig , eingefaßt , mit zwei überschobenen oder überfalzten Fül¬
lungen ( S . 14 . unter 3 .) . . .

_ 10
—

8 4

In bedeutender Anzahl . . . .
—

8 2 —
7 —

3 ) Einflügelig , verleimt , mit eingeschobenen Leisten ( S . 14 . unter 2 .) —
8 6

—
7 3

In bedeutender Anzahl .
—

7 3
—

6 —

3 . Treppenrhüren .

1 ) Eingefaßt , überfalzt , mit auf beiden Seiten gekehlten Rahmen und
zwei auf beiden Seiten abgegrundeten Füllungen ( S . 15 . unter 1 . )

—
13 _ 10 10

In bedeutender Anzahl . . . . . . , .
—

10 10
— 8 7t

2 ) Eingefaßt , mit auf einer Seite gekehlten Rahmen und mit zwei
auf einer Seite abgegrundeten Füllungen ( S . 15 . unter 2 . ) . 11 3 9 4

In bedeutender Anzahl .
— 9 4

— 7 sz

4 . verschlagthüren .

Hier gelten die Preise unter 3 .

5 . Raminthüren .

1 > Verleimt , mit eingeschobenen Leisten ( S . 15 .) . . . . —
8 6

— 7 3

In bedeutender Anzahl .
— 7 3 —

6 —

2 ) Eingefaßt , mit überschobenen Füllungen ( S . 15 . ) . . ' .
— 10

— — 8 4

In bedeutender Anzahl . .
_ 7 6 —

6 3

3 ) Eingefaßt , mit auf einer Seite gekehlten Rahmen und zwei auf
einer Seite abgegrundeten Füllungen ( S . 15 .) . . . .

_ 11 3 9 4

In bedeutender Anzahl . . - .
— 9 4 — - 7 St
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Benennung der Thüren .
j nach

Krcisstücken .
» lHF >iß .

nach

Ellipsenstücken .
» ElFuß .

4 ) Eingefaßt , mit auf beiden Seiten gekehlten Rahmen und zwei auf
beiden Seiten abgegründcten Füllungen ( S . 15 . )

Rthlr . sgr .

13

Pst Rthlr . sgr .

10

Vf .

10

In bedeutender Anzahl .
—

10 10 — 8 7z

6 . Taperenthüren .

Mit bloßen Rahmen .
— 6 6 — 5 5

In bedeutender Anzahl . . " .
— 5 6 — 4 7

Anmerkung . Selten werden innere Thüren von Eichenholz anqefertigt ; doch sind crfoderlichen

Falls deren Preise nach h . 10 . in Betreff des erfvderlichc » Holzes , und nach § . 11 . in Bezug des Arbeits¬
lohns , leicht zu ermitteln .

D ) Aeußere Thüren .

Bei verdoppelten und bei eingefaßten Thüren , im Nahmenholze 2 " und in den Fül¬

lungen 1 ^ " stark , kann man für die einzelnen Hanpttheile dieser Thüren an Arbeitslohn rechnen :

von Kiencnholz . von Eichenholz .

Eine Verdoppelung , 5 bis 6 " breit , zu hobeln , auf beiden Seiten zu
Rchlr . sgr . Pf - Rthlr . sgr . Pf .

kehlen und aufzunageln ; . . . . für den lauf . Fuß
— 1 3 — 1 sz

Eine dergleichen , 7 bis 9 " breit , zu hobeln rc . ; desgl .
— 1 5 ' — 1 8

Ein Rahmen , 5 bis 6 " breit ; desgl .
—

1 — 1 3

Ein dergleichen , 8 bis 9 " breit ; desgl .
— 1 3 —

1 8

Ein durchgehender Zapfen . . . .
— 3 iz

— 4 7

Ein halber Zapfen . . . ' . - — 2 i — 3 4

Nuth und Falz am Rahmen ; . für den lauf . Fuß
— — 5 — —

Kehlung auf einer Seite ; . . . . desgl .
— — 5 — —

Füllung ; . . . . für den El Fuß
— i 10 ' , — 2 6

Einfache Abgründung ; . für den lauf . Fuß
— — ez — — 7 ^

Kehlstoß in der Nuth ; . desgl .
— 2 ii — 3 9

Falz dazu in dem Rahmholz ; . . . . desgl .
— —

7 z
— —

10

Eine Schlagelciste , glatt ; . . . . desgl .
— — — —

.10

Eine gekehlte oder ausgegründctc Schlageleiste ; . desgl .
— 1 —

1 3

l . Zaus - und andere Ei ngangsthüren .

a ) verleimte .

1 . Zweiflügelige .

Eine gespundete und verleimte kicucne Thür , mit cingeschobenen Leisten und einer

Schlagelciste . io Fuß hoch , 5 Fuß breit .

50 ElFuß auf beiden Seiten zu hobeln , zu fügen , zu spunden und zu verleimen ;
Rthlr . sgr .

» 1 sgr . 10 z pf . 3 3

22 lauf . Fuß Leisten anzufertigen und einzuschieben ; . . b i sgr . 8 pf . 1 6

Latus 4 10

H 3 * ^
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Transport
Rrhlr .

4
sgr .
10

pf
5

10 lauf . Fuß Schlageleisten , glatt ; . 4 5 pf .
— 4 2

Arbeitslohn
4 14 7

3 Bretter , 1 ; " stark ; . 4 i Rthlr . io sgr . 4 — —

in Summa 8 14 7

Im Durchschnitt kann man daher bei einzelnen Thüren den TlFuß hiernach annch -
men zu . . . . .

—
5

—

Bei bedeutender Anzahl , zu . . .
— 4 —

2 . Einflügelige .

Eine gespundete und verleimte kienene Thür mir cingcschobenen Leisten . 6 Fuß

hoch , 3l Fuß breit .
Rrhlr . sgr . Pf

21 ElFuß auf beiden Seiten zu hobeln , zu fügen , zu spunden und zu verleimen ;
-i i fgr . 8 pf . 1 5 —

7 lauf. Fuß Leisten einzuschieben ; . L i sgr . 5 pf. — S 11

Arbeitslohn 1 14 11

1 ^ Brett , 1i " stark ; . Li Rthlr . 10 sgr .
1 23 —

in Summa 3 7 11

Man kann daher im Durchschnitt den IlüFuß annchmeu zu .
—

4 8

Bei bedeutender Anzahl , zu .
— 4 —

Wenn diese Thüren nicht gespundet , sondern nur gefugt und verleimt werden , so nimmt man die

Preise an , die nach S . 13 und 14 . sür die verleimten Thüren angegeben sind .

k>) verleimte , mir Verdoppelung . >

1 . Zweiflügelige .

Tine gefügte verleimte kienene Thür , deren Verdoppelung aus abgesalztem , 5 " breitem

Rahmenholz , nach Art der eingefaßten Thüren , mit 3 Füllungen sür jeden Flügel , besieht ; die Fül¬

lungen mit 5 " breiten , an den beiden langen Seiten gekehlten , an den beiden kurze » Seiten abgcfalzten

Stücken benagelt , mit 2 Schlageleisten . 5 Fuß breit , 7 ^ Fuß hoch .

37t ^ F „ ß <, uf beiden Seiten zu hobeln , zu fügen und zu verleimen ; .

10 lauf . Fuß Leisten cinzuschieben ; . . . . . . .

47 - - Rahmenholz , 4 Stück 4 Stück 2 ^ und 4 Stück 1 ^
zu hobeln und aufzunageln ; .

47 lauf . Fuß Abfalzung an den innern Seiten der Rahmstückc ; .

L 1 sgr . 8 pf .

» 1 sgr . 8 pf .

lang , 5 " breit ,
sgr . Pf -

5 Pf .

L 1

44 Verdoppelung zu den 6 Füllungen , 5 " breit , zu hobeln , auf beiden Seiten
zu kehlen und auf die verleimte Thur zu nageln ;

42 lauf . Fuß , die 6 Füllungen rings herum abzufalzen ;

15 - - Schlageleiste auszukehlen ; .

2 Bretter zur verleimten Thür , nebst eingeschvbeneu Leisten , 1 " stark ;

2 ^ Bretter zur Verdoppelung und Schlageleiste , i " stark ;

3 Schock Vrettnagel ; .

sgr . 3 pf .

- » 2 ' pf .

- ä 7 < pf .

Arbeitslohn

1 Rthlr . 5 fgr .

1 Rthlr . 5 sgr .

4 5 fgr .

in Summa

Hiernach ist der mFuß anzunehmen zu ,

Bei bedeutender Anzahl , zu .

Rthlr .
2

sgr . pf
6

— 16 8

i 18 1U
— 19 7

i 25 —

— 8 9

— 9

7 10 10

2 10 —

2 21 8
—

15 —

12 27 6
— 10 —

— 8 4
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2 . Einflügelige .

Eine kienene gefügte und verleimte Thür , mit 6 " breiten gekehlten Brettern , ver -

doppelt . 31 Fuß breit , 7 Fuß hoch .

. 2 i sgr . 8 Pf .
Rthlr . sgr . pf -

241 BFuß auf beiden Seiten zu hobeln , zu fügen und zu verleimen ;
1 10 10

7 lauf . Fuß eingeschobenc Leisten ; . . . . . . . 2 i sgr . 8 pf .
— 11 8

49 - - 6 " breite Verdoppelung auf beiden Seiten zu hobeln , zn fügen , auszukehlen
und auf die verleimte Thür zu nageln ; . 2 i sgr . 3 pf . 1 3

Arbeitslohn 3 23 9

11 Brett zur verleimten Thür , nebst Leisten , 1 " stark ; ä i Rchlr . 5 sgr . 1 22 6

11 - zur Verdoppelung , 1 " stark ; . L i Rthlr . 5 sgr . 1 16 8

2 Schock Brettnägel ; . . 2 5 sgr .
— 10 —

in Summa 7 12 11

Hiernach ist der lUFuß anzunchmen zu . . . .
— 9 —

Bei einer bedeutenden Anzahl , zu .
— 7 6

c ) Eingefaßte .

1 . Von Kienenholz .

Erhalten solche die gewöhnliche Stärke der inneren Thüren und wird das Nahmcnhol ;

l j bis 1 .1 Zoll stark , so gelten die Preise , welche S . 9 . für die eingefaßten Thüren ange¬
nommen sind .

1 ) Eine Thür , so wie solche S . 10 . nnter 4 . beschrieben ist , und jetzt häufig in besseren Wohn -

und öffentlichen Gebäuden angewendet wird . Jeder Flügel besteht aus 4 , auch 6 Füllungen , die Rahmen

werden von 31 " starken Bohlen angefertigt . Oie Höhe der Thür bis unter dem Latteiholze benagt 8 Fuß ,

die Breite auch 8 Fuß .

60 lauf . Fuß Rahmenholz zu hobeln ; .
. ä i sgr . 3 pf .

Rthlr . sgr .
15

20 durchgehende Zapfen ; .
. ä 3 sgr . 11 pf . 1 2

60 lauf . Fuß Nuthcn in die Rahmen zu stoßen ;
- 2 21 Pf .

— 12

60 - - Kehlstoß in der Nuth auf zwei Seiten auszukehlen und zusammcnzugehrcn ;
» 2 sgr . 11 pf . 3 25

36 lüFuß Füllungen mit erhobenen , auch eckigen Tafeln ; . L 1 sgr . 101 pf . 7

72 lauf . Fuß Abgründung auf beiden Seiten ; . . 2 8 pf . 1 18

106 - - erhobener Kehlstöße innerhalb der Füllungen ; . L 1 sgr . 3 pf . 4 12

24 - - Falz » in die Thür ; . - 2 ? 1 pf .
—

15

16 - - mit runden Staben verzierte Schlagelcisten ; . . 2 z sgr . 9 pf . 2 —

72 - - Stäbchen innerhalb der Füllungen , inel . Holz ; - 2 i sgr . 12

64 BFuß , die Thür zusammenzusetzcn , cinzupassen und abzuputzcn ; - ä ? 1 pf . i 10

2 Stück 31 " starke Bohlen zn Rahmen und Schlagelcisten ;

Arbeitslohn 22 10

L 31 Rthlr . 7 —

2 - 11 " starke Bretter zu den Füllungen re . ; . L 1 Rthlr . 15 sgr . 3 —

11 - 3 " starke Bretter zu den Kehlsrvßen ; L 3 Rthlr . 4 15

in Summa 36 25

Man kann daher den lUFuß annehmcu zu . . . .
_

18

In bedeutender Anzahl zu . . — 15
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2 > ,Eine einflügelige eingefaßte , im Rahmenholze 2 " starke , aufeinpr Seite gekehlte Thür , mit 6

38 ', lauf , Fuß Rahmenhol ; ( 2 Stück 7 ^, 1 Stück 64 ' , 2
lang , alle 6 " breit , 2 " stark ) ; u hobeln ;

Stück 4 ' und 4 Stück 24 "

, b 1 sgr , 4 pf .

Rthlr .

1
sgr ,

10
Pf -

1 ;

35 lauf Fuß Ruth und Kehlung auf einer Seite ; , 4 10 pf .
— 25 —

4 durchgehende Zapfen ; , , - , - , L 3 sgr , 1 ) pf .
— 12 6

tO halbe Zapfen ; . , L 2 sgr , 1 pf .
—

20 10

15 ) mFuß Füllung mit Falz , 1 ) " stark, zu hobeln und zu verleimen ; 3 1 sgr . 10 ) ps. — 29 1 '.

37 lauf , Fuß Falz an den Füllungen ; , , , , , L 3 pf .
— 9 3

28 mFuß , die Thür zusammcnzusekcn : c , ; , , ä 3 pf .
— 7 —

Arbeitslohn 4 23 9 )

1 Bohle , 2 " stark ; . 3 2 ) Rthlr , 15 —

1 Brett , 1 ) " stark ; .
3 1 ) Rthlr . 1 15

—

in Summa 8 23 94

Man kann daher den mFuß annehmen zu , . ' , , ,
— 9 6

In großer Anzahl , zu .
— 8 —

2 . Von Eichenholz .

1 ) Eine zweiflügelige Thür , so wie solche S . 21 , von Kicncnholz angenommen ist , 8 Fuß hoch ,

8 Fuß breit ,

60 lauf , Fuß Rahmeuholz zu bearbeiten ; . , , , . - 1 sgr . 5 ) pf .
Rthlr .

2
sgr .
27

Pf -
6

20 durchgehende Zapfen ; .
3 1 8

60 lauf , Fuß Nurhen in die Rahmen zu stoßen ;
3 10 pf. 1 20 —

60 - - Kehlstoß in der Null) rc . ; , , 3 3 sgr . 9 pf .
7

15 —

36 mFuß Füllung mir erhobenen Tafeln ; . , ä 2 sgr . 6 ps .
3 — —

72 lauf . Fuß Abgrüudung auf beiden Seiten ; 3 10 pf . 2 — —

106 - - erhobenen Kehlstoß um die Füllungen rc . ; . L 1 sgr . 8 pf .
5

26 " 8

24 - Falz um die Thür ; . , L 10 pf .
— 20 —

16 - - mit runden Stäben gekehlte Schlageleisten ; . L 4 sgr . 6 pf . 12 —

72 - - Stäbchen innerhalb der Füllungen ; , L 1 sgr . 3 pf .
3 — —

64 mFuß , die Thür zusammcnzusetzcn , einzupassen ; c . ; . 3 10 pf .
1 23 4

Arbeitslohn
33 26 2

40 mFuß 3 ) " starke Bohlen ; , , , , ^ L 6 sgr . 10 .) pf .
9 5 —

40 - 3 " starke Bohlen ; . . L 6 sgr . 3 pf . 8 10
—

40 - 14 " starke Bretter ; , . 3 3 sgr . 9 pf . 5
— —

in Summa 56 11

Man kann hiernach de » » mFuß annehmen zu
— 27

—

In großer Anzahl , zu .
— 25

—

2 ) Eine zweiflügelige eingefaßte Thür , mit 2 " starkem , auf einer Seite abgekehlrem

Rahmenhvlze ; in jedem Flügel vier , auf einer Seite abgcgründete und gekehlte , 1 ) " starke

Füllungen , und 2 Schlageleistem 5 Fuß breit , 87 Fuß hoch . In ähnlicher Art , wie S . 9 . unter 2 .

angegeben ist .
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56 lauf . Fuß Rahmenholz ( 4 Stück 8 '/ , 4 Stück 2l ^ und 6 Stück 2 ^ lang , alle 6 "
Rrhlr . sgr . Pf .

breit ) zu hobeln ; . . ^ 1 M - 3 pf .
> 10

—

48 lauf . Fuß Nach und einfache Kehlung ; . . ^ 10 Pf . 1 10 —

20 durchgehende Zapfen ; . . . . . . 14 sgr . 7 pf . 3 1 8

22 .'. cuFuß Füllung , mit der Feder , zu hobeln und zu verleimen ; . » 2 sgr . 6 pf . 1 26 3

54 lauf . Fuß Abgründung auf einer Seite ; . . ä 7 < Pf . 1 3 9

46 - - Kehlung auf einer Seite der Füllungen ; . . ü 6 .' - Pf .
—

23 11 '-

17 - - gekehlte Schlageleiste ; . . L 1 sgr . 3 pf .
—

21 3

44 lüFuß , die Thür zusammenzusetzcn er . ; . . 1 5 pf .
— 18 4

Arbeitslohn 11 25

38 lüFuß Bohle zu Rahmen und Schlagekeisten , 2 " stmk ; . . 1 5 sgr . 6 10 —

26 - zu Füllungen , 1l " stark ; . . 1 3 sgr . 9 pf . 3 7 6

in Summa 21 12 8t

Im Durchschnitt kann man den LlFuß annchmcn zu .
— 14 6

In größerer Anzahl , zu .
—

12 —

3 ) Line zn -ciflügelige eingefaßte Glasthür , niit 1 < " starkem , auf beiden Seiten gekehltem Rahmen -

Holze ; in jedem Flügel unten mit einer , auf beiden Seiten abgcgründeten und gekehlten , 1 " starken Füllung ,

mir beiden Rahmcnsiücken 3 ^ hoch ; oben mit einer lothrcchtcn und drei wagcrechrcn Sprossen , und zwei Schlage -

leisteuj 5 Fuß breit , 8 Fuß hoch . In ähnlicher Art , wie S . 10 . unter 3 . angegeben ist .

46 lauf . Fuß Rahmenholz ( 4 Stück 8 ^ , 4 Stück 2 ^ und 2 Stück 2 ^ lang , 6 " breit )
zu hobeln ; . 1 1 sgr . 3 pf .

Rthlr .

1

sgr .

27

Pf -

6

8 durchgehende Zapfen ; . . L 4 sgr . 7 pf . 1 6 8

4 halbe Zapfen ; . . 1 3 sgr . 4 pf .
— 13 4

14 lauf . Fuß Nuth und doppelte Kehlung ; . . . . . 1 1 sgr . 1 - pf .
— 15 9

24 - - Gkasfalz und einfache Kehlung , oben ; - ü 7 .) pf .
— 15 —

LlFuß Füllung ; . . 1 2 sgr . 1 pf .
- . 14 7

15 lauf . Fuß Abgründimg auf zwei Seiten ; . . . . . 1 10 pf .
— 12 6

12 - - doppelte Kehlung daran ; . .
. 1 5 pf .

— 5 —

16 - - gekehlte Schlagclciste ; . . . . - .
. 1 1 sgr . 3 pf .

— 20 — -

20 - - gekehlte Sprossen ; .
. 1 10 pf .

—
16 8

28 Sprossenzapfen ; . . . . . . 1 10 pf .
—

23 4

40 LlFuß , die Thür zusammcnzusetzen re . ; . . 1 5 pf .
— 16 8

Arbeitslohn 8 7 —

36 LlFuß Brett zu Rahmen , Schlageleistcn und Sprossen , 1 ' " stark ; . 1 3 sgr . 9 pf . 4 15
—

8 - - zu Füllungen , 1 ) " stark ; . . 1 3 sgr . 1l pf .
—

26 6t

in Summa 13 18 6L

Man kann daher den LlFuß annchmen zu .
—

10 3

2n größerer Slnzahl , zn . . . .
—

8 7

4 ) Emc einflügelige eingefaßte , im Rahmenholze 2 " starke , auf einer Seite gekehlte

Thür , mit 6 überschvbcnen , 1 < " starken Füllungen in zwei Rechen neben einander , wie S . 21 von

Kreneuhvl ; beschrieben ist . 4Fuß breit , 7 Fuß hoch .
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. - 1 sgr . 3 pf.
Rthlr . sgr .

38 ^ lauf . Fuß Rahme ,iholz rc . ; . 1 18

35 - - Nuth und Kehlung auf einer Seite ; . . L io pf. — 29

4 durchgehende Zapfen ; . . » 4 sgr . 7 pf. — 18

10 halbe Zapfen : . . - 3 sgr . 4 pf. 1 3

15 - ülFuß Füllung mit Falz , 1 ^ " stark , zu hobeln und zu verkeimen; L 2 sgr . 1 pf. 1 2

37 lauf . Fuß Falz an de » Füllungen ; ^ 5 pf. — 15

28 ElFufi , die Thür zusammenzusetzen : c . ; . . . . . - 5 pf. — 11

Arbeitslohn 6 8

23 lUFuß Bohlen , 2 " stark ; . . - 5 sgr . 3 25

19 - Brett , 1 < " stark ; . . 1 29

in Summa 12

Man kann daher den ElFuss annehmen zu . . — 14

In größerer Anzahl , zu . — 11

2
4
4
3 !

5

8
4

4 >,

8 -

II . Thorwege .

Sie erhalten zwei Flügel und Schlagelcisten , daher Berechnung und Preise

denen ganz gleich bleiben , welche bei den Hausthürcn angenommen worden . In so fern jedoch

Thorwege mit besonderem Fleiß angesertigt und die ausgesuchtesten fehlerfreien Bohlen und

Bretter dazu genommen werden sollen , um eine größere Dauer zu gewähren : so kann man

diese Preise um ein Sechstel erhöhen . Hiernach kann man annehmen :

1 . Rienene Thorwege ( Arbeit und. Holz ) .

Gespundet und verleimt , mit eiugcschobeuen Leisten ( S . 20 . oben ) ; für den mFuß
Verleimt , mit Verdoppelung ( S . 20 . unter 1 .) ; . . . . dcsgl -
Eingefaßt :

- ) Jeder Flügel mit 4 auf beiden Seiten abgegrüudeten Füllungen , Kehlstvß in der
Nuth und erhobenen Kchlstössen (S . 9 . unter 1 .) ; . . . für den UlFuss

b ) Mit gekehlten Rahmen und abgcgründctcn Füllungen ( S . 9 - unter 2 . ) ; desgl .
c) Wenn solche sehr stark werden , viele Füllungen , gekehlte Glieder , Kehlstvß in der

Nuth erhalten re . ( S . 10 . unter 4 .) ; . für den lmFuss

2 . von Eichenholz , eingefaßt ( Arbeit und Holz ) .
Wenn der Thorweg die Zusammensetzung nach der eingefaßten kicnenen Thorwcgc er¬

halt ; . . . . '. für den IHFuss
Wenn der Thorweg die Zusammensetzung nach 5 . der eingefassten kicnenen Thorwege er¬

halt ; . für den lüFuss

Wenn der Thorwpg die Zusammensetzung nach c . der eingefassten kiencncn Thorwegc er¬
halt ( S . 22 . unten ) ; . für den lüFnss

Rthlr . sgr .
— 5

— 11

14

—
11

— 23

— 17

— 14

1 1

Diese Preise sind die bei Anfertigung im Einzelnen geltenden ; bei Ausführung in

bedeutender ' Anzahl sind sic um ein Sechstel zu ermäßigen .
Soll in der Mitte der Thorwege eine Thür angebracht werden , so muß man auf die

verschiedene Verbindung der Rahmenstückc Rücksicht nehmen .

Werden Thorwege und Hausthürcn oben bogenförmig , so kann das obere Rahmenstück ,

besonders wenn es einen Halbkreis bildet , nicht aus einer Brettbreitc geschnitten , sondern cs muß aus
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mehreren Thcilen zusammengesetzt oder zusammengeschlitzt werden , in welchem Fall man für

jeden Schlitzzapfen in Kienenholz 1 sgr . pf . , und in Eichenholz 2 sgr . rechnen kann .

III . Runde Zauöthüren und Thorwege .

Diese werden selten gemacht ; in verkommenden Fällen kann man , in Beziehung der

Hölzer , dasjenige anwenden , was nach § . 1l . S . 16 . angegeben ist , und für die Preise das

Doppelte dessen rechnen , was nach S . 19 bis 24 . für die Hausthüren , und nach S . 24 . für

die Thorwege in gerader Form angegeben worden .

L . Fenster .

§ . 12 .

Zusammensetzung und Anwendung .

Fenster , in hölzerne Wände eingesetzt , bekommen ein Futter , wie die Thüren , in

dessen Falz die Flügel entweder stumpf oder besser überfalzt eingepaßt werden ; auch wird außer¬

halb eine Verkleidung nothwcndig .

Bei vierflügcligcn Fenstern wird der Mittelpsosien und das Querstück , oder das soge¬

nannte Fcnsterkrcuz , in diesem Futter befestigt ; in massiven Gebäuden aber ein beson¬

derer Fensterrahmen gegen den Anschlag in der Mauer mit Bankeisen befestigt , und in

diesen werden die Pfosten mit durchreichenden Zapfen dergestalt eingelassen , daß sie innerhalb

bündig sind , außerhalb aber mit ihrer mehreren Stärke vortreten , und dieserhalb abgerundet

oder abgekchlt . Das Quersiück wird über dem Mittelpsosien überblattet und gemeiniglich

etwas schwächer gelassen , auch nicht abgerundet , sondern architravirt . Innerhalb werden sie ,

so wie das Rahme ,isiück , ausgefalzt , damit die Flügclrahmen mit einer einfachen oder doppelten

Ucberfalzung ciugepaßt werden können .

Die Fensterflügel werden an den Ecken zusammengeschlitzt , oder mit sogenannten

Schlitzzapfen zusammengesetzt , und mit einer Glasnuth zum Einsetzen der Scheiben versehen .

Fensterrahmen , welche in Blei verglaset werden , heißen Fascfcnster , zum Unter¬

schiede der Nahmen mit Sprossenfcnstern , und erhalten diesen Namen weil die zum Verglasen

mit Blei bestimmten Fensterflügel in den scharfen Kanten abgeschrägt oder gebrochen werden ,

welches bei den Tischlern Fasen oder Ab fasen heißt . Statt dieser Abfasung erhalten die

Fensterflügel in der Regel Kehlsiöße , welche aus die Gehrung zusammengesetzt werden .

Collen die Scheiben nicht in Blei , sondern zwischen hölzernen Sprossen eingesetzt werden ,
so sind diese entweder bloß horizontale , oder zugleich auch senkrechte und über einander kreu¬

zende . Hierbei ist die Verbindung die vorzüglichste , wenn die langen Sprossen aus einem

Stücke bestehen und mit den Quersprossen zusammcugcblattct werden , wo dann bei ihrem Zu¬

sammentreffen sich eine Quader bildet . Das unterste Stück der Flügclrahmen erhält einen
um einige Zoll vorspringcnden Wasserschcnkcl .

Zur Ueberdeckung der innerhalb vorspringenden Brüsiungsmaucr , wird ein sogenanntes

Latteibrett mit einer Feder , in die im Fensterrahmen angebrachte Nuth eingeschobcn . Um
die vom Fenster heruntcrlaufendc Nässe aufzufangen , versieht man dieses Brett entweder mit

einer Abgründung , welche nach einer kleinen blecbernen Rinne hin etwas Gefälle hat und vcr -
IV . s 4 1
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mittelst dieser das Wasser in ein untergesteNtes Gefäß leitet ; oder man stammt eine Rinne

in demselben nahe am Fensterrahmen ans , welche in der Gegend des Mittclpfostens eine kleine

Oeffnung erhalt , durch welche die Feuchtigkeiten in einen blechernen Kasten geführt werden ,
der unter das Latteibrett geschoben wird .

Fenster mit ausgehenden unteren Mittelpfosten bringt man da an , wo man

den untern Raum bis zum Querstück des Fensterkreuzcs ganz frei zu haben wünscht . Sie

sind zu Erreichung dieses Endzwecks vortheilhafter , als die ehedem gebräuchlichen Schiebe¬

fenster , welche , wegen der hinter dem Futter zum Heben des untern Fensterflügels ange¬

brachten Gegengewichte , sehr gefährlich werden . Bei den Fenstern mit ausgehenden Pfosten

wird entweder das Mittelstück , seiner gewöhnlichen Form nach , an einem der Flügclrähme

ausgearbeitet und durch einen sogenannten Ruhr ! egel gehalten , oder es fällt ganz weg , und

beide Flügel sind bloß überfalzt und müssen alsdann zugleich eröffnet werden .

§ . 13 .

Einzelne Preise des Arbeitslohns .

Was nach § . 10 . S . 5 u . f . über die Hölzer , deren Anwendung und Preise , so wie über

das Arbeitslohn gesagt ist , findet bei den Fenstern eine gleiche Anwendung . In der Regel

wird zu den Fenstern Eichenholz genommen , daher die für die Fenster zusammcngcstcllten

Preise sich nur auf diese Holzart beziehe » , wenn cs nicht ausdrücklich anders angegeben ist .
Zu den einzelnen Stücken , woraus die Rahmen und Flügel zusammengesetzt werden ,

kann man folgende Preise des Arbeitslohns , in Beziehung des nach S . 7 . hier üblichen

Tagelohns , annehmcn . Diese Preise sind sowol für Eichenholz als Kienenhol ; angegeben .

Der Holzwerth des Eichen - und Kiencnholzes wird nach den S . 6 . 7 . angegebenen Preisen
ermittelt .

1 . Zu den Fensterrahmen ,
s ) Ohne Flügel .

von
Kienenholz

von
Eichenholz

sgr .

7 -'

fge . Pf-

10
Ein Rahmen mit Glasnurh und zwei gebrochenen Ecken , 2 " breit , und is " Zoll stark ;

für den laufenden Fuß

Ein Schkitzzapfen daran . . — 10 1

Ein Rahmen mit Glassal ; und einer gebrochenenEcke , 2s bis 3 " breit midi ; " stark ;
für den laufenden Fuß — 10 1 '

Ein Schlitzzapfen daran . . 1 1 3

Ein Mittelpfosten mit zwei Glasnnrhen und doppelter Kehlung , . 3 " breit , 4 " stark ;
für den laufenden Fuß 1 .s 1 3

Ein Rahmen mit Glassal ; und Kehlung , 2 '. bis Z " breit und 1 ' bis I s " stark ;
für den laufenden Fuß 1 1 3

Querstück , Zapfen und Sprosse , wie unter b . im Folgenden angegeben ist .

H Mit Flügeln .

Ein Rahmen mit einem Falz , für Holzwande , 3 " breit , 1 ; " stark ; für den lauf . Fuß
— 7 s — 10

Ein dergleichen mit einem Falz , für Mauern , 2s " breit , 1s bis 1s " stark ; desgl . — ss — 7 s

Ein Schlitzzapfcn am Rahmen . . . — 10 1 s
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Ei » Mittelpsostenmit zwei Falzen , mir zwei Kehlungen , eher ausgcgrundct , oder ab¬
gerundet , unken mit dem einen Flügel aufgehend oder nicht , 21 bis 2 .1" breit und
2 ^ bis 3 " stark ; . für den laufende » Fuß

Ein Zapfen desselben mit Schlitz .
Ein Querstück, glatt mit zwei Falzen , 21 bis 21 " breit , 1 .1 bis . 2 " stark ;

für den laufenden Fuß
Ein desgleichen , architravirt , mit zwei Falzen ; . . . desgl .
Ein Blatt daran in der Mitte . . . . .
Ein Zapfen desselben in dem Rahmen . . .

von
Kicncnhol
sgr .

1

von
Eichenholz
sgr .

1 PH ,

3

10

II . Zu den Flügeln .
Ein Seitensiück , Obcrstück lind Unterstück , ohne Wettcrschenkel , mit. Glasnuth , zwei

gebrochenen Ecken und einem Falz , 1 .1" breit und 1 .1" stark ; für den lauf. Fuß
Ein desgleichen , mit einem Glasfalz , einer gebrochenen Ecke und einem doppelten Falz

mit Abründung , 2 bis 21 " breit und 11 " stark ; . für den laufenden Fuß
Ein desgleichen , mit Glasfalz , einer Kehlung und eincm doppelten Falz mir Abründung ,

2 bis 2 , " breit und 11 " stark ; . . . . für den laufenden Fuß
Ein Wasserfchenkel , mit einer Glasnuth , zwei gebrochenen Ecken , einem Falz und äußerer

Abründung , 2 " im lü stark ; . für den laufenden Fuß
Ein desgleichen , mit einem Glasfalz , einer gebrochenen Ecke , zwei Falzen mit innerer

Abründung , und mir der äußeren Abründung , 2 bis 21 " breit und 2 " stark ;
für den laufenden Fuß

Ein desgleichen , so wie der vorige , nur auf der innern Seite mit einer Kehlung , statt
der gebrochenen Ecke ; . für den laufenden Fuß

Ein gewöhnlicher Schlitzzapfcn eines Flügels .
Ein Schlitzzapfen am Wettcrschenkel .
Eine Gehrung einer innern Kehlung . .
Eine Sprosse , glatt , bloß mit zwei Glasfalzen ; . . für den laufenden Fuß

- mit zwei Falzen und gebrochenen Ecken ; . . desgl .
gekehlt , mit zwei Falzen ; . . . . desgl .

Ein Sprvssenzapfen .

10

1 1 3

1 3
1 51

1 1 1 ^ 3

13 1 51

1

1

5z
Hl

1
1
1

8

3
1

4
6

9

5
71

10

Hierauf begründen sich folgende zusammengesetzte Preist für die einzelnen Fenster .
§ . 14 .

Preife im Ganzen für die Fenster , incl . Materialien .
I - Gerade Fenster .

1 . Vierflügclige .
1 ) Ein eichener Fensterrahmen in der Mauer , die . Flügel mit Glasfalz , innerer Kehlung , doppeltem Falz ,

Wasserfchenkel , und jeder Flügel mit einer Sprosse ; nebst Lattcibrett . 4 Fuß breit , 8 Fuß hoch .

24 lauf. Fuß Rahmen , mit einem Falz zur Mauer , 21 " breit , 11 " stark ; . L 72 pf. I — '
4 Schlitzzapfen daran ; . ü 1 sgr . 1 pf. > —
8 laus . Fuß Mittelpfosten , mit zwei Falzen und Kehlung , 21 " breit , 3 " stark ;

L 1 sgr . 1 pf.
2 Zapfen , mir Schlitz ; . . . L 1 sgr . 3 pf.

Latus
l 4 * H

sgr .
15
4

8

Pf
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Transport
Rrhlr -

1
sgr . Pf

4 lauf . Fuß Qucrstück, archicravirt , mit zwei Falzen , 24 " breit , 2 " stark ; » 1 sgr . 4 pf. — 4 o

z Zapfen und Blatt ; . . L i sgr . 4 pf. — 3 14
36 lauf . Fuß Seiten - und Oberstück der Flügel , mit Glasfalz , innen gekehlt , doppelt

überfalzt, mit innerer Abründung , 21 " breit , 14 " stark ; . . Li sgr . 54 pf . 1 23 3

8 Schlitzzapfcn ; . . L i sgr . 4 pf. — 8 4

8 lauf . Fuß Wasserschenkcl , wie die Seitenstücke , und mit der äußeren Abründung , 24 "
breit und 21 " stark ; . . . . L i sgr . 8 pf. _ 13 4

8 Schlitzzapfcn daran ; . . - 1 sgr . 3 pf. — 10 —

7 lauf . Fuß gekehlte Sprosse , mit zwei Falzen , 11 " im lü ; . u 10 pf. — 5 10

8 Sprossenzapfen, mit Gehrung ; . ' L 10 pf. — 6 8

16 Gehrungen der Kehlen in vier Flügeln ; . . . . . ä 24 Pf. — 3 4

Den Fensterrahmen zusammcnzusetzen , einzusetzen und zu befestigen . . . — 7 6

4^ laus . Fuß Latteibrctt auzufertigen . . . . . . . — 5 74
Arbeitslohn 5 1

54 UlFuß eichene Bohle , Z " stark ; . . L 6 sgr . 3 pf. 1 4 44
g - dergleichen , 2 " stärk ; . 1 15 —

7 - eichenes Brett , Is " stark ; . . L 3 sgr . S pf. — 26 3

4 - kicnenes Brett , 14 " stark ; -. L 1 Rthlr . 15 sgr . — 7 6
in Summa 8 24 34

Man kann hiernach den küFuß aunehmen zu . . . — 8 3

Bei bedeutender Anzahl aber zu . .
— 7 6

2 ) Lin eichener Fensterrahmen in der Mauer , die Flügel mit Glasfalz , gebrochenen Ecken , doppelten » Falz ,
Wasseischcnkel , und jeder Flügel mit einer Sprosse ; nebst Latteibrctt . 34 Fuß breit , 7 Fuß hoch .

21 lauf . Fuß Rahmen , mit einem Falz , 2 ,' " breit , 1 ,1" stark ; . - - L74pf
Rthlr . sgr .

13
Pf

14
4 Schlitzzapfen daran ; . . L i sgr . 4 pf. — 4 2

7 lauf . Fuß Mittelpfostcn , mit zwei Falzen und Kehlung , 21 " drei und 24 " stark ;
» 1 sgr . 4 pst — 7 34

2 Zapfen daran , mit Schlitz ; . . L 1 sgr . 3 pf. — 2 6

3 !- lauf . Fuß Qucrstück , glatt , mit zwei Falzen , 24 " breit und 14 " stark ; ä 10 pf. ° — 2 11

3 Zapfen , mit Blatt ; . . L 1 sgr . 4 pf. — 3 14
32 lauf . Fuß Seiten - und Oberstück der vier Flügel , mit Glasnuth ,

doppelt gefalzt , mit innerer Abründung , 2 " breit und 14 " stark ;
gebrochenen Ecken ,
. ä i sgr . 3 pf . 1 10

8 Schlitzzapfcn daran ; . - - 1 sgr - 4 Pf — 8 4

6 lauf . Fuß Wasscrschcnkel, wie die Seitcnstücke und mit der äußeren Abründung , 2 "
breit , 24 " stark ; . L 1 sgr . 5 ? pf. 6 104

8 Schlitzzapfen daran ; . . a 1 sgr . 3 Pf. —
10

—

6 lauf . Fuß Sprosse , mir zwei Glasfalzen und gebrochenen Ecken, i ^ breit , 14 " stark ;
L 74 pf 3 s

8 Sprossenzapfen ; . — 5 —

4 lauf . Fuß Latteibrctt ; . . L 1 sgr. 3 pf. — 5 —

Den Fensterrahmen eiuzusctzen und zu befestigen . . . . — 6 3

Arbeitslohn 4 — 4
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2 lUFuß eichene Bohle , 3 " stark ; .

2z - dergleichen , 2 " stark ; .

13 - eichenes Brett , 1s " stark ; .

r Stück kienenes Brett , iz " stark ;

Hiernach ist der mFuß anzunehmcn zu

In bedeutender Anzahl , zu .

Arbeitslohn
Rthlr .

4
sgr .

. - 6 sgr . 3 pf .
— 12

— 12

. ä 3 sgr . 9 pf . 1 18

L 1 Rthlr . 15 sgr .
— 7

in Summa 6 ^ 21
—

8
— 6

3 ) Ein eichener Fensterrahmen für eine Holzwand , die Flügel mit Glasnnth , gebrochenen

einfachem Falz , ohne Wasserschenkel . 3 Fuß breit , 6 Fug hoch .

18 lauf . Fuß Rahmen , mir einem Falz , zur Holzwand , 3 " breit , lg " stark ; L 10 pf .
Rthlr . sgr .

15

4 Schlitzzapfen daran ; . . 4 1 sgr . pf .
— 4

6 lauf . Fuß Mittelpfvstm , mit zwei Falzen und gekehlt , 2g " breit . 2i " stark ;
-> 1 sgr . z pf -

_
6

2 Zapfen , mit Schlitz ; . - 1 sgr . 3 pf .
— 2

3 lauf . Fuß Querstück , glatt , mit zwei Falzen , 2 z " breit , 1 » " stark ; . L 10 pf .
— 2

3 Zapfen und Blatt ; . L 1 sgr . z Pf .
— 3

32 lauf . Fuß Rahmen zu vier Flügeln , mit Gkasnuth , zwei gebrochenen Ecken , einem
Falz , it " breit und lg " stark ; . . . . 4 10 pf . 26

16 Schlitzzapfen ; . . . 4 1 sgr . z Pf .
— 16

Den Fensterrahmen einzusetzen re . . . . . . .
— 5

Arbeitslohn 2 21

2 - lAFuß eichene Bohle , 3 " stark ; . . . . . . L s sgr . 3 pf .
— 15

12 - dergleichen , lg " stark ; . L 3 sgr . 9 pf .
1 15

in Summa 4 22

Man kann hiernach den UlFuß annchmen zu . . — 7

In größerer Anzahl , zu . . . . . — 6

Ecken und

Pf -

3

6
6
1Ü

8
8

lÖ '

6
3

4 ) Bei Fensterrahmen , welche n ' ne bedeutende Hohe von 12 bis 18 Fuß und noch darüber haben , wie

bei den Kirchenfenstern , wo die Rahmen sehr stack seyu müssen , keine Flügel enthalten , sondern die einzelnen

Sprossen in die Rahmen cingezapft werden und ebenfalls sehr stark seyn müssen , kann man den lüFuß an¬

nehmen zu io bis 12 > sgr .

Ein Luftfensrer in einem solchen Rahmen , von der Große einer Scheibe , mit besonderem Rahmen

anzufertigcn und zum Ocffnen einzupassen , kostet :

1 » Zoll im Viereck
-

— Rthlr . 15 sgr . — pf .
— - 20 - — -

16 -

20 -

24 -

— - 25 - — -

1 - — - — -

1 - 7 - 6 -

. , Asschrrkung - Werden diese Fenster unten mit ausgehenden Pfosten gemacht , so bleibt sowok
Holz als Arvenolohn dasselbe . Erhalten dergleichen Fenster oberhalb Vogen , so werden diese nach den fol¬
genden Bogenfenstern berechnet .
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2 . Zweiflügelige .

1 ) Em eichener Fensterrahmen , wie unter 1 . bei den vierflügeligen Fensterrahmen beschrieben ist ,

incl . Latteibrett . 3 Fuß brcit , 6 Fuß hvch .
Rrhlr . sgr . Pt .

18 lauf Fuß Rahmen , mit einem Falz , 21 " breit , 1 , " stark ; . . . ^ 71 pf .
— 1t 3

4 Schlitzzapsen ; . ^ 1 ltzr . 1 pf
— 4

6 lauf Fuß Mittelpfosten , abgerundet , mit zwei Falzen , 21 " breit , 21 " stark ;
L 1 sgr . 1 pf 6 3

2 Zapfen , mit Schlitz ; . L i sgr . 3 pf .
— 2 6

23 lauf . Fuß Seiten - und Oberstück der Flügel , mir Glasfalz , innen gekehlt , 2 ' " breit ,
1 ! " stark ; . . L 1 sgr . 3 pf .

28 9

4 Schlitzzapfe ,, ; . -< i sgr . 1 pf .
— 4 o

2 ! lauf Fuß Wafferschenkcl , wie die Seitenstücke , niit äußerer Abrundung , 2 " in , m ;
. L i sgr . 3 pf .

— 3 11

4 Schlitzzapfcn daran ; . L i sgr . 3 pf .
— 5 —

5 lauf . Fuß gekehlte Sprosse , mit zwei Falzen , 11 " im . . . L io pf .
— 4 2

8 Sprossenzapfen , mir Gehrung ; . ü io pf .
—

6
8

31 lauf . Fuß Latteibrett , mir Feder und Nuth ; . . . . L i sgr . 3 pf .
— 4 41

Den Fensterrahmen einzissetzen und zn befestigen .
— 5 —

Arbeitslohn 25 5

2 lüFuß eichene Dohle , 3 " stark ; . L 6 sgr . 3 pf .
—

12
6

2 ' - dergleichen , 2 .1" stark ; . .. . L 5 sgr .
—

12 6

7 - eichenes Brett , 11 " stark ; . » 3 sgr . 9 pf .
— 26 3

1 Stück kienenes Brett ; . . . . . . s 1 Rthlr . 15 sgr .
— 9

in Summa 4 25
8

Hiernach ist der lüFuß anzunehmen zu .
— 8 —

In bedeutender Anzahl , zu .
— 6 8

2 ) Lin eichener Fensterrahmen , wie unter 2 . bei den vierflügeligen Fenstern beschrieben ist . 3 Fuß

breit , 5 Fuß hoch .
Rthlr . sgr . ps

16 lauf . Fuß Rahmen , mir einem Falz , 21 " breit , 11 " stark ; . . . ^ 71 pf .
— 10

4 Schlitzzapfe » ; . L i sgr . 1 pf .
— 4

5 lauf . Fuß Mitielpfvstc » re . ; . ^ 1 sgr . .1 pf .
— 5 2 ^

2 Zapfen , mir Schlitz ; . L i sgr . 3 pf .
— 6

19 lauf . Fuß Seiten - und Oberstück der zwei Flügel , mit Glasfalz , gebrochenen Ecken re . ;
a 1 M .

— 19
—

5 lauf . Fuß Wasserschcnkel , inel . Zapfen ; . L 2 sgr . 81 pf .
— 13 61

4 Schlitzrapfen daran ; . . L i sgr . 1 pf . 4 2

41 lauf . Fuß Sprosse , mir zwei Falzen re . ; . L 5 pf .
— 1 101

4 Sprvffenzapfen ; . L ? 1 pf. — 2 6

31 lauf . Fuß Latteibrett ; . 1 sgr .
— 3 6

Den Rahmen zusammenzusetzen und cinzupassen .
— 4 —

Arbeitslohn 2 10 51

2 LlFuß eichene Bohle , 3 " stark ; . - s 6 sgr . 3 pf .
— 12 6

Latus 2 111
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2 ütFuß dergleichen , 2 " stark ; .
8 - eichenes Brett , l ! " stark ; .

> Stück kienenes Brett ; .

Man kann darnach den Hi Fuß annehmen zu .
In bedeutender Anzahl , zu . . . .

Transport
Rthlr . sgr .

— 10

. 2 3 sgr . 9 pf. — 22

2 1 Rthlr . 15 sgr . — 7
in Summa 4— 2

. — 7
— 6

3 ) Ein eichener Dachfensterrahmen , die Flügel mit Glasnuth , gebrochenen Ecken , einfachem Falz und
Wasserschenkel . 3 Fuß breit , 3 Fuß hoch .

12 lauf . Fuß Rahmen , mit einem Falz , 21 " breit , 1 ; " stark ; . . . L 71 pf.
4 Schlitzzapfen ; . 2 1 sgr .
3 lauf Fuß Mittelpfostcn , abgerundet, mit zwei Falzen , 21 " breit , 1 .! " stark ; 2 i sgr .
2 Zapfen , mit Schlitz ; . ü i sgr . 3 pf.

13 ' lauf . Fuß Seiten - und Oberstück in zwei Flügeln , mit Glasnuth , zwei gebrochenen
' Ecken und einem Falz , 1 .1" breit , 1 ^ " stark ; . 2 io pf.

4 Schlitzzapfen daran ; . L i sgr .
2 ' lauf . Fuß Wetterschenkel , wie die Seitenstücke und mit der äußeren Abründung , 2 "

im lH ; . L i sgr .
4 Schlitzzapfen daran ; . . . . " . L i sgr .

Arbeitslohn
1 lUFuß eichene Bohle , 3 " stark ; . L 6 sgr . 3 pf.

- - - 2 " - . ä. 5 sgr .

k - - - 11 " - . 2 3 sgr . s pf .
in Summa

Man kann hiernach den mFuß annehnien zu .
In großer Anzahl , zu .

Rthlr . sgr . Pf.
— 7 6
— 4 —
— 3 —
— 2 6

— 11 3
— 4 —

— 2 6
— 4 —

1 8 9
— 6 3
— 3 4
— 22 6

2 10 10
— 7 8
— 6 5

3 . Ohne Flügel .
1 ) Ein eichener Fensterrahmen in der Mauer , mit einem Mittelpfvflen , einem Qucrstück, auf jeder Seite

eine lothrechte und 8 wagercchtc Sprossen , mit Glasfalz und gebrochenen Ecken . 6 Fuß breit , 10 Fuß hoch .
Rthlr . sgr . pf.

32 lauf . Fuß Rahmen , mit Glasfalz und gebrochenen Ecken , 2 ; " breit , 1 '. " stark ;
2 1 sgr . 1 pf .

4 Schlitzzapfen ; . Li sgr , pf .
io lauf . Fuß Mittelpfosten , mit zwei Glasnuthen und doppelter Kehlung , 21 " breit , 4 "

stark ; . . . . . ' L i sgr . ^ pf.
2 Zapfen , mit Schlitz ; . . . L i sgr. 3 pf.
6 lauf . Fuß Querstück , mit zwei Glasfalzen , 2 ' " breit , i ' " stark ; . . L io pf.
3 Zapfen und Blatt ; . 2 i sgr . t pf .

68 lauf . Fuß Sprosse , mit doppeltem Glasfalz und gebrochenen Ecken , 1 ! " breit und
. . ' . L 7 ; pf .

40 Sprossei , zapfen ; . . . . . .

Den Rahmen eiuzufttzen rmd zu befestigen . .

Arbeitslohn

Pt
ä 71 ps

Rthlr . sgr .

1 3
— 4

— 10
— 2
— 5
— 3

1 12
— 25
— 10

4 16

5

6

1t

61
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Pf -
i
g

1t LMß eichene Bohle , 3 " stark ; .

12 , dergleichen , 2 " stark ; .

Man kann hiernach den lüFnß annehmen zu

In großer An ; ahl , zu .

Arbeitslohn
Rthlr .

4
sgr .
16

4 6 sgr . 3 pf . 8

. 4 5 sgr . 2 —

in Summa 8 24

— 4

— 4

2 ) Ein eichener Fensterrahmen über einem Thorweg in der Mauer , mir gebrochenen Ecken , Glas -

falz , einer wagerechten und acht lvthrechten Sprossen . 10 Fuß lang . 2 Fuß hoch .

. . . Pf -

24 lauf . Fuß Rahmen , mit einer gebrochenen Ecke und Glasfalz , 24 " breit , 1f " stark ;
4 10 pf .

Rthlr . sgr .

20

4 Schlitzzapfen daran ; . . . .
— 5

22 lauf . Fuß Sprosse , mit zwei Falzen und gebrochenen Ecken ; . 4 74 pf .
— 13

34 Sprossenzapfen ; . .
— 21

Den Rahmen cinzusetzen ec .
. —

Arbeitslohn

e lH§uß eichene Bohle , 2 " stark ; . ! . . 45 sgr . 1 —

3 , eichenes Brett , 14 " stark ; . . 4 z sgr . 9 pf .
—

11

in Summa 3 18

Hiernach kann man den E >Fuß annchmcn zu
— 5

In bedeutender Anzahl , zu .
— 4

3 ) Ein eichener Fensterrahmen über einer Stallrhür , mit gebrochenen Ecken und Glasnuth in

Blockzarge . 4 Fuß breit , 2 Fuß hoch .

12 lauf . Fuß Fensterrahmen , mir zwei gebrochenen Ecken und einer Glasnuth , 2 " breit ,

1 i " stark ; . ^ 4 74 pf .

Rthlr . sgr .

7

4 Schlitzzapfen daran ; . . 4 i sgr . 1 pf .
—

4

Den Rahmen einzusctzen , incl . Nagel . . . . .
—

3

Arbcirslohn
—

15

3 HiFuß eichenes Brett , Ir " stark ; . . 4 3 sgr . 9 pf .
—

11

in Summa —
26

Man kann hiernach den lüFuß annehmen zu . . . .
— 3

In bedeutender Anzahl , zu . . . . . .
— 2

Pl .

6

2

9

5

31
4

10

ß . 15 .

II . Bogenfenster .

Der Bedarf an Rahmenholz ist nach der Größe des Durchmessers leicht zu ermitteln .
Bei der Berechnung des zu den einzelnen Sprossen nöthigen Holzes kann man zu den halb¬
kreisförmigen Sprossen , mit Einschluß des Verschnitts , so viel ülFuß Brett rechnen , als
Hl Fuß Raum der Nahmen im Lichten enthalt .

Erhalten diese Fenster enger zusammcngestelltc , oder giebt man ihnen gekrümmte oder
vielcckige Sprossen , so kann man mss 1 s^ Fuß Raum , im Lichten des Rabms , 14 bis
1z lüFuß Brett rechnen .
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An Arbeitslohn kann man für die gebogenen Thcile der Rahmen und der mit den¬
selben gleichlaufenden Sprossen das Doppelte , und für die dazwischen angebrachten und
stärker gekrümmten Sprossen zu Bogenvcrzicrungen , wenn sie wie die übrigen mit Nacken und
Falz ausgearbcitet werden , das Dreifache annehmen , was S . 26 und 27 . für die
geraden Fenster angegeben ist . Die gebogenen Oberstücke der Rahmen werden bei zu großen
Längen aus mehreren Stücken zufammengefchlitzt , und ist jeder solcher Schlitzzapfen den
übrigen gleich zu rechnen .

1 ) Ein halbkreisförmiger eichener Fensterrahmen / ohne Flügel und Sprossen , über einer Thür

in der Mauer , mit Glasfalz und gebrochenen Ecken , üh Fuß breit , 2 " Fuß hoch .

9 lauf . Fuß gebogenes Oberstück des Rahmen , aus vier Stücken zusammengeschlitzt , mit
zwei gebrochenen Ecken und Glasnuth , 2 " breit , 1h " stark ; . . 1 sgr . 8 pf .

5 Schlitzzapfen daran ; . . L i sgr . h pf .

5 -' lauf . Fuß gerades Untcrstück des Rahmen , eben so wie das Obertheil ; . L 10 pf .

Den Rahmen einzusetzen und zu befestigen . .

Arbeitslohn

5 lüFuß eichene Bohle zum Oberstück , ih " stark ; . . . . L 3 sgr . 9 pf .

2 - - - zum Unterstück , dcsgl . . . . . L 3 sgr . 9 pf .

in Summa

Hiernach kann man den mFuß annehmen zu . .

falz und gebrochenen Ecken . 6 Fuß breit , 3h Fuß hoch .

10 lauf . Fuß gebogenes Oberstück des Rahmen , aus vier Stücken zusammengeschlitzt , mit
gebrochenen Ecken und Glasfalz , 2h " breit , 1h " stark ; . . . . L 2 sgr .

5 Schlitzzapfen ; . L 1 sgr . h pf .

6 lauf . Fuß gerades Untcrstück des Rahmen , eben so ; . . - Li sgr . h pf

15 - - gerade Sprosse , mit Glasfalz und gebrochenen Ecken , 1h " breit und stärkst
L 7H pf .

5 - - gebogene Sprosse ; . L 1 sgr . 3 pf .

24 Sprossenzapfen ; . L 7 H pf .

Das Schlußstück der Sprossen , im Mittelpunkte 6 " breit , 3 " hoch , 1h " stark , mit Aapfen

Den Rahmen einzusetzen und zu befestigen . . . - .

Arbeitslohn

7 IHFuß eichenes Brett zum Rahmen , ih " stark ; . . . L 3 sgr . 9 pf .

4 - eichene Bohle zu Sprossen , 2 " stark ; . » 5 sgr .

in Summa

Man kann hiernach den HjFuß annehmen zu .

Rthlr .

Rthlr .

mir Glasfalz . 6 Fuß breit , 2h Fuß hoch .
IV .

sgr . Ps

15
—

5 2 '.

4 7

7 6

2
3 h

18 9
7 6

28 6 h

4 6

, mit sechs

mit Glas -

sgr . Ps

20 —

5

6 3

9 4H
6 3

15 —

5
—

7 6

14 7 '

26 3

20
—

—
10

8
—

en Bogen ,

zekchlt und

lh 5 ^
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9 lauf . Fuß gekrümmtes Oberstück des Rahmen , aus vier Thailen
mir Glasfal ; , auf einer Seite gekehlt , 2s " breit , Ich stark ;

zusammengcschlitzt , 1
. b 2 sgr .

Rthlr . far .
18

Pf

5 Schlitzzapfen ; . . -l 1 sgr . s pf
— 5

6 lauf . Fuß gerades Untcrstück des Rahmen , eben so wie das Obcrstück ; 4 1 sgr . s pf
— 6 3

13 - - gerade Sprosse , gekehlt mit Glassalz , 1b " stark ; . L 10 pf .
— 10 10

5 - - gebogene Sprosse ; . . L 1 sgr . 8 pf .
— 8 4

24 Sproffenzapfen mit Gehrung ; . . . L7bpf .
— 15 —

Das Schlußstück , 14 " lang , 2 " hoch , Ich stark , mir Zapfen ; .
— ? 6

Den Rahmen cinzusetzen .
. — 7 6

Arbeitslohn 18 7s

10 lüFuß Brerc , Ich stark ; . . 3 sgr . 9 pf . 1 13 6

Hiernuch ist der ülFuß anzunehmcn zu 9 sgr .

in Summa 4 <>
1s

4 ) Lin eichener Fensterrahmen zu einem halbrunden Dachfenster / in der Mitte mit zwei ausgehenden

Flügeln , jeder 3 Fuß weit , mir einer durch das ganze Fenster durchgehenden Sprosse , Alles mit Glasfalz und

gebrochenen Ecken , die Flügel mir einfachem Falz , ohne Wafferschcnkel . 8 Fuß breit , 2 ! Fuß hoch .

10 lauf Fuß bogenförmiges Rahmcnstück , aus drei Stücken zusamnicngeschlitzt , mit Falz ,
2b " breit , Ich stark ; . L i sgr . 8 pf

6 Schlitzzapfen ; . ä 1 sgr . s pf .

8 lauf . Fuß gerades Rahmenstück , eben so ; . ä io pf .

4 b - - gerades Rahmcnstück , in zwei Stücken , zum Seirenanfchlag ; -l 1 sgr . 2 pf .

4 Zapfen daran ; . ä 1 sgr . s pf .

4 b laus . Fuß Mirrelpfosten , 2 " breit , 24 " stark , mir zwei Falzen ; . 4 i sgr . s pf .

2 Zapfen daran , mir Schlitz ; . ä 1 sgr . 3 pf .

11 lauf . Fuß gerades Seiten - und Unterstück der beiden Flügel , mit Falz und gebrochener
Ecke , ich breit , Ich stark ; . » 10 pf .

3 lauf . Fuß rundes Obcrstück dazu ; . 5 i sgr . 8 pf .

8 Schlitzzapseu ; . ^ 1 sgr . s pf .

5 b lauf . Fuß Sprosse , mir Glasfal ; und gebrochener Ecke , 1 " stark ; . . 7 s pf .

8 Sprossenzapfen ; . » 7 b pf .

Den Rahmen cinzusetzen .

Arbeitslohn

13 lüFuß eichenes Brett , ich stark ; . ä 3 sgr . 9 pf ' 1 18 9

2 b lauf . Fuß Mittelpfostcn ; . . » 3 sgr . — 7 6

in Summa 4 20 3s

Hiernach ist der lüFuß zu rechnen zu . — 9 6

5 ) Ein eichener halbkreisförmiger doppelter Fensterrahmen zur Mauer , der innere doppelt über -

falzt , mit Glasfal ; , Kehlung und Waffcrschenkel , und mir vier geraden vom Mittelpunkte ausgehenden glatten

Sprossen . 4 Fuß breit , 2s Fuß hoch .

Rthlr . sgr . pf .

7 lauf . Fuß äußerer bogenförmiger Rahmen , aus drei Stücken zusammcngefchlitzt , mit
Falz , 2s " breit , Ich stark ; . - . L 1 sgr . 3 pf . — 89

4 Schlitzzapfcn ; . . ' . ^ 1 sgr . b pf — _ 4 ^ ^
Latus — 12 11

Rthlr . sgr .
— 16

— 6
—

6
— 4
— 4
—

4

— 2

— 9

— 5

— 8

— 3
— 5

24

1 18

— 7

4 20

— 9

Pf -
8

3

8

8s
2

8s
6

4

5 s
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Transport
Rthlr . sgr .

12
Ps
11

4 lauf . Fuß gerades Unterstück ; . . - » 71 pf .
— > 6

6 - - bogenförmiger innerer Einsetzrahmen , aus vier Stücken
mit Glasfalz , doppelt übcrfalzt und mit zwei Kehlungen , 2 " breit ,

zusammcngcschlitzt ,
11 " stark ; L 2 sgr .

— 12 _ '

2 Schlitzzapfen daran ; . . L 1 sgr . 1 pf .
— 1

4 lauf . Fuß Wafferschenkel dazu , 21 " im lü stark ; . L 1 sgr . 8 pf .
— 6 8

2 Schlitzzapfen daran ; . . Li sgr . 3 pf .
— 2 6

6 lauf . Fuß gerade Sprosse , gefalzt und gekehlt , 11 " in . Hl stark ; . L 71 Pf .
— 3 9

8 Sprosscnzapfen ; . . . . L ? 1pf .
— 5 —

Das Schlnßstück , 6 " breit , 3 " hoch , 11 " stark . . . .
— 5 —

Den Rahmen einzusetzcn und zu befestigen . . . . .
— 4

—

Arbeitslohn 1 26

1 lUFuß eichene Bohle , 3 " stark ; . . L g sgr . 3 pf .
— 6 3

4 - - - 2 " - . . L 5 sgr .
— 20

—

8 - - - 11 " - . . . . . . . L 3 sgr . 9 pf . 1
— —

in Sttmma 3 22

Hiernach ist der lüFuß anzunehmcn zu . . . - . . —
18

—

6 ) Ein eichener halbkreisförmiger doppelter Fensterrahmen zur Mauer , der innere doppelt über -

falzt , mit Glasfalz , Kehlung und Wafferschenkel , und mit sechs geraden vom Mittelpunkte ausgehenden Sprossen ,

welche sich in Halbkreisen endigen , sich an den Rahmen anschließen und in ihrer Ritte durch vierfache Bogen¬

sprossen rautenförmig verbunden sind . 6 Fuß breit , 31 Fuß hoch .

11 lauf . Fuß bogenförmiger äußerer Rahmen , aus vier Stücken zusammcngeschlitzt , mit
einem Falz , 2 -2 " breit , 11 " stark ; . Li sgr . 3 pf .

5 Schlitzzapfen daran ; . L 1 sgr . 1 p

6 lauf . Fuß gerades Unterstück ; . L ? 1 p

10 - . - bogenförmiger innerer Einsctzrahmen , aus vier Stücken , mit Glasfalz , dop
. L 2 sgipelt überfalzt und mit zwei Kehlungen , 2 " breit , 11 " stark ; .

3 Schlitzzapscn daran ; .

51 lauf . Fuß Wasserschenkel dazu , 21 " im lü stark ; .

2 Schlitzzapfen daran ; .

12 lauf . Fuß gerade Sprosse , gefalzt und gekehlt , 11 " im Hl stark ;

12 - - gebogene Sprosse , in sieben Halbkreisen ;

15 - - dergleichen , in sieben rautenförmigen Verzierungen ;

02 Sprossenzapfen ; .

106 Gehrungen der Kehlungen ; . .

L 1 sgr . 1 p

L 1 sgr . 8 p

L 1 sgr . 3 p

. L 10 p

L 2 sgr . 6 p

L 2 sgr . 6 p

- » 7 ' p

. L2p

Das Schlußstück , 8 " breit , 4 " hoch , mit Zapfen

Den Rahmen einzusetzcn und zu befestigen .

2 HFuß eichene Bohle , 3 " stark ; .

5 - - - 2 " -

7 lUFuß eichenes Brett , 11 " stark ; .

Arbeitslohn

L 6 sgr . 3 pf .

. » 5 sgr .

L 3 sgr . S pf .

Latus

H 5 * ^

sgr . Ps

13 9

5 21

3 9
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Transport

. - 3 sgr . 9 pf '

i » Summa

Hiernach kann man den mFuß solcher verzierten Bogenfenster annehmen zu 20 bis

11 !HF » ß eichenes Brett , 1t " stark , zu den Sprossen ;

Rthlr . sgr . Pf -
8 28

1 11 3

10 9 5

— 25 —

L . Futter für Fenster und Thüren .
§ . 16 .

Berechnung der Bretter , und Preise der einzelnen Arbeiten .
Die zu den Futtern erfoderlichen Bretter werden in derselben Art berechnet , wie nach § . 10 .

S . 7 bei den Thüren angegeben ist . Zum glatten Futter rechnet man 1t Zoll starke
Bretter ; zum eingefaßten , von einer Breite bis zu 20 Zoll für die Rahmen , 1 ^ Zoll starke ,
für die Füllungen 1 Zoll starke Bretter . Eingefaßte Futter von größerer Breite mit mehreren
Füllungen , nach Art der Kreuzthüren , erfodern zu den Nahmen 1t Zoll starke , zu den Fül¬
lungen 1t Zoll starke Bretter .

Für den laufenden Fuß rechnet man , bei 4 bis 6 Zoll Breite , einen , und bei größerer
Breite , zwei ganze Brettnagel .

Gebogene Futter um Fenster und Thüren werden fowol an Holz als an Arbeitslohn
nach den Grundsätzen berechnet , welche nach S . 16 und 17 . für runde Thüren angegeben sind .

Für die einzelnen Theile kann man folgende Preise , in Bezug des hiesigeil , S . 7
bestimmten Tagelohns , annehmen .

breit , 1 " stark , zu ordiiiaireu Fenstern und Thüren , zu hobeln
. für den laufenden Fuß

Futterleisten , 2 bis 2 t
und anzunageln ; . . . .

Glattes Futter zu Thüren und Fenstern ,
beiden Kanten zu hobeln : .

4 bis 5 " breit , 1 " stark ; . für den laufenden Fuß

nebst Schwellbrett , auf einer Seile und den

6 - 8 " - 1 " -
10 - 12 " - 1 " -

Breite eingefaßte Futter mit Füllungen in starken Mauern :

Iu fügen und zu verleimen ; .

Rahmen oder eingefaßtes Futter auf einer Seite zu hobeln ; .

Auf zwei Kanten zu hobeln ; .

Füllungen auf einer Seite zu hobeln , zu fügen und zu verleimen ;

desgl .

desgl .

für den lüFuß

desgl .

desgl .

desgl .

Falz auszukehlen ; für den laufenden Fuß 5 bis

Falz zu gebogenem Futter auszukehlen , je nachdem solche eine geringere oder eine
größere Breite erhalten ;

Füllungen abzugründen ;

Futter in den vier Ecken zu verzinken :

für den laufenden Fuß 1 sgr . 3 pf . bis

für den laufenden Fuß

für eine Ecke4 bis 5 " breit ;

6 - 8 " -
10 - 12 " -

15 - 18 " -

20 - 24 " -

desgl .

desgl .

desgl .

desgl .

Rthlr . sgr .

— —

_ —

— —

— —

— —

— —

— —

— 1

— —

— 1

I
2

—

— 3

— 5

—
6 >

Vf .

5

5

6t

7t

10

7t
2t

7t

ic >t

5

6

9r

S
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Futter auzuschlagcn : 4 bis 8 " breit ; für den laufenden Fuß
Rthlr . sgr .

10 - 18 " - dcsgl .
— —

20 - 24 " - dcsgl .
— —

Fenster auf die Futter festzunageln ; . für jeden Flügel
— 1

Lhüren auf das Futter ciuzupassen :

einflügelige ; . nach der Größe , 3 s sgr . , 5 sgr . bis 6

zweiflügelige ; desgl . 5 sgr . , 7 s sgr . bis
— 10

§ . 17 .

Preise im Ganzen .
2 ) Glarces Futter .

Das Futter z» einer Thür , nebst Schwellbrett ; von 7 s Fuß Höhe , 3 s Fuß Breite und io

Zoll Tiefe .

21 lauf . Fuß Futter , nebst Schwellbrett , auf einer Seite und beiden Kanten zu hobeln ;
2 7 s Pf .

Rthlr . sgr .

13

Pf -

1s

21 - - Falz zu kehlen ; . . . . . 2 5 pf .
— 8 9

4 Verzinkungen in den Ecken ; . . . . . 2 3 sgr . 9 pf .
—

15 —

21 lauf . Fuß Futter cinzupassen , zu verkeilen und mit eisernen Nageln anzuschlagen ; 2 5 pf .
— 8 9

Arbeitslohn 1 15 7 <

1 Brett , 1s " stark ; . . . . Li Rthlr . 10 sgr . 1 10 —

s Schock Brcttnägcl ; .
— 3 4

in Summa 2 28 11s

Hiernach ist der lüFuß anzunehmen zu .
— 4 —

In größerer Anzahl , zu . . . . . — 3 6

k>) Eingefaßtes Futter .

Zu einer dergleichen Thür , wie unter 2 . beschrieben ist , jedoch ohne Schwellbrctt .

21 lauf . Fuß Rahmenholz , 2s " breit , zu hobeln ; . ä7spf .
Rthlr . sgr .

13
Pf -

1s

21 - - Falz zu kehlen ; . . . .
— 8 S

4 Verzinkungen an den Ecken ; . . . . . L 3 sgr . 9 Pf .
— 15 —

30 lauf . Fuß Nuth und Kehlung ; . . 4 pf .
— 10 —

11 mFuß Füllungen zu hobeln und zu verleimen ; . ä 1 sgr . s Pf .
— 11 5 -

21 lauf . Fuß Abgründung ; . . . . . 2 3 pf .
— 5 3

21 - - Futter einzupassen , zu verkeilen und zu befestigen ; . . 2 5 pf — 8 9

Arbeitslohn
2 12 4

s Brett zu Rahmen , 1 s " stark ; . 2 1 Rthlr . 10 sgr .
— 13 4

s - zu Füllungen , 3 " - . . . . . . - 1 Rthlr . 5 sgr .
— 17 6

s - zu Kehlungen , 1s " - . . . . - 1 Rthlr . 15 sgr .
— 15 —

in Summa 3 28 2

Hiernach ist der mFuß anzunehmcn zu .
— 6 8

In größerer Anzahl , zu . . . .
— k —
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Wenn bei eingefaßten Futtern , in sehr starken über 20 Zoll breiten Mauern , halbe

Spundbrctter zu den Rahmen , und Tischlcrbretter zu den Füllungen genommen werden , die

Zusammensetzung mit Kehlsioß in , der Nukh geschieht , und die Füllungen gegliederte Kehlungen
und Abgründungen erhalten , so kann man annehmen :

rRthk .
wenn die Thür 7 ^ hoch , 3ch breit und die Mauer 2 ^ stark ist ; . . für de » lüFuß s —
wenn die Thür 8 ^ hoch , 4 ^ breit und die Mauer 2 V stark ist ; . , desgl . > —
wenn die Thür 10 ' hoch , 5 " breit und die Mauer 3 bis 3 ? stark ist ; . desgl . x —

M .
7
8

10

Ps6

v . Bekleidungen ( Verkleidungen ) um Thüren und Fenster .
§ . 18 .

Berechnung der Bretter und Angabe der einzelnen Preise .

Was die nöthigen Bretter betrifft , so wird die Lauge und Breite derselben zu den

geraden Stücken nach 4 . 10 , S . 6 und 7 , und die Länge und Breite der runden Stücke ,

nach 4 . 11 , S . 16 , wie die der runden Rahmstücke zu den Thüren , berechnet .
Zu den glatten Verkleidungen rechnet man 1 " starke Bretter ; zu den einmal abge¬

gründeten und gekehlten ls " starke Bretter ; zu den zweimal abgegründeten und gekehlten ent¬
weder 14 " starke , oder 1 bis 1 ^ " starke Bretter , wenn die , 1 bis Ich " breiten und 1 " starken

Leisten zu dem Riemchen mit der Kehlung auf das Brett geleimt und mit hölzernen Nageln

genagelt werden , wozu also das Holz besonders zu berechnen ist ; zu den dreimal abgegründcten

und gekehlten I ch" starke Bretter , mit einer Leiste nach der Starke der Kehlung ; zu den drei¬

mal abgegründcten und gekehlten , wo auch die Abgründuugen gekehlte Glieder erhalten , Ich "

starke Bretter , mit einer Leiste nach der Starke der Kehlung .
An Nageln kann man im Durchschnitte auf den laufenden Fuß 2 Stück ganze Brett¬

nagel rechnen .
Glatte und gekehlte Verkleidungen um die inneren Fensterladen , welche gegen die Seiten¬

mauer der Fcnsiervertiefungen schlagen , werden nach den unten angegebenen Preisen berechnet ; die da¬

zu gehörigen unteren Bekleidungen der Seitenmauern und Brüstungen nach 4 . 20 . bei den Paneelen .
Für runde Verkleidungen zu Bogenthüren und Fenstern kann man das Doppelte

der nachfolgenden Preise für das Kehlen und Hobeln rechnen ; sind sie aber stark gekrümmt ,
wie bei kleinen halbkreisförmigen oder langlig runden Fenstern , auch das Dreifache . Müssen

sie wegen der starken Krümmung aus zwei oder mehreren Stücken gestoßen werden , so

rechnet man für jedes Blatt nebst Gehrung der gekehlten Verkleidung , nach der Breite ,
2 bis 3 sgr .

Nach dem S . 7 angenommenen Tagclohne kann man für die Verkleidungen , um

solche auf einer Seite und den zwei Kanten zu hobeln , abzurunden und zu kehlen , folgende

Preise annchmen .

Arbeitslohn . IRthlr . ! sgr . pf.
s ) Gan ; glatt ; . . für den lüFuß ? — '. 2 6
b ) Einmal abgegründet , mit einem schmale » Riemchen auf einer Sette ; desgl . z — j 3 j ich
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c ) Einmal abgegründet, mit einem Rienichen und daran gekehltem runde » Glieder
für den lUFuß

<l ) Zweimal abgcgrnndet , mit einem Riemchen und gekehltem Karnieß ; desgl .
Das Karnieß ; . für den laufenden Fuß 7 k pf- bis

« ) Zweimal abgegrinidet , wie unter 6 ., jedoch an der zweiten Abgründung noch ein ge¬
kehltes Glied ; . für den lUFuß
Das Karnieß und der Rundstab ; . , für den laufenden Fuß 1 sgr . ' pst bis

k) Dreimal abgeqründet , übrigens wie unter 6 . ; . . . . für den lUFuß
g ) Dreimal abgcgründet und wie unter <>-, jedoch an der zweiten und dritten Abgrün¬

dung noch ein Stäbchen ; . für den küFuß
Das Karnieß und der Rundstab ; . . für den laufenden Fuß 1 sgr . 8 pf. bis

Rrhlr . str .
— 3
— 4
— 1

_ 5
— 2
— 5

— 6

§ . 19 .

Zusammengesetzte Preise .

Diese Preist bedingen das Hobeln auf einer Seite und den zwei Kanten , das Kehlen

der Glieder , das Zusammenpassen mit Gehrungen und das Anschlägen .

Mit Einschluß der Bretter und Nagel sind nachfolgende Preise anzunehmen .

Tabelle der Preise für Verkleidungen um Fenster und Thnrcn ,
nach den verschiedenen Breiten und Kehlungen auf den laufenden Fuß Lange .

Benennung
^ —

^ Bretter . Arbeitslohn . Außerdem . Kosten

der Starke > für den in
incl . Holz .

im
Ganzen

für
1 lauf .Verkleidungen .

und g Betrag . Karnieß , ! Stab ,
N Preis . ElFuß . Summa . der lauf .

Fuß .
der lauf .

Fuß . Z Fuß . '

Zo !l . jmFuß . sgr - Pf sgr - Pf sgr . pf sgr . Pf sgr . Pf Pf sgr . Pf-
5 3 "4 —

4 ! 6 — 7 .3 - 1 2
4 — 6 2 6 — 10 2 1 6

1 - Ganz glatt . <
5 7 k 2 6 1 1 2 1 9 -
6 2 9 2 6 1 3 3 2 3
7 — 10 ! 2 6 1 5 ! 3 2 7
8 k 1 — 2 6 1 6 3 2 11

3 — 6 3 i ; — 2 i 5 k
H . Einmal ab - > 4 — 8 3 ik 1 k 2 i ioz
gegründet , mit !
einem Riem - <

5 § ^ — 10 3 i ' 1 3k 2 3 t

chen auf einer 6 1 — 3 i ; 1 6 ' 3 9E
Seite . 7 1 2 3 i ' 1

Sk
3 3 2 '

8 k 1 4 3 i ' 3 3 3 10

3 g 7 -:! 3 9 _ 11 ! 1 6 k
IU - Einmal ab -
gcaründet , mit

4 — 10 3 9 1 3 2 3
einem Nicmcbcn 5 .L ' ' 1 3 9 1 6k 2 2 Sk
und daran gekehi -K

tcm runden I
6 g 1 3 3 9 1 10 ! 3 3 4k

Miede . i 7 1 7̂7 1 3 9 2 - V 3 3 10k
8 I 1 8 3 9 2 6 3 4 5
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Fortsetzung der vorstehenden Tabelle .

.
Bretter . Arbeitslohn . Außerdem . Kosten

Benennung

der
Nß

Starke für den ln
incl . Holz . , ! Ganzen

für
1 lauf .

Verkleidungen .
und Betrag . Karnieß , Stab , i

der laus . !
Fuß .Preis .

UlFuß . Summa . der laus .
Fuß .

s : Fuß .

Zoll . lüFuß . sgr . pf - , sgr . pf - sgr . Pf . sgr . pl ' . sgr . pf - pf - sgr . Pf -
5 1 4 4 .; 1 10 7 ' 3 3 9

IV - Zweimal j
abgegründet , mit /

6 1 3 4 4 '. 2 2 > — 10 . 3 4 6Ü

einem Riemchen 1 7 r r- ö 1 5 ! 4 4l s) 7 1 . 4 5 5

und Karnicß - l
8 1 8 4 4 ! 2 11 1 3 . 4 6 2

V . Zweimal ss
abgegründet , wie i

5 1 ) 5 — 1 — 7 - — 5 3 4 5

unter IV -, an ! 6 1 3 5
— O 6

—
10

—
7 ) 3 5 5 '.

der Weiten Ab - <
qründuug noch >

7 1 51 5 — 11 1
I — 10 4 6 7

ein gekehltes ! 8 1 8 5
—

3 4 1 3 1 4 7 7 '.
Glied . V

VI . Dreimal i 6 >22 -— 1 3 5 2 9 '
—

10 3 5 1 ?

abgegründet , wie <
unter IV . I

7 1 5 ; 5 7 .l 3 3 ^ 1 - 4 6 u

8 1 8 5 7 ) 3 9 1 3 4 —

VII . Dreimal <

abgegründet , wie i 6 1 3 6 3 3 1 ) 10 1 8 4 7 2 )
unter iv . , jedoch !

au der zweiten < 7 1
6 3 3 7 ? 1 2 1 4 8 6 ^

und dritten 'Ab - ,

grüudung noch k
ein Stäbchen . V

8 1 8 6 3 4 2 1 3 6 4 g 11

L . Wandbekteidungen an den Wanden innerhalb der Sale und
Stuben .

§ . 20 .

Berechnung der Bretter und einzelne Preise des Arbeitslohns .
Bekleidungen ganzer Wände kommen jetzt selten vor , dagegen bringt man solche Be¬

kleidungen ( Lambris , Paneele ) in guten Zimmern , zur mehreren Schonung der Malereien oder der
Tapeten , an . Sic bestehen ans eingefaßten Füllungen , welche unten einen Sockel und oben ein
Postamcntgesimsc erhalten . Der Kostbarkeit dieser Lambris wegen , bringt man auch häufig
bloß eine einfache Leiste an , welche unterhalb auf den Fußboden genagelt wird , um die Ver¬
zierungen der Wandfläche vor dem Abstoßen zu sichern .

Zu der Plinte und den Rahmsiücken rechnet man 1 ; , auch 1) Zoll starke , zu den
Füllungen l , auch 11 Zoll starke Bretter , je nachdem diese Wandbekleidungenstarke oder
schwache Kehlungen oder Vertiefungen erhalten sollen ; die lothrechten Nahmsiücke müssen
unter der Plinte durch bis zum Fußboden gerechnet weiden .
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Wenn diese Bekleidungen auf Fachwände befestigt werden , wo die wagerechtcn durch¬

gehenden Rahmeiisiücke auf einen Stiel treffen , fo rechnet man auf den laufenden Fuß für

die schmalen Nahmcusiücke ein , für die breiten zwei Stück Lattnägcl , und auf einen laufenden Fuß

Simsleistc einen Lattnagel .

Für Einen Dübel in massiven Mauern ( wobei man für die wagerechtcn Rahmen -

siücke alle 1s bis 2 Fuß einen rechnen kann ) wird ein Lattnagel oder Bodenfpicker gerechnet .

Bekleidungen an runden Wänden werden an Holz und Arbeitslohn in der Art

berechnet , wie bei den runden Arbeiten für die Thürcn angegeben ist .

Für die einzelnen Arbeiten kann man folgende Preise annchmen .

Arbeitslohn .
Einen lUFuß zu fügen und zu verleimen .
Rahmen oder Plinte eingefaßter Bekleidungen auf einer Seite zu hobeln ; für den UlFuß
Einen Nahmen auf zwei Kanten zu hobeln ; . . . für den laufenden Fuß
Eine Füllung auf einer Seite zu hobeln , zu fügen und zu verleimen ; . für den n >Fuß
Eine Simslciste auszukchlen; . . . für den laufenden Fuß 6 pf . , 8 pf. bis
Zapfen , Nuth , Falz , Kehlung , Abgründung u . s. w . , wie bei den Thüren angegeben ist .
Eine Waudbeklcidnng aufzustellen und anzuschlagen; . . . . für den UlFuß
Einen Dübel von Hol ; zu befestigen , incl . Hol ; .

Rthlr . sgr . Pf
— — 10
— — 6
— — ->
— — 10
—

1
—

_ _ 4
—

1 3

h . 21 .

Zusammengesetzte Preise .

1 ) Eine Brüstungsbeklcidung ( Lambris ) zu einer Fa eh wand , mit 5 " breitem gekehlten Rahmeüholzc ,
fünf abgegründctcn Füllungen auf die ganze Lange , 6 " breiter oben gekehlter Plinte und 1s " hoher , 2s "
breiter einfach gekehlter Simslejste . 12 Fuß lang , 3 Fuß hoch .

40 lauf . Fuß Rahmenhvlz ( 10 Stück 2 ' 5 " und 6 Stück 2s" lang , alle 5 " breit ) zu hobeln ;
L 6 pf.

20 ganze Zapfen ; . " . L 2 sgr .

31 lauf . Fuß Nuth und Kehlung daran ; . . ' . L 5 pf.
14s lüFuß Füllung zu hobeln und zu leimen ; . . . . . . L io pf.
34 lauf . Fuß Abgründung daran ; . ü 4 pf.
12 - - Plinte , 6 " breit , zu hobeln ; . L 6 pf.
12 - Kehlung daran ; . L 3 pf .

12 - - Simsleiste zu hobeln und zu kehlen ; . L 6 pf.
36 lUFuß Bekleidung anzuschlagen; . L 4 pf.

Arbeitslohn
1 .' Brett , 1s " stark , zu Rahmen und Plinte ; . . . . Li Rthlr . 10 sgr .

- 1 " - zu Füllungen ; . Li Rthlr . 5 sgr .
^ - 1 ^ " - zur Simsleiste ; . . - . . . L 1 Rthlr . 15 sgr .
s Schock Lattnagel ; . L 5 sgr .

in Summa

H 6 )

Rthlr . sgr . Pf
— 20 —

1 10 —
— 12 11
— 12 1
— 11 4
— 6 —
— 3 —
— 6 —
— 12 —

4 3 4
1 20 —

1 13 S
— 11 3
— 3 9
7 22 1

— 6 4
— 5 4

Hiernach kann man den uz Fuß annchmen zu
In bedeutender Anzahl , zu .

IV .
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2 ) Wenn das vorbenanntc Paneel Kehlungen mir mehreren Gliedern versehen , erhobene Füllungen

und eine mehr verzierte Sinisleiste und Plinrc erhalten soll , so kommt hinzu :

Rchlr . sgr . Vst
31 laus- Fuß Nuth und Kehlung ; . ^ 5 pf. — 12 11

14z LlFuß Füllungen : c . ; . . . . L io pf .
—

12 1

12 lauf . Fuß Plintc ; . ^ 6 pf .
—

6
—

12 - - Kehlung daran ; - . » 3 pf .
— 3 —

12 - - Sinisleiste ; . . . . . . . - . . - ä 6 pf .
— 6 —

iz Brett , 1 ! " stark , zu Rahmen und Plintc ; sür jedes Brett 5 sgr . Zugabe , daher .
— 6 3

iz Brett , 11 " stark , zu Füllungen ; sür jedes Brett 5 sgr . Zugabe , daher .
— 6 3

-z Bohle , 2 " stark , zur Sinisleiste ; sür jede Bohle 15 sgr . Zugabe , daher
— 3 9

in Summa 1 26 3

Das Mehrere kann man daher für den lüFnß rechnen .
— 1 6

Hierzu der Preis unter 1 ) von .
— 6 4

Daher der mFuß anzunehmen ist zu .
— 7 10

In bedeutender Anzahl , zu .
— 6 10

3 ) Eine Wandbcklcidung von 12 Fuß Lange und 12 Fuß Höhe , mit 4 " breitem gekehlten

Rahmeuholze , 7 Füllungen hoch , 7 Füllungen breit , also zusammen 40 abgegründcte Füllungen .

192 lauf . Fuß Rahmenholz , 4 " breit , zu hobeln ; . . . . a 6 pf .
Rthlr .

3
sgr .

6
Pf -

100 halbe Zapfen ; . 5 — —

262 lauf . Fuß Nuth und Kehlung daran ; . ^ 5 pf . 3 19

110 mFuß Füllung zu hobeln und zu leimen ; . . . . 2 10 pf . 3 1 8

294 ' lauf . Fuß Abgründung daran ; . . . . 4 6

56 Dübel anzubringen , incl . Holz ; . . . . . L i sgr . 3 pf . 2 10 —

144 ElFuß Bekleidung anzuschlageu ; . . . . ä 4 pf . i 18 —

Arbeitslohn ^ 2 27 4

31 Brett , 11 " stark , zn Rahmen ; . . . . . ä i Rkhlr . 10 sgr . 4 10 —

5i Brett , 1 " stark , zu Füllungen ; . . . . - 1 Rthlr . 5 sgr . 6 12 6

1 Schock Bodcnspieker .
— 7 6

in Summa 33 27

Hiernach kann man den lüFuß annehmcn zu
. — 7

In größerer Anzahl , zu . . — 6 4

Freistehende gefügte und verleimte oder eingefaßte Wände und Brüstungen , z . B .

Verschlage um Treppen , Brüstungen in Kirchen und Hörfälen re . , werden in gleicher Art

wie die Wandoeklcidungcn berechnet ; nur daß sie auf beiden Seiten gehobelt werden müssen ,

und daher theils die vorigen Preist , theils die Preist nach § . kl . S . 6 , Anwendung finden .

Die zu ihrer Befestigung crfoderlichen glatten oder gekehlten Leisten , Dohlen oder stärkeren

Hölzer , nebst den Nageln oder Bankeifen , lassen sich im Allgemeinen nicht bestimmen , weil

diese Baustücke , in Beziehung ihrer Art , Größe und Anzahl , sich jedesmal nach dem Orte

richten , wo solche angebracht werden sollen .
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Fußleisten erhalten eine Stärke von Zoll und eine Höhe von 2 Zoll . Man

rechnet den laufenden Fuß , incl . Hol ; :

ganz glatt , 1 .; " breit , 1 ^ " hoch , zu . . . — sgr . 7 ' pf .

- 3 " - 3 " - - . . . 1 - 3 -

gekehlt , iz " - l < " - - . . . 1 - 3 -

3 " - 3 " - - . . . 2 - 6 -

1'' . Latte ! - oder Vrüstungsbrekter zu den Fenstern , und Latteihölzer
über Thorwege und Thüren .

§ . 22 .

Preise .

a ) Larreibrecrer .

Tabelle vcr Preise für sie Latteibretter von 3 bis zu 8 Fuß Lauge .

Lange .

Auf einer Seite und zwei Kanten zu hobeln .
Breite 6 bis 8 " .

Auf einer Seite zu hobeln und vorn zu kehlen .
Breite 6 bis 8 " .

Arbeitslohn ,

( der lauf . Fuß

L 4 pf .)

Holz ,
1 ) Zoll stark ,

( der laus . Fuß
2 1 sgr . 3 pf.)

Preis

im Ganzen .

Arbeitslohn ,

( der lauf . Fuß

L 8 pf . )

Holz ,

1 ) Zoll stark ,
( der lauf . Fuß
L i sgr . 6 pf . )

Preis

im Ganzen .

Fuß . sgr . pf . sgr . Pf - sgr . Pf sgr - Pf sgr - Pf sgr . Pf

3 1
— 3 9 4 9 2 — 4 6 6 6

4 1 4 5 — 6 4 2 8 6 — 8 8

5 1 8 6 3 7 11 3 4 7 6 10 10

6 2 — 7 6 9 6 4 — 9 — 13 —

7 4 8 9 11 1 4 8 10 6 15

8 8 10 —
- 12 8 5 4 12 — 17 4

l>) Latteihölzer .

Zur Oberfläche eines glatten Latteiholzcs oder einer Bohle ; . . für den mFuß

Einen laufenden Fuß Latteiholz zu hobeln , abzugründen und zu kehlen . Hier gellen
die unter h . 16 . angegebenen einzelnen Preise für die Futter .

Ein Falz zum Thür - und Fensteranschlag ; . . . für de » laufenden Fuß

von

Kiencnhol ;

von

Eichenholz

sgr . pf sgr . Pf
10 1

3 4

o . Fensterladen .
h . 23 .

Zusammensetzung .

Die Fensterladen werden bei hölzernen Wänden außerhalb , bei massiven Wänden in¬

nerhalb angebracht . Wenn die Flügel breiter sind , als die Mauer dick ist , so müssen selbige

gebrochen , und im Bruche ( d . i . wo sie getrennt sind ) Abfalzungen oder Kehlungen zum dichten
L 6 * )
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Zusammenschlicßcn angebracht werden . Diese Thcile sind durch Chanuerbändcr verbunden , und

schlagen beim Eröffnen gegen die Pfeiler , jedoch so , daß sie nicht vorstehen .

Den mit seinen Einfassungen und Falzungen gebrochenen Fensterladen zu bedecken ,

wird eine breite Leiste oder Verkleidung angcnagclt . Diese Verkleidung , welche in guten Zim¬

mern gekehlt wird , geht bis auf den Fußboden hinab und bekommt unten einen geraden

Sockel . Weil selbige aber in dem Einschnitte des Fensters unter dem Fensterladen vorsiehen

würde , so wird sowol an der Seite des Fcnstercinschnittes , als auch vor der Brustmaucr ein

Paneel angebracht .

Zur Befestigung der Fensterladen wird noch eine Leiste am Futtcrrahmen angebracht ,

welche so weit vorspringt , als cs die Fensterbeschläge crsodern .

Die gebrochenen Laden sind da , wo sie mittelst Bänder angeschlagen werden , entweder

abgcfalzt oder abgekehlt ; sie erhalten gewöhnlich Füllungen und Abgründungcn , wie die Thürcn ,

werden aber auf der Hinteren Seite glatt gelassen .

§ . 24 .

Berechnung und Preise .

Fensterladen können , wie die Thürcn , nach § . 1l . S . 8 berechnet werden , mit Hi ' n -

zufügung der Hirnleisien und der Falze , da , wo die Flügel gebrochen sind oder übereinander

schlagen müssen .

1 ) Ein einflügeliger verleimter Fensterladen , mit Hkrnlcisten . 4 Fuß breit , 6k Fuß hoch .

26 UlFiiß auf beiden Seiten ; u hobeln , zu fügen und zu verleimen ; . 1 sgr . 8 pf .

Rthlr .
1

sgr .
13

8 lauf . Fuß Hirnleiste zu hobeln , mit Nuth , Zapfen , Kehlung nnd Feder ; L 1 sgr . 3 pf .
— 10

Arbeitslohn 1 23

1s Brett , 1 " siai -k ; . . » 1 Rthlr . 5 sgr . 1 16

8 lauf . Fuß eichene Leiste , 3 " breit , l .k" stark ; s 1 sgr . 10s pf .
—

15

in Silmma
3 25

Man kann hiernach den lüFuß annehmen zu .
— 4

In bedeutender Anzahl , zu .
' '

2 ) Ein zweiflügeliger oder einmal gebrochener verleimter äußerer oder innerer Fensterladen ,

Hirnleisten . 4 Fuß breit , 7 Fuß hoch .

28 mFuß ans beiden Seiten zu hobeln , zu fügen und zu verleimen ; . 1 sgr . 8 pf .

Rthlr .
1

sgr .
16

8 lauf . Fuß Hirnleiste , niit Nuth , Zapfen , Kehlung und Feder ; . L i sgr . 3 pf .
— 10

14 - - Abfalzung zum Uebereinanderschlagen ; . . 2 2 k Pf .
— 2

Arbeitslohn 1 29

1s Brett , 1 " stark ; . - 2 1 Rthlr . 5 sgr . 1 28

8 lauf . Fuß eichene Leiste , 3 " breit , 1s " stark ; L 1 sgr . 10s pf .
—

15

in Summa 4 12

Man kann hiernach den lUFirß aunehmcn zu . . .
. —

4

In bedeutender Anzahl , zu .
— 4

Pf -
4

Pt -8

7

4

9
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5 ) Ein zweiflügeliger eingefaßter Fensterladen , jeder Flüge ! aus einem ungebrochenen Theile ,

mit drei auf beiden Seiten abgcgrüudeten Füllungen , das Rahmeuholz 5 " breit , auf einer Seite gekehlt . 4

43 lauf . Fuß Rahmeuholz ( 4 Stück 7H 4 Stück 2 ^ und 4 Stück 1 ^ laug , alle 5 " breit )
; » hobeln ; . 2 io pf .

Rthlr .

1

sgr .

5

8 durchgehende Zapfen ; . . » 2 sgr .
—

l6

8 halbe Zapfen ; . . ä i ' sgr . 8 pf .
—

13

za lauf Fuß Nnkh und einfache Kehlung am Rahmen ; L 5 pf .
—

15

16 lUFuß Füllung , mit der Feder , zu hobeln ; . L i sgr . 8 pf .
— 26

20 lauf . Fuß doppelte Abgründung ; . . . .
—

16

Arbeitslohn 4 3

1 Brett , 1l " stark ; . . -i 1 Rthlr . 15 sgr . 1 15

1 - 1 " - . . . . 1 5

in Summa 6 23

Hiernach kann man den lUFuß annehmm ; n
— 7

In bedeutender Anzahl zu . . . — 6

4 ) Ein zweiflügeliger eingefaßter Fensterladen , jeder Flügel einmal gebrochen ; mithin im G

vier Theile , deren jeder drei auf beiden Seiten abgcgründete Füllungen hat ; das Rahmcnholz 3 " breit ,

zwei Thcilen , auf einer Seite gekehlt . 4 Fuß breit , 7 Fuß hoch .

72 lauf . Fuß Rahmcnholz ( 8 Stück 7 ^ und 16 Stück 1 " lang , alle 3 " breit ) zu hobeln ;
- 10 pf .

Rthlr . sgr .

32 Zapfen ; . . L i sgr . 8 pf . i 23

60 lauf . Fuß Ruth am Rahmcnholzc ;
— 12

30 - - einfache Kehlung am Rahmen ; . ä 3 ' Pf
— 9

17 lüFuß Füllimg , mit der Feder , zu hobeln ; . - - 1 sgr . 8 pf .
— 28

68 lauf . Fuß doppelte Abgründung daran ; - . 2 10 pf . i 26

42 - - Falz zum ttebereiuanderschlagcn ; . . . . . L nz pf .
- — 8

Arbeitslohn 7 18

1 Brett , 1 '. " stark ; . . ä i Rthlr . 15 sgr . 1 15

1 ^ - 1 " - . . . - . . . 1 16

in Summa 10 20

Mau kann hiernach den mFuß annehmen zu
— 11

In bedeutender Anzahl , zu . — 10

Wem : eingefaßte Fensterladen von außen vor die Fenster kommen , so muß man noch

die Hirnkcisten hinzurcchncn . Fensterladen , nach einem Kreissiücke geformt , erhalten den dop¬
pelten Preis , der hier für die geraden angenommen ist .

kü . Fußböden .
§ . 25 .

Zusammensetzung .

Die Fußböden , welche vom Tischler angcfertigt werden , sind gewöhnlich die sogenannten

eingefaßten , und die getäfelten oder Parguetböden ; jedoch wird auch , in Ermangelung
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geschickter und besonders in dieser Arbeit geübter Zimmerlcute , die Anfertigung gewöhnlicher

Fußböden häufig dem Tischler übergeben ; Berechnung und Preise der letzteren sind aus der

zweiten Abteilung dieses Werkes ( Zimmerarbeiten ) S . 72 ausführlich zu ersehen .
Die einfachste Art der eingefaßten Fußböden ist diejenige , wenn bei einer sehr

großen Länge eines Zimmers da , wo die Bretter , wegen ihrer nicht zureichenden Lange , ; u -

sammengesioßcn werden müssen , eine Abtheilung in mehrere Füllungen , durch ein quer durch¬

laufendes schmaleres Brett , der Fries genannt , gemacht wird . In diesen Fries wird alsdann

zu beiden Seiten ein Falz gearbeitet , damit die gegenlaufenden Bretter — Füllungs -
Bretter — eingelegt , und außerdem noch auf die Unterlage genagelt werden können , weshalb

dieselbe jedesmal breiter als der , gewöhnlich 6 bis 8 Zoll breite , Fries seyn muß . Da in
den oberen Etagen die Verthcilung der Balken nicht immer diesem Endzweck gemäß statt finden

kann , so ist man hier oft genöthigt , besonders wenn der Fries auch an den Wänden herum¬

laufen soll , vorher einen besondern sogenannten Blindboden von ungehobelten und unge -

spundeten Brettern durch den Zimmermann legen zu lassen . Gewöhnlich wählt man zu den

Friesen Eichenholz .
Die getäfelten Fußböden sind in ihrer Anfertigung noch künstlicher und kostbarer , als

die eingefaßten ; auch erfodern sie jedesmal einen Blindboden - Sie bestehen meisienthcils aus meh¬

reren , von Rahmenstückcn eingefaßten , Tafeln , welche von brcttcrnen Friesen an den Wänden

herum cingeschlossen sind . Zur Verbindung derselben untereinander werden die Rahmenstücke
entweder übereinander gefaßt , oder nur stumpf eingefaßt , und durch eine eingeleimtc Leiste ver¬

bunden , welche in die Mauer eiugefchoben wird . Damit die Köpfe der , zur Befestigung auf dem

Blindboden dienenden Nägel nicht sichtbar bleiben , werden dieselben , mittelst eines Aussetzers ,

versenkt , und die dadurch entstandenen Löcher mit Längcnholze zugespundet . Man wählt auch

hier zu den Einfassungen gewöhnlich eichenes , und zu den Füllungen kienencs oder auch Ahorn -

Holz . In Prachtgcbäuden kommen auch noch fournirtc und figurirte Fußböden vor , bei

welchen die Vertäfelung noch mit kostbaren Hölzern ausgelegt wird , die in dünnen , nach ver¬

schiedenen Dcsseins ausgeschnittenen Tafeln aufgclcimt werden .

§ . 26 .

Einzelne Preise .

Die zu diesen Fußböden nöthigcn Bretter werden nach sslFußen berechnet und in Hin¬

sicht der Nutzung das beachtet , was darüber § . 10 . S . 6 und 7 angegeben ist . Für die einzelnen

Gegenstände kann man folgende Preise annehmen .

Arbeitslohn .
Die Bretter sauber zu hobeln , zu fügen , zu leimen , die Balken oder Unterlagenwage -

recht abzugleichcn , die Bretter zu legen und mit Sand zzi uurerstopfen , wenn kein
Blindboden gelegt wird , mir Einschluß der Friese ; . . für den lüFuß

Ein Fries , wenn solcher von Eichenholz wird ; . . . . dedgl .
Eine Unterlagsleiste , 4 " breit , da , wo die mit den Balken gleichlaufenden Friese nicht

aus Balken zutressen , ungefähr weit von einander , in die Balken einzulasien ;
für den laufenden Fuß

Falz in den Friesen sür die Himenden der Bretter ; . . . desgl .

von
Kienenhol ;

! von
Eichenholz

, gr . vf . sgr . Pst
2 6 3 9

' 9

— 7 ^> 10
— - 5
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von j von
.uienenholzzLichenhol ;

Hirnfalz der Bretter ; . für den laufenden Fuß
sgr . pf .

2 : sgr . Pf -
5

Null ) iu den Friese » ; . desgl .
— 4 — 6 '

Feder auf allen vier Seiten der Tafeln ; , . , . . desgl .
— 4 —

6 s

§ . 27 .

Zusammengesetzte Preise .
1 ) Eingefaßter Fußboden , mit gehobelten , gefügten und geleimten Brettern , zwischen lUFuß .

Frie >en ; auch solche ivagcrecht auf Unterlagen oder Balken zu legen . Rthlr . sgr - Pf .

a ) wenn sowol die Tafel » , als auch die Friese von Kienenholz werden :

Arbeitslohn . .
—

6

Brett , 11 " stark ( ausgesucht ) .
—

1 101

in Summa
— 4 4 -r

b ) wenn die Friese von Eichenholz , die Felder zwischen denselben von Kie -
n e n Holz werden :

Arbeitslohn .
—

3 11

1 lüFuß kienenes Brett , 11 " stark .
— —

" 1

1 - eichenes - desgl . . . . L mFuß 3 siir . H pf .
—

1 61

in Summa

2 ) Eingefaßter Fußboden , mit gclemiten Tafeln , zwilchen Friesen , mit Nurh und Feder .

— 5 71

wenn sowol die Tafeln , als auch die Friese von Kienenholz werden :

Arbeitslohn . .
— 2 11

Brett , 11 " stark . .
—

i 101

in Summa
—

4 91

l>) wenn die Friese von Eichenholz , die Felder zwischen denselben von Kie -
nenhol ; werden :

Arbeitslohn .
—

3 51

< ElFuß kienencs Brett , 11 " stark . . . . .
— —

11 .1

1 - eichenes - desgl .
—

1 61

in Summa
—

5 111

3 ) Die unter 1 und 2 . benannten Parqncts mit einem Firniß zu beizen und zu poliren .

2 ) wenn Alles von Kienenholz ist .
—

i 3

l >) wenn die Friese von Eichenholz sind . .
— 2 —

4 ) Fußboden mit Par .guet - Tafcln , wenn sowol die Friese , als auch die Tafeln ganz
von Eichenholz werden .

Arbeitslohn - Selbige zu verbinden und zu legen .
— 5 —

Solche in Wachs zu setzen und zu poliren . . . .
—

1 101

Materialien . Eichenholz , il " stark .
—

3 9

Für Leisten zu Unterlagen , um den Boden ivagcrecht zu erhalten ,
mir Einschluß der Nagel . 1 101

in Summa — l2 6

Hierbei ist angenommen , daß die einzeln " » Tafeln eine Größe von 7 bis 9 lüFuß
enthalten ; werden die Tafeln kleiner ( zu einer Große von 5 bis 6 ElFuß ) , so
rann man den lüFuß annchmen zu - . 13 9

Enthalten selbige eine Größe von 3 bis 4 mFuß , den lUFuß zu . . .
—

15 —
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5 ) Parquct mit fonrnirten Tafeln , mir Einschluß der Sckareriiilien ,
Wr , ü , dir Tafeln in Feldern eingethcilt werden , init Einschluß des Legcns und der

Politur :
von Lindenhvlz , die Rahmen von Eichenholz . . 1 Rthlr . dis
von Elsenhvlz , die Rahmen von Eichenholz . . 25 ihr , bis
von Schwarzpappeln , die Rahmen von Eichenholz , H Rthlr . dis

Wen » die Tafeln aus mehreren farbigen Holzern zusammengesetzt , und in die¬
selben Verzierungen von Laubwerk re , eingelegt werden , so kann man den lUFuß ,
je nachdem mehr oder weniger Verzierungenstatt finden , oder ausländische Höl¬
zer zum Fvurniren gebraucht werden , annchmen zu - 1 Rthlr , 15 sgr . bis

mFnß ,
Rrhlr . st; r . pst

1 12 6
1 IN —

1 20

2 15

An in erkung . Die Blindböden unter solche Parquetbvden , von rauhen Tischlerbrettern , werden
vom Aimmermmm angefertigt ( siehe Abtheilung II . dieses Werkes S , 75 ) .

I . Säulen und Gesimse .

§ , 23 ,

Zusammensetzung in ihren einzelnen Theilen .

Wenn der Durchmesser einer Säule bestimmt ist , so wird vom Zimmermann ein zur

Achse der Säule dienender Stiel zugerichtet , welcher an jeden , Ende einige Fuß länger seyn

muß , um ihn mittelst Zapfen in den Balken oder Träger befestigen zu können . Um diesen
Stiel werden , nach der Länge der Säule , 4 , 6 , 8 Stücke einzelne runde , auch vielcckige Hölzer

oder Scheiben von 3 bis 6 Zoll Stärke eingelassen , deren Größe sich nach dem abnehmenden

Durchmesser der Säule richtet , und auf welchen dann die einzelnen Bretter , welche zur Be¬
kleidung der Säule dienen , befestigt werden .

Wenn die Säulen Kannelirungcn erhalten , so muß die Anzahl derselben den Brettern

die Fugen bestimmen , welche man in den Winkel einer Kannclirung bringt , damit sie weniger

sichtbar werden . Jedes einzelne Stück der äußeren Bekleidung der Säule wird mit flachen

Fugen mittelst Zapfen , welche auf der hintern Seite angebracht werden , geleimt und auf die

einzelnen Holzsiücke angepflöckt . Hierbei entsteht die Schwierigkeit , daß , wenn diese Bekleidungen

sich in ihren einzelnen Holzstückcn zurückziehen , diese anfangen , besonders an der Seite , nach der
Dicke der Bretter Widerstand zu leisten und so das Spalten und Ableimcn der Bekleidung

veranlassen . Dieser Schwierigkeit kann man nicht anders Vorbeugen , als wenn man einen

Spielraum von einer Linie läßt , und diesen mit Keilen ausfüllt , welche man nachher weg¬
nimmt , um dem Holze Freiheit zu lassen , sich zurückzuziehen .

Wenn die Säulen von einem kleinen Durchmesser sind , so leimt man die Bekleidung

in einer gleichlaufenden Dicke von einem Ende zum andern , und die Verminderung geschieht

auf Kosten der Dicke des Holzes ; wenn aber diese Verminderung beträchtlich ist , so macht

man die einzelnen Scheiben in der Höhe eines Durchmessers um so viel kleiner , als die

Säule nach der Verjüngung abnimmt wie durch die Zeichnung zuvor bestimmt ist .

Bei den Säulen muß man überhaupt die Vorsicht beobachten , daß man das zarte

feine Hol ; nach innen bringt , weil in dieser Lage des Holzes die Fugen , die ein Streben

nach dem Mittelpunkt haben , eine gleichmäßige Wirkling äußern ; da hingegen , wenn man die
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zarte Seite des Holzes nach außen zu legt , die entgegengesetzte Wirkung erfolgt , und sich die
Fugen , wegen der ungleichen Dicke der Holzstücke , auf der vordem Seite öffnen .

Der Fuß der Säulen wird auf zweierlei Art gemacht . Die gewöhnlichste und dauer¬
hafteste ist diese , daß man ihn aus vollem Holze macht ; wodurch aber zwei Nachtheile ent¬
stehen , wenn der Fuß von einer etwas beträchtlichen Größe ist , nämlich : daß er leicht spaltet ,
oder : wenn er nicht spaltet , er sich sowol nach der Höhe als nach der Breite zurückzieht , so
daß seine Zusammenfügungcnmit der Säule sichtbar werden und sich um so viel öffnen , als
das Hol ; sich zurückzicht , welches eine sehr üble Wirkung verursacht . Ist daher der Fuß von
einer beträchtlichen Größe , so ist es zweckdienlicher , wenn man ihn nach der Breite der Holz¬
fasern leimt , d . h . nach der nämlichen Richtung wie die Säulen , in welche er mit einem
Uebcrschlag oder mit einer Leiste hincintritt .

Was die Kapitaler betrifft , so werden diese mit dem Holze nach der Länge der
Fasern zugcrichtct , welches besser ist , als sie aus verschiedenen , in horizontaler Verbindung
zusammeugelcimtcn Stücken zu machen .

Gesimse , von Tischlern angeferkigt , beziehen sich auf die Bekleidung des Architravs
und des Frieses und auf die Kehlungen des Gesimses , welche letztere , zusammengesetzt, das
Untergesimse , die hängende Platte und das Karnießgesimse bilden , und so in ihren einzelnen
Theilen au die Wände , oder bei hölzernen Säulen an das vom Zimmermann verbundene
Gerüste , befestigt werden .

§ . 29 .

Preise .
I - Säulen .

Je kleiner der Durchmesser der Säule ist , desto mühsamer ist die Arbeit .
Man kann daher für die Bekleidung von Säulen folgende Preise , nach dem lüFuß äußere

Fläche gerechnet , mit Einschluß der Bretter , der Nägel und des Vcfestigcns , annehmen .

glatt . kanuclirt .

Für den LlFuß äußere Flache : sgr . Pf - sgr . Pf

Bei 1 Fuß Durchmesser der Säule . . . 12 6 17 6

- 2 - - - - . . . 11 3 16 3

- 3 - , - - . . . 10
— 15 —

/ 4 - - ^ / . . . 8 9 13 9

5 5 F 5 5 5 7 6 12 6

s 7 ^IV .
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Tabelle ocs 2lrbcils ! ohns , mit Einschlusi der Materialien , für die Tischlerarbeiten

znr Bekleidung der Gäulenschafre ,
„ ach dm verschicdcucn Ordnungen von 1 bis 5 Fuß unteren Durchmessers der Säule , uud nach den bei den

Steinmetzarbeircn( Abtheil . III - dieses Werkes , S . 14 uud 15 ) augegebeucu Flachen .

Unterer

Durch -

1 )
Toseauische Saul e . 2 ) Dorische Säule .

7 Durchmesser hoch . 8 Durchmesser hoch .

mcsser
der äußere

Fläche .

Preise .

glatt . kaunelirt .
äußere

Fläche .Saute
lüF . in Summa . in Summa .

LlF . in Summa .
lüF . in Summa .

guß . UlSm; .
( 3 ) 7 )

>gr pf. Rll . sgr . pf. sgr Pf. « ei . sgr . Pf . Muß .
( 3 ) 8 )

sgr Pf- Rtl . sgr . PI - >gr Pf . Rr >. sgr . pf.
1 21

( L ' l0 " . 14 ' i
12 6 8 22 6 17 6 12 17 6 24

( 70 " . 16 ' )
12 6 10 — — 17 6 14 —

2 82
( 100 " . 21 )

11 3 30 22 6 16 3 45 23 6 94
( 106 " . 24 )

11 3 35 7 6 l6 3 50 27 6
3 186

( 142 " . 28 )
10 62 l5 9 .3 212

( 142 " . 32 ')
10 70 20 — 15 106—

4 331
( 178 " . 3L )

8 S 96 15 3 13 9 151 21 3 379
( 178 " . 40 )

9 llO 16 3 13 9 173 21 3
5 519 7 6 129 22 6 12j 6 216 7 6 594 > 7 6 148 15 — 12 6 247 15 6

Preise .

glatt . kaunelirt .

Fortsetzung der vorstehenden Tabelle .

Unterer

Durch¬

messer

3 ) Ionische Säule .

S Durchmesser hoch .

Preise .

4 ) Korinthische Säule .

10 Durchmesser hoch .

Preise .
der

Säule .

Fuß .

1

2

3

4

5

äußere

Flache .
glatt . kaunelirt .

äußere

Fläche .
glatt . kaunelirt .

OF . in Summa .
cuF . in Summa .

UlF . in Summa .
coF . in Summa .

Lläug . sgr Pf - Rr >. sgr . pf . sgr Pf- R ! l. fgr . Pf . lüZuß . I>gr pf . Rtl . sgr . pf - sgr ps . lRN . sgr - pf -
( 30 0 )

27 12 6 11 7 6 17 6 15 22 6

( 3010 )
30 ! 2 6 12 15

,
! 7 6 l7 15

( 70 " . 18 )
105 11 3 39 11 3 16 3 56 26 3

( 70 " . 20 )
116 11 3 43 15 16 3 62 25

( 106 " . 27 )
238 10 79 10 15 - ?119

( 106 " . 30 )
265 10

_
88 10 15 1 .37 15

( 142 " . 36 )
436 8 9 127 5 13 91199 25

( 142 " . 40 )
473 8 9 137 28 9 13 9 216 23 3

( 178 " . 4L )
667 7 6 166 22 6 12 6 277 27 6

( 178 " . LO )
741 7 6 185 7 6 12 6 284 1 6

, Anmerkungen . 1 ) Die in der Rubrik der Flächen bemerkten kleinen Ziffern geben die Products
der Flachen , d . i . die mittleren Kreise der Säulen mit der Hohe derselben multiplicirt .

, 2 ) Das Gestelle der Wände und der Säulen wird vom Aimmcrmaim angefertigt , worüber das
Nähere S . 107 in der Abtheilung ii - dieses Werkes angegeben ist .
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11 . Gesimse .

1 ) Unrerbalken und Fries .

Die Bekleidungen des Architravs und des Frieses werden nach UlFußen berechnet . In

so fern man aber auch die Preise von dergleichen Arbeiten nach laufenden Fußen der Lange

der Gesimse wissen will , so folgen hier die darnach berechneten Kosten , mit dem Bemerken : daß

nur kicnene Hölzer angenommen sind . Zum Arbeitslohn für Unterbalkcn und Friev gehört

das Zurichten der Bretter , Bohlen und Hölzer , das Kehlen der kleinen Gesimse nach der

gegebenen Chablone , das Zusammcnfetzcn und was zur Verbindung und Befestigung gehört .

->) Unterbalken ( Archicrav ) . Rthlr . sgr . Vst

1 . Toscanischer und Dorischer Ordnung .

Ein laufender Fuß , mit Platte , 10 " hoch .

1 UlFuß Arbeitslohn .
— 3 Is

1 - Brett , Os " stark .
—

1 10 s

1 lauf . Fuß Bohle , 2 " stark und hoch , zur Platte , Arbeitslohn und Holz
— —

7 s

Für Nagel : c .
— —

3

Ein laufender Fuß , mir Platte , 18 " hoch .

ich Summa
—

5 10s

Is iüFuß Arbeitslohn ; . . ä 3 sgr . i s pf .
— 4 8s

ls - Brett , 1s " stark ; . - 1 sgr . 10s pf .
— O

9 s

1 lauf . Fuß Dohle , 3 bis 4 " stark und hoch , zur Platte
— 1 3

Für Nagel re . .
— —

4

in Summa 9 1
Ein laufender Fuß , mit Platte , 2 ^ hoch .

2 ElFuß Arbeitslohn ; . . ä 3 sgr . is pf .
—

6 3

2 - Brett , 1 s " stark ; . » 1 sgr . 10 s pf .
—

3 9

1 lauf . Fuß Bohle , 4 " stark und hoch .
—

1 3

Für Nagel re . . — —
5

in Summa — 11 8

2 . Jonischer und Korinthischer Ordnung .

- 2 Ein laufender Fuß , mit zwei Streifen , 10 " hoch .

1 UlFuß Arbeitslohn .
—

5 _

1 lauf . Fuß Platte mit Karnicß zu kehlen , 2 " hoch
—

1 10 s

1 lUFuß Brett , 1s " stark .
—

1 10 '.

1 lauf . Fuß Bohle , 3 " stark und hoch , zur Platte .
—

1 3

Für Nagel «e. "
— —

4

Ein laufender Fuß , mit zwei Streifen , 18 " hoch .

in Summa 10

1 '. mFuß Arbeitslohn ; .
—

7 6

1 lauf . Fuß Platte mit Karnieß zu kehlen , 3 " hoch
— >> 6

1s LlFuß Brett , 1s " stark ; . » 1 sgr . los pf .
—

2 Ss

1 lauf . Fuß Bohle , 4 " stark und hoch , zur Platte .
—

i 6

Für Nagel rc .
— —

5

in Summa

l 7 * ss

—
14 8s
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Ein laufender Fuß , mit zwei Streifen , 24 " hoch .

2 lüFuß Arbeitslohn ; . ^ 5 sgr .

1 lauf . Fuß Platte mit Karnicß zu kehlen , 4 " hoch . . . .

2 lüFnß Brett , 1 ^ " stark ; . L 1 sgr . 10 > pf .

1 lauf . Fuß Bohle , 5 " stark und hoch , zur Platte .

Für Nagel re . .

in Summa

l >) Lin laufender Fuß , mit drei Streifen , 10 " hoch .

1 lüFuß Arbeitslohn . .

1 lauf . Fuß Platte mit Karnieß zu kehlen , 2 " hoch . . . .

1 lüFuß Bohle , 2 " stark .

I lauf . Fuß Bohle , 3 " stark und hoch , zur Platte .

Für Nagel re . . .

in Summa

Lin laufender Fuß , mit drei Streifen , 18 " hoch .

II lüFuß Arbeitslohn ; . ä 6 sgr . 3 pf .

I lauf . Fuß Platte mit Karnicß zu kehlen , 3 " hoch . . . .

II lüFuß Bohle , 2 " stark ; . L 2 ^ sgr .

1 lauf . Fuß Bohle , 4 " stark und hoch , zur Platte .

Für Nagel re .

in Summa

Ein laufender Fuß , mit drei Streifen , 24 " hoch .

2 mFuß Arbeitslohn ; . L 6 sgr . 3 pf .

1 lauf . Fuß Platte mit Karnieß zu kehlen , 4 " hoch . . . .

2 lUFuß Bohle , 2 " stark ; . ä 2 ,b fgr .

1 lauf . Fuß Bohle , 5 " stark und hoch , zur Platte .

Für Nagel re .

in Summa

Kommen unter den Streifen noch kleine gekehlte Karnieße oder Stabe , so rechnet man

hinzu : bei 10 " Hohe , . auf den laufenden Fuß

- 18 " - . . dcSgl .

- 24 " - . dcsgl .

k>) Fries .

Für den lüFuß glatten Fries .

Arbeitslohn . - .

1 lüFuß Brett , 1 ^ " stark . .

Für Nagel , Schrauben re .

in Summa

Lin laufender Fuß Fries mit Tryglyphcn , 1 ^ hoch .

1 lüFuß Arbeitslohn , glatte Flache .

v - zum Tryglyphcn ; . ä 10 sgr .

Latus
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Transport

Rrhlr . sgr . Pf— 8 11

1 - Brett , 1l " stark .
— 1 101

^ - - 1 .1" - zum Tryglyphen . — —
m

Für Nagel re - .
— —

7 ^

in Summa — 11 61

Ein laufender Fuß Fries mit Tryglyphen , 18 " hoch .

11 lllFuß Arbeitslohn ; . . L Z sgr . 11 pf .
— 4 81

4 - zum Tryglyphen ; . . ä 10 sgr .
— 7 6

14 - Brett , 11 " stark ; . L 1 sgr . 101 pf .
— 2 91

1 - - 11 " - zum Tryglyphen .
— i 5

Für Nagel : c . .
— —

81

in Summa
— 17 11

Lin lanscudcr Fuß Fries mit Tryglyphen , 24 " hoch .

2 lüFuß Arbeitslohn ; . . L z sgr . 11 pf .
— 6 3

1 - zum Tryglyphen . - . — 10 —

2 - Brett , 11 " stark ; . L 1 sgr . 101 pf .
— 3 9

1 - - 11 " - zum Tryglyphen .
— 1 101

Für Nagel .' c.
— — 10

in Sumnia —
81

2 ) Aranzgesimse .

Gewöhnlich werden die Ober - und Untergesimse / so wie die Ansicht der Hangenden

Platte , aus 3 bis 4 Zoll starken Bohlen gekehlt , und die untere Ansicht der hängenden Platte

( Kranzlciste ) aus 14 Zoll starken Brettern angcfertigt und mit Verzinkungen , Schwalben¬

schwänzen re . in die Bohle der Platte eingelassen . Man kann auf den lüFuß der äußeren

Flache des Gesimses für das dazu crfodcrliche Holz nach den verschiedenen Ordnungen 5 sgr . ,

6 sgr . 3 pf . , 7 sgr . 6 pf . und 8 sgr . 9 ps . rechnen , wozu auch das Holz gehört , was zur

inneren Verbindung der Gesimse und deren Befestigung an Knaggen , Leisten u . s. w . cr -

fodcrt wird .

Für Nägel , Schrauben und Bankeisen kann man im Durchschnitt auf den

GlFuß 1 sgr . 3 pf . rechnen . ^

Das Arbeitslohn richtet sich nach der mehreren oder minderen Anzahl von Gliedern ,

die gekehlt werden . In Bezug des S . 18 angenommenen Tagelohns kann man den lüFuß

der äußeren nach der Ausladung berechneten Flächen des Gesimses , bei der Toscamschen

Ordnung zu 6 sgr . 3 pf , bei der Dorischen Ordnung zu 7 sgr . 6 pf , bei der Ionischen

Ordnung zu 8 sgr . 9 pf , bei der Korinthischen Ordnung zu lO sgr . annehmen , wozu das

Zurichten der Bohlen und Bretter , das Auskchlen der Glieder nach der Chablone , das Zusam -

mcnsctzen der einzelnen Thcile zum Ganzen , das Befestigen derselben an die Wände mittelst

Knaggen , Leisten , Schrauben u . s . w . gehört .

Folgende Preise für den laufenden Fuß dieser Gesimse nach den am häusigsicn

verkommenden Höhen begründen sich auf die Annahmen dieser einzelnen Preise . Die Ausla¬

dung der Gesimse ist der Höhe derselben gleich genommen .
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Hohe
Zoll

12

18

24

12

18

24

Arbeiten deö Tischlers .

Tabelle der Preise für Gesimse
nach de » verschiedene » Ordnungen von 9 bis zu 24 Zoll Höhe und Ausladung .

To Scan ! scher Ordnung , mit Untcrgesünse , Hangender Platte und Ober -

gesiiuse .

1l lUFuß äußere Fläche des Gesimses . Arbeitslohn ; ä n >Fuß 6 sgr . 3 pf .

- an Bohlen , Bretter re . ; .

Für Nägel , Schrauben rc . ; .

ä - 5 - —

L - 1 - 3 -

sür den lausenden Fuß in Summa

2 LlFuß äußere Fläche des Gesimses . Arbeitslohn ; L LüFuß 6 sgr . 3 pf .

il - 5 - — ^

^ 1 -^ 3 ^

2 - an Bohlen , Bretter re . ; .

Für Nagel , Schrauben rc . ;

3 UlFuß äußere Fläche des Gesimses . Arbeitslohn ;

3 - an Bohlen rc . ; .

Für Nägel , Schrauben rc . ; .

ä F 5 - — -

4 - 1 - 3 -

. für den laufenden Fuß in Summa

4 LlFuß äußere Fläche des Gesimses . Arbeitslohn ; L tUFuß 6 sgr . 3 pf .
L - Z - — -

L - 1 - 3 -

für den laufenden Fuß in Summa

4 - an Bohlen rc . ;

Für Nägel , Schrauben rc . ; .

Dorischer Ordnung , mit llntergesimse , hängender Platte und Ober -

gcsimse .

1 ^ lüFuß äußere Fläche des Gesimses . Arbeitslohn ; -5 ^ Fuß 7 sgr . 6 pf .

1 ^ - an Hol ; , Bohlen , Bretter rc . ; . . L , g - 3 -

Für Nägcl , Schrauben rc . ; . L - i - 3 -

für den laufenden Fuß in Summa

2 lüFuß äußere Fläche des Gesimses . Arbeitslohn ; L n ; Fuß 7 sgr . 6 pf .

2 - an Holz , Bohlen rc . ; . . . . L - g - 3 -

Für Nägel , Schrauben rc . ; . -l - 1 - 3 -

sür den laufenden Fuß in Summa

3 LüFuß äußere Flache des Gesimses . Arbeitslohn ; L mFuß 7 sgr . 6 pf .
3 - an Holz , Bohlen rc . ; . . . . L - 6 - 3 -

Für Nägel , Schrauben rc . ; . L - 1 - 3 -

für den laufenden Fuß in Summa

4 OFuß äußere Fläche des Gesimses . Arbeitslohn ; L lüFuß 7 sgr . 6 pf .

4 - an Holz , Bohlen rc . ; . . . . L - g - 3 -

Für Nägel , Schrauben rc . ; . L - 1 - 3 -

für den laufenden Fuß in Summa

Rthlr . sgr . pf .

_
9 4 ;

— 7 6
— 1 10 '

— 18 9

—
12 6

— 10 —

— 0

— -
25

—
18 9

—
15 —

— 3 9

1 7 6

— 25
—

—
20 —

1 20
—

11 3
—

9 4l
—

1 10 !
— 22 6

—
15

—

— 12 6

2 6

—
22 6

— 18 9

— 3 9

1 15 —

1 — —

—
25

5
—

—
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^ öhc
Ionischer Ordnung , mit Untergcsimse , Zahuschnittsplatte , hängender

Platte und dem Obergesimse mit der Rinnleisre .
2 ./ OiFuß äußere Flache des Gesimse » bei den mehreren Glieder » . Arbeitslohn ;

- lüFuß 8 sgr . 9 pf.

lRihlr . sgr . pf-
MI

12
23 10 !

2 / - an Holz , Bohlen re . ; . . . . L - 7 - g - — 18 9
Für Nagel , Schrauben re . ; . . . . . L - 1 - z - — 3 1 ;

für den laufenden Fuß in Summa 1 15 9
18 3 ., lUFuß äußere Flache des Gesimses re . Arbeitslohn ; L mFuß 8 sgr . 9 pf. 1 —

7 ^
3 < - an Holz , Bohlen re . ; . . . . L - 7 , g - — 26 3
Für Nagel , Schrauben re . ; . L - 1 - z - — 4 4 ^

für den laufenden Fuß in Summa 1 z
24 4 ' mFuß äußere Flache des Gesimses re . Arbeitslohn ; L ülFuß 8 sgr . 9 pf. 1 9

E—,

4 / - an Holz , Bohlen re . ; . . . . L - 7 - g - 1 3 9
Für Nägel , Schrauben re . ; . L - 1 - z - — 5

für den laufenden Fuß in Summa 18 9

12

Korinthischer Ordnung , mit Untergesimse , Aahnschnittsplatte , Kranz -
leiste und Obergesimse aus mehreren Gliedern und einer hohen Rinnleiste
bestehend .

2 ^ lüFuß äußere Flache des Gesimses . Arbeitslohn ; - ü>Fuß 10 sgr . — pf 27 6
2 " - an Holz , Bohlen re . ; . . . » 8 - 9 - — 24
Für Nagel , Schrauben re . ; . L - 1 - 3 - — 3 5 !

für den laufenden Fuß in Summa 1 25 —

18 3 ^ fiFuß äußere Flache des Gesimses . Arbeitslohn ; L n, F „ ß io sgr . — pf 1 7 6
3 ^ - au Hol ; , Bohlen re . ; . . . . L - 8 - 9 - 1 2 Se
Für Nägel , Schrauben re . ; . L - 1 - 3 - — 4 8 ;

für den laufenden Fuß in Summa 2 15 —

24 4 ,< lUFuß äußere Flache des Gesimses . Arbeitslohn ; » UlFuß 10 sgr . — pf 1 17 6
4 ^ - an Hol ; , Bohlen re . ; . . . . L - 8 - 9 - 1 11 6 E
Für Nagel , Schrauben re . ; . L - 1 - 3 - — 5 IN

für den laufenden Fuß in Summa 3 5 _

Modilkons , Kragsteine und Aahn schnitte werden besonders gerechnet,
incl . Hol ; , Nagel , Schrauben , und der Befestigung derselben ; nämlich :

Modilkons ; ur Dorischen Ordnung :
2 " hoch , 0 " laug und 6 " breit , in der Grundfläche ^ mFuß ; für das Stück 7 6
3 " - 9 " - - 9 " - - - - M' is ^ Fuß ; desgl . — 15 —

4 " - 12 " - - 12 " - - - - 1 LlFuß ; desgl . — 25 —

Erhalten diese Modillons in der unteren Ansicht Tropfen , so rechnet man
für den OFuß hinzu . 7 6
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Kragsteine zur Ionischen und Korinthischen Lrdnung :
4 " breit , 8 bis io " lang , ohne Verzierung ; . für das Stück

Rthlr . sgr .

20

Pf.

mit - desgl . 1 10 —

6 " breit , 12 bis 16 " lang , ohne Verzierung ; . desgl . — 25 —

mit , desgl . 1 15 —

6 " breit , 16 bis 20 " lang , ohne Verzierung ; . desgl . 1 — —

mit - desgl . 1 25 —

Ein einzelner Zahn schnitt : 1 " breit , 1 " lang , 2 " hoch . — —

1 >" - l .l " - 3 " - .
— —

2 " - 2 " - 4 " - —
1 3

Wenn man ; u diesen Kosten für gerade Gesimse das Doppelte , zwei Drittel oder die

Hälfte hinznrechnct , so erhält man die Preise für runde Gesimse nach einem vollen ,

flachen und ganz flachen Kreise .

K . Kurze Angabe der Preise verschiedener Tischlerarbeiten ,
welche bei den hiesigen Bauten am häufigsten Vorkommen , mit Einschluß der

dazu erfoderlichen Materialien .

Diese Preise begründen sich auf die in den vorigen Abschnitten gegebenen ausführlichen

Berechnungen , aus welchen erfoderlichen Falls die genauen Angaben über Arbeitslohn und
Materialien leicht ermittelt werden können , Wenn bei den einzelnen Gegenständen eichenes

Holz nicht ausdrücklich benannt ist , so ist kiencncs gerechnet .

§ . 30 .

Fenster und Laden .

Ei » eichenes vierflügeliges Sprossenfenster , mit Latteibrett , 7 ^ hoch , 3 < ^ breit ;
u n >Fuß 7x sgr ., daher » i runder Summa

Ein eichenes vierflugeliges Fenster , mit Sprossen und Latteibrett , 8 ^ hoch , 4 ^ breit ;
4 UlFuß 7 ,z sgr , daher in runder Summa

Ein großes eichenes Fenster , mit 8 Flügeln , mit Sprossen und Latteibrett , 7 ^ breit , 7 ^
hoch ; . L lUFuß 8 ^ sgr . , daher in runder Summa

Ein eichenes Fenster , mit 6 Flügeln , das Rahmenholz 3 ,l " breit , 2l " stark , incl . Latte ;-
brett ; das Fenster 9 ^ hoch , 71" breit ; » lüFuß lö sgr . , daher in runder Summa

Ein großes eichenes Kirchcnsenster, mit 8 einzelnen Rahmen , oben rund , 18 ^ hoch , 5 /
breit , 10 lUFnß im Bogen ; . . -5 lUFnß 12 < sgr . — 4 Rthlr . 5 sgr .

77 - - gerade ; . . . . ü - io - — 25 - 20 -
in Smnma 29 Rthlr . 25 sgr . oder

Ein eichenes zweiflügeliges Sprossenfenster , mit Latteibrett :

6 ^ hoch , 5 ' breit — 18 ElFuß ; . . . ü 6 ^ sgr .
5 / -

21 / - — 12 : , . ü 6

4 ' - 2 ^ - — 8 . 4 Zt -

V / ' 11 / - . .

Rthlr . sgr .

6 —

8 —

14 —

23 —

29 —

4 _
2 15
1 20

1 5

Pf-



Kurze Angabe verschiedener Arbeiten .

Ein kleines eichenes Stallfenster , mit Zarge : von circa o SFuß .

5 F H 5

- - 2 -

Ein vierflügcligcs eichenes Sprossenfcuster , mit Futter , 3 ^ breit , 6 ^ hoch ; L mFuß 6 ', sgr .

Ein vicrflügeliges eichenes Kcllerfeuster , mit Sprossen , 3 ^ breit , 4 ^ hoch ;
ElFuß 6 .1 sgr . , circa

Ein zweiflügeliges eichenes Kellcrfcnster , mit Sprossen , 3 ^ breit , 3 ^ hoch ; 4 nzFuß 6 sgr .

Ein ordinaircr Kellcrfenstcrrahmen , ohne Sprossen , 3 ^ breit , 3 ^ hoch ; L mFuß 3 v sgr .

Ein Futter innerhalb der Zarge eines Fensters ; . . . . . für den ElFuß

Ein laufender Fuß kicncncs Futter , 1/ breit ; . dcsgl .

Ein Lustrahmc >r, mit Klappe von Eichenholz .

Ein dergleichen , 6 " breit , .V hoch , von Eichenholz ; . . . L ^ Fuß 5 sgr .

Solchen mir Draht zu bcflechtcn .

Ein Drahcrahmcn , 8 ^ hoch , 3 ^ 5 " breit , mit eichenem Kreuz .

Ein kleiner Rahmen in einem blechernen Dachfenster ; . 12 ^ bis

Eine Klappe vor einem Luftfenster im Stall , nebst Rahmen , von 8 " Breite

Eine gewöhnliche Bekleidung um ein Fenster : gekehlt ; . für den laufenden Fuß

glatt ; . . . desql .

Ein halbrundes eichenes Sprossenfettster : 9 ' breit , 4 ^ hoch , circa 30 ElFuß ; ^ 10 sgr .

8 ' - 4 ' - - 24 -

k/ - ?/ - - 16 ,

5 ' - 2 '/ - 10 -

4 ' - 2 ^ - - 7 -

3 ' - 1 ^ - 4

Ein eichenes kreisrundes , halbkreisruudes oder auch ovales
zweimal in der Rundung laufenden Sprossen ; .

Fenster , mit geraden , auch

für den ElFuß 12 .̂ , E bis

Ein einzelner eichener Fensterflügel , mit Sprossen : 3 ^ hoch , 3 " breit

3 ' - 2z ' -
E - 1 ' , -
2 ^ - 1/ -

Tin einzelner eichener Fensterflügel , ohne Sprossen : 3 -V hoch , 3 ^ breit

Lin Latteibrett : glatt ; .

gekehlt ; .

Ein neuer eichener Fenstcrschenkel ;

Eine neue Sprosse von Eichenholz ;

Ein Flügel , mit Gaze , iucl . Gaze

Ein Dachfensterfutter , mit Mittelpfosten u >

2 ^ / F ir / -

2 ' - 1 ' -

für den laufenden Fuß

desgl .

6 ^ sgr . bis

2l sgr . bis

d zwei Flügeln von Eichenholz

Ein Dachfenstcrfutter , mit zwei Flügeln von Eichenholz , in einem blechernen Gehäuse
2 .̂ breit und hoch .

- ' ' L8H
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Ei " zweiflügeliges eichenes Dachfenstersutter , oben mit einem Bogen , in einem blechernen
Gehäuse , die Flügel mit Sprossen .

Ein dergleichen Dachfenstcrrahmen , mit Sprossenflügcln , 2 ^ 8 " hoch , 2 ^ breit

Ein ordinaires Bodenfenster , mit Sprossen ; . i Rthlr . bis

Ein eichenes Jalousiefenster , 14 ^ 3 " hoch , , 5 ^ breit , das äußere Rahmcnholz 3s " breit ,

3 " stark , mit einem aufrechten Mittelstück . Hierzu ferner 52 Bretter , 7 ^ " breit , halb
feststehend , halb zum Stellen ; . . in Summa 78 lUFuß , L 7 ^ sgr . , daher

Ein eingefaßter kic ,lener Fensterladen : mit 4 Klappen ; . . . für den E >Fuß

- 3 - . . . desgl .

- 2 - . . . desgl .

wenn keine Klappen statt finden : eingefaßt ; . . . . desgl .

glatt ; . desgl .

Ein Fensterladen mit eichenen Hirnleisten ; . . für den lüFuß 2 sgr . 6 pf . bis

Ein Winterfcnster von vier Flügeln , mit Sprossen , von Eichenholz ; . für den LlFuß

Ein dergleichen Fenster von Kiencnhvlz , die Sprossen von Eichenholz ; . desgl .

§ . 31 .

Thüren und Thorwege .
Eine kienene zweiflügelige Saalthär , mit sechs Füllungen und Kchlstoßen in der Nuth ;

nach der Große , für den lüFuß 10 sgr . bis

Eine kienene zweiflügelige Haupteingangsthür zu einer Kirche re . , 17 bis 18 ^ hoch , 9 ^
starkem Holze , mit vier Füllungen m jedem Flügel ,

für den nzFuß 16 bis
breit , die Rahmen von
Schlageleistc re . ;

Eine kienene zweiflügelige Saalthür , mit vier Fällungen re . ; . . für den lüFuß

Eine kienene zweiflügelige zusammengcstammte Saalthür ; . . . desgl .

Eine kienene vordere Hausthür , mit Kchlstoß in der Nuth , auch zu Thorwegcn ; desgl .

Eine dergleichen Hintere Hausthür ; . desgl .

Ein eingefaßter ziveiflügeligcr kienener Thorweg ; . desgl .

Eine kienene eingefaßte einflügelige Thür , mit vier Füllungen ; . . dcögk .

Eine einflügelige kienene Thür , mit Füllungen und erhobenem Kehlstoß ; für den UlFuß

Eine verdoppelte Stallthür , 6 ^ hoch , 4 ^ 5 " breit ; . . . . im Ganzen

Ein Bogenfenster darüber ; . . desgl .

Eine kienene einflügelige zusammengcspundete , verleimte Stallthür , mit eingefchobcnen
Leisten und aufgenagclten Friesen ; . für den ülFuß

Eine zweiflügelige verleimte kienene Thür , mit eingcschvbencn Leisten von halbem Spund¬
holze ; . für den lUFuß

Eine zweiflügelige kienene verleimte Thür , mit aufgenagekten Fripsen ; . desgl .

Ein Sprosscnfcnster darüber , von Eichenholz ; . desgl .

Eine verleimte und gespundete kienene Thür , mit zwei eingeschvbcuen Leisten ; desgl .

Eine Bodenthür ; . im Ganzen zu 2 Rthlr . bis

Eine eichene Balconthür von zwei Flügeln , mit Sprossen und Füllungen ;
im Durchschnitt zu

Eine starke verdoppelte Thür zu einem Gefängnisse , mit Rahmen und Blende , in einer
Blockzarge ; . für den lUFuß

Rthlr .

19

18

10

Pf -
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Eine Bedachung über einer Saalthür , 7" lang , 22 " hoch , mit gekehlte » Gliedern und
glattem Fries , anzuferrigen , anzupasscn und zu befestigen .

In Kasernen und gewöhnlichen Gebäuden :

Eine kienene eingefaßte einflügelige Stubcnrhür , nebst io " breitem Futter und gekehlter
Bekleidung auf beiden Seiten . . . .

Eine kienene eingefaßte einflügelige Stubenthür , mit glattem Futter , 10 " breit , und
glatten Bekleidungen auf beiden Seiten .

Eine dergleichen Thür , ohne Futter , mit Bekleidung auf beiden Seiten

Eine dergleichen Thür , ohne Futter und nur auf einer Seite mit Bekleidung

Eine dergleichen Thür in einer Holzwand , mit Futter und Bekleidungen

Eine Kreuzthür , ohne Futter und Bekleidung

Eine verdoppelte Kellereingangsthür .

Eine Kaminthür : eingefaßt ; . . .

glatt ; .

Ein kicnenes Schwcllbrert ; . . . .

Ein eichenes Schwcllbrett ; . . . .

Ein Schieber in einer Stubcnthür

Eine Bekleidung : 7 " breit , gekehlt , mit Platte und Karnicß ; für den laufende » Fuß

glatt ; . dcsgl .

4 " breit , glatt ; . desgl .

Ein zusammengestammtcs Futter , mit Füllungen und erhobenem Kehlstoß ; für den ülFuß

. für den ElFuß

desgl .

für den laufenden Fuß

desgl .

Ein dergleichen Futter , gauz glatt ;

Eine Schlageleistc : 2 ,7" breit , gekehlt

glatt .

2 " breit , gekehlt

glatt .

Eine Fallthür , mit eingeschobcnen Leisten ;

Eine Bekleidung innerhalb derselben ; .

desgl .

für den laufenden Fuß

. desgl .

desgl .

desgl .

. für den UlFuß

. . desgl .

h . 32 .

Thore .

Ein großes Thor , mit zwei Flügeln von ganzen Spundbrettern , gehobelt und ge¬
spundet , verdoppelt mit aufgcnagelten Leisten , und mit versetzten Tragcbandcrn , anzufcr -

rigen , 17 ^ breit , 17 " hoch , in Summa 289 TlFuß ; . . . . L tẑ Fuß 5 sgr .

Die beiden Thorflügel , mit Rüstung , aufzustellen und einzuhangen . . . .

Arbeitslohn

32 Stück kienene ausgesuchte ganze Spundbrettcr ;

10 Schock große Nagel , mit 1 ^ " starken Köpfen ;

10 Schock kleinere Nagel ; .

3 Fuhren , die Flügel und Rüstung auzufahren rc . ; .

ö i Rthlr . 22 sgr . 6 pf .

für das Schock 1 - - Rthlr .

L 22 sgr . 6 pf .

. ä 20 sgr .

in Summa

Hiernach kann man den ElFuß annehmen zu

Rthlr .6

Einen dergleichen einzelnen Thorflüqel von 2 " starken Bohlen , mit Füllungen , Kehlstoß
in der Nuth und einer kleinen Thür , anzufertigen . Der Flügel 10 ^ hoch , 5 ^ breit ,
daher 50 lllFuß . Für den lUFuß , i » ci . Materialien , Einpassen und im völligen Stande
zu überliefern , 17 ; sgr . ; . . . . . daher für 50 ElFuß in Summa

L 8 * ^
29

sgr .

15

Vt -

5 > —
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33 .

Gesimse .
Rthlr . sgr . Pf .

Ein Hanptgcfimse von Kienenholz , mit gekehlte » Gliedern :

8 " hoch , 8 " Ausladung ; . . für den laufend « Fuß
—

15 —

10 " - 10 " - . . . desgl .
— 20 —

12 " / 12 " - desgl .
— 25 —

14 " - 14 " desgl . 1 — —

Ein rundes Hanptgcsimst zu einer Glaskuppel als Kranzgesimse ; . desgl .
—

10 —

Ein Karnieß , 2 " hoch , 1 " stark , auszukchlen und darauf die Blatter von Masse anzu -
machen und die Leiste zu befestigen , mit Ausschluß der Bildhanerarbeic ;

für den laufenden Fuß 2 6

Fußgessnife , mit Platte und Stab , 1 ^ hoch , 1 ,b " stark ; desgl .
— 3 S

Ein Sockel , E" stark ; . für den ElFuß
—

6

§ . 34 .

Paneele und Fußböden gewöhnlicher Art .

Paneele , mit eingefaßten Füllungen , Plinten und Simsleisten von Kienenholz :

mit vielen Gliedern an der Simslciste re . ; . . für den ElFuß 6 bis
— 7 —

in gewöhnlicher Art ; . . desgl . 5 bis — 6 —

Fußböden .

Die Friese von Eichenholz , die Tafeln von Kienenholz :

gefügt und geleimt ; . . für den ElFuß
— 5 6

mit Nuth und Feder ; . desgl .
— 6 —

Sowol die Friese , als auch die Tafeln von Eichenholz :

in großen Tafeln ; . für den ElFuß
—

12 6

in kleinen Tafeln ; . desgl .
— 13 9

Die Friese und auch die Tafeln von Kienenholz ; desgl .
— 4 6

§ . 35 . viereckig . gerundet .

Oscnzargen . Rthlr . sgr . Pt - Rthlr . sgr . Pf .

Wenn solche : 3 ^ lang , 2 .̂ breit . 1
— —

1 15
—

z >/ - 22 " - —
25

—
1 7

—

2 " - 24 " - . .
—

20
—

1
— —

2 ' 18 " - . — 18 — —
25

—

Eine Bekleidung um ein Lfenpflasrer , 2 " breit : gekehlt ; . für den lausenden Fnß

Rthlr . sgr . Pf .
9

glatt ; desgl .
— 2 6

§ . 36 . glatt . I gekehlt .

Fensterbretter . Rthlr . sgr .
Pt - ^

Rthlr . sgr . Pf -

Wenn solche : 3 ^ lang , 10 " breit .
—

4
— —

5

4 > - io " - . . . .
— 5 4 —

6 8

5 ^ - 10 " - .
—

6 8
—

8 4

- 10 " - .
— 8 —

- I 10
—
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§ . 37 . Rrhlr . sgr .

Fenster und Thüren zu Treibhäusern .

Ein eichener Fensterrahmen , mit Sprossen :

wenn die Fenster unten breiter als oben sind ; . . ä nzFuß
— 3

wenn die Fenster eine gleiche Breite erhalten ; . . . desgl .
— 2

Ein eichener Rahmen , ; nm Bespannen mit Wachstuch :

wenn der Rahmen unten breiter als oben ist ; . . ä nzFuß
—

i

wenn der Rahmen eine gleiche Breite erhalt ; desgl .
— i

Ein kicnencr Laden vor einem Fenster ; . . . . desgl .
— 2

Ein Fenster ans zwei Stucken , jedes Stück 5 ^ 3 " lang , 4 ^ lV
in der Lauge : von eichenem Holze ; . . . .

^ breit , mit drei Sprossen
. 2 n >Fuß

—
4

von kicuencm Holze ; . . . . desgl .
— 3

Ein kienencr Rahmen , zu flach ! iegendcn Fenstern , welcher als Laden dient und mit Wachs¬
leinewand bespannet wird ; . . L UlFuß

—
1

Ein aus zwei Stücken bestehendes flachlicgcndcs Fenster , zum Fortschicbe » , wozu erfo -
derlich ist , daß an der Schwelle und dem unteren Rahmen kienene Leisten angcna -
yclt werden : von Eichenholz ; . ä ^ Fuß 5

von Kienenholz ; . desgl .
— 4

Ein Laden vor diesem Fenster von Kienenholz , mit Feder und Nuth zusammcngcseftt und
von beiden Seiten bearbeitet , mit zwei gekehlten Leisten ; . il k̂ Fuß

— 3

Ein dccorirtes Fenster von Eichenholz ; . . . . desgl .
— 10

Eine zweiflügelige kienene Lingangsthür , mit Füllungen , Kehlstoß : c . ; . . desgl .
— 10

Eine dergleichen Glasthür ; . desgl .
— 8

Bekleidung dazu ; . für den laufenden Fuß
— 3

Eine einflügelige Glasrhür ; .
— 7

Ein gekehlter Wcttcrschcnkel ; . für den laufenden Fuß
— 3

Ein abgckchltes und gefalztes Untcrlager , zu den unteren Fenstern und Laden , 5 ^ lang ,
1 " stark ; .

—
6

Eine Leiste unter den flachliegenden Rahmen ; für den laufende » Fuß
— 1

Ein Mistbectfenster , mit Sprossen nach der Lange , und wo
einander in Kitt gelegt werden , von Kienenholz ;

die Scheiben etwas über
. ä lüFuß 2

Ei » Rahmen zu einem Mistbcetscnsicr , von Kienenholz ; desgl .
— 1

§ . 38 .

Bekleidungen und Klappen .

Einen Pfeiler mit starken Brettern zu bekleiden ; . ä utFnß
— 3

Um einen Ranchfang die Bretter mit Knaggen und Bankeisen , nach erfolgter Zurichtung ,
zu befestigen ; . . L iüFuß 3

Zur Bekleidung der Kcsselhcerdc von gehobelten 1 ! " starken Brettern ; . . desgl .
— 4

Ein Ausflußloch in einer Küche , mit Schieber und Abfallrohr ,
fertigen und zu befestigen , inel . der erfodcrlichen Haken .

von 2 Fuß Lange , anzu -

An ein Ausflußloch in einer Küche zwei gefalzte Leisten , mit Vrctthaken , zu befestigen
und einen Schieber daran zu machen , inel . oer Haken . 1

Eine Luftklappe von zwei Flügeln , mit eingcschvbcnen Leisten ,
hoch - . . .

jeder Flügel 2 ^ breit , io " ._ . 10

01

pt -

10 ,!

4 !-



62
Arbeiten des Tischlers .

Rthlr . sgr .

§ . 39 .
Luken.

Line zweiflügelige Luke , verleimt, mit eingeschobcueu Leisten , 3 ^ 6 " breit , 3 ^ o " hoch - 1 —

Eine einflügelige dergleichen Luke , 2 ^ 3 " breit , 3 ^ hoch . — 17

Im Durchschnitt den lüFuß zu . . . . . . . — 2

§ . 40 .
Bretterne Wände .

Eine Wund von halben Spundbrettern:
zusammengestämmt , mit Füllungen und erhobenem Kchlstoß ; für den luFuß — 10

ohne Füllungen und Kchlstoß ; desgl . — ?

Eine Wand von Tischlerbrettern :
zusammengestämmt , mit Füllungen und Kchlstoß ; . für den mFuß — 7

ohne Füllungen re . ; desgl . — 5

§ . 4l .
Leisten .

Fußleisten , 3 " breit ; . . . . für den laufenden Fuß — 1
il " - . desgl . — —

Tapetenleisten , gekehlt , mit Gliedern :
3 " breit , mit einem Plättchen und Karnieß ; . für den laufenden Fuß — 2
4 " . - - desgl . — 2

5 " - mit mehreren Gliedern ; . desgl . — 3
6 " - - - - . . . desgl . 5

tz. 42 .
Brunncngehäu se .

Ein Bruuuengehause , zusammengestammt , von starkem Holze, mit Gesimse , Kappe
und Fußgestelle . 7 Fuß hoch , 2 Fuß breit .

56 ElFuß , die vier Umfassungswande anzufertigen ; . ä lüFuß 5 sgr . 9 10
8 lauf . Fuß Gesimse zu kehlen , 2 bis 3 " hoch ; für den laufenden Fuß 3 sgr . 9 pf. 1 —

4 lüFuß , die obere Kappe anzufertigen ; . . . . . a cuFuß 3 sgr . — 12
8 lauf. Fuß Plinte ; . für den laufenden Fuß 2 sgr . — 16

Das Gehäuse zusammeuzusiellen , zu errichten , das Loch zur Tille einzuschueiden und das
Gehäuse gehörig zu befestigen . 1 15

in Summa 12 23
Hiernach kann mau den lüFuß solcher Gehäuse annehmen zu — 6
Werden solche Gehäuse ganz glatt und einfach , so rechnet man den ElFuß zu — 5

h . 43 .
Kirchsiühle .

Die vordere und Hintere Wand , zusammengestämmt , mit Füllungen ; . für den mFuß — 5
Die Banken , 13 " breit ; . für den laufenden Fuß — 3
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Sitzlehnen ; .
Rthlr . I sgr .3

Geschweifte Füße ; . — 5
Vuchbrctter, mit Knaggen ; . für den laufenden Fuß —
Stablcisten ; . desgl . — 1
Brüstungen , mit Postamenten und Fällungen , auf den Chören ; . für den küFuß — 7
Wände , mit Thüren ; . desgl . — 6
Zu einer Kanzel rechnet man :

wenn solche reich verziert roird, mit Einschluß des Schalkdeckels ; . für den lüFuß 1 15
minder verziert ; . 1 —
ganz einfach , mir Füllungen und Leisten ; . desgl . — 20

§ . 44 .

I. . Preise verschiedener Tischlerarbeiten ,
welche beim inner » Ausbau des Königlichen Schauspielhauses bezahlt worden sind ,

( mit Einschluß der Materialien ) .
Anmerkung . Die vorzüglich gute Arbeit , welche verlangt wurde , und deren Dauer sich jetzt

überall bewährt , so wie das damalige ( 1820 ) hohe Tagelvhn , sind bei diesen Preisen zu berücksichtigen ; jetzt
würden sie mehrenthcils niedriger gestellt ivcrden können .

1 ) parquecböden .
Pargnet im Conccrtsaale und den angranzenden Sälen . Selbiger besteht aus kicncneu

Tafeln von ausgesuchtem Holze , jede davon 1 ^ 6 " im Gevierte , mit Friesen von
gebeiztem kiencnen Holze eingefaßt . Die Starke der Bretter ist 1 i " . Einschließlich
des Verlcgens und dreimalige » Oehlens ; . . . . . für den UlFust

Pargnet in den Foyers , mit zwei großen Friesen von kienenen halben Spundbrettcrn, ge¬
legt . Die Tafeln 2 ^ 6 " im Gevierte ; . sin den EiFuß

2 ) Dlindrahmen .

Vlindrahmen , zur Einfassung der Kassetten und Bilder ; . für de « laufenden Fuß
Vlindleistcn , zur Befestigung der vergoldeten Leisten auf die Wände , von Kienenholz ;

für den laufenden Fuß
Z ) Bekleidungen an Decken und wanden .

->) Im Conccrtsaale .
Zur Hauptdccke :

Den Fries , mit starken gekehlten Gliedern , 1 ^ 9 " breit , 6E " hoch , mit Einschiebe¬
leisten , anzufercigcn , auch solchen zu befestigen , wegen der beschwerlichen und mühsamen
Arbeit ; . für den lausende !; Fuß

Die Zwischenstückedieser Friese ; . desgl .
Das Karnicß , 3 ! " hoch , 4 " Ausladung ; . desgl .
Der große Rundstab , iz " hoch ; . desgl . ,
Den mittleren Fries , 1 ^ 3 " breit , auszuarbcitcn und zu befestigen ; desgl .
Das doppelte Karnicß , 3 " breit , 1 .' " hoch , anzufertigen und zu befestigen ; desgl .
Die großen glatten Friese von 3 Fuß Breite , mit Einschicbelcisten ,, anzufertigen und zu

befestigen ; . für den laufenden Fuß
Das Tafelwcrk , worauf die Dcck - Gcmaide befestigt sind , mit Einschluß des Befestigcns ;

- kür den coFuß
Die Täfelung uuter der Decke der Galerie , mit Einschiebcleisten u . Untcrfuttcr . ; desgl .

I Rthlr . § sgt -

— 20

— 8

—

2
5

— 10
— 5
1 5

— 7

1 15

— 12
, — 10 ,

Pf-
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2 -

7 ^

6

6
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Arbeiten des Tischlers .

Die um die Konsole » l-crumlanfenden Gesimse , nebst Befestigung ; für den lauf Fuß
Die Brüstung der Galerie , mir Fußgesimse , gekehlrem reichen Deckgesimse , Pfeilern und

Füllungen , anLufcrrigcn und zu errichten , mit Einschluß des crfoderlichen Eistnwerks ;
für den lausenden Fuß

Die Einfassung zu den beiden großen Bildern ; . für den lüFuß
l-) Im Proscenium .

Die Decke der beiden Prosccnien mit kiencncm Holze zu fonrniren . Wegen der bedeu¬
tenden Große mußte das Ganze aus mehreren zusammengesrammten Rahmen und Qner -
siücken gearbeitet und niit Friesen und Füllungen versehen werden . Mit Einschluß der
Felder und des Gesimses , der Winkclcisen , der Wandhaken und Schrauben ;

für den mFuß
Das Karnieß zu der Decke des Prosceni ' ums für den Bildhauer zu kehlen ; für den lauf. Fuß
Die Scikenwandc der beiden Proscenien , in derselben Art wie die Decke , , an ; nfettigen ,

jedoch wegen der weniger mühsamen Arbeit ; . für den LckFuß
Das Gesimse zum großen Proscenium zu kehlen und zu befestigen , incl . Nagel ;

für den laufenden Fuß
Den Archirrav daselbst , desgleichen ; . . desgl .
Das Gesimse über den Logen des Prosceniums ; . . . . desgl .
Der Architrav dazu , mit mehreren gekehlten Gliedern ; . . desgl .
Die Pilaster - Kapitaler ; . desgl .
Die Schastgesimse der Pilaster ; . desgl .
Das große Bandgesimse über den untersten Logen ; . . . desgl .
Das große Schastgesimse daselbst ; . desgl .

c) Im Zuschauer - Raum .
Die Decke , in ähnlicher Art wie der Coneertsaal , mit Tafelwerk , zu fvurniren und zu

befestigen , mit Einschluß der Friese , des Lcistenwerks , der nvthigcn Schrauben u . s. w .;
für den lDFuß

. für das Stück
desgl .

für den laufenden Fuß
desgl .

Die großen Rosetten im Plafond für den Bildhauer zuzurichten ;
Die kleinen Rosetten , desgleichen ; .
Die gewundenen Stabe , desgleichen ; .
Den runden Kranz , von Lindenholz , zuzurichten ; .
Das aroße runde Hauptgesimse an der Decke , mit Zahiischnitten : e . , auszukehlen und zu

befestigen , mit allem Zubehör : rund ; . . . .
gerade ; . . .

Das runde Gesimse zu den Galerie - Brüstungen ; . .
Das runde Untergcsimse dazu ; .
Der gekehlte runde Fries zwischen beiden Gesimsen ; .
Das riuide Fußgcsimsc ; .
Die runden Ansichten der Logen - Brüstwigen , ans drei Stücken über ' s Kreuz , verleimt ;

für den LzFuß
Die Leisten , zur Befestigung der Perlen , rund ; . . . für den laufenden Fuß
Die doppelten runden Leisten ; . . . desgl .
De » Plafond unter der oberen Galerie zu fourniren und zu befestigen ; . für den ElFuß
Die Rosetten , für den Bildhauer zuzurichten ; . . . . . für das Stück
Das geschweifte runde Karnieß ; . für den laufenden Fuß

für den laufenden Fuß
desgl .
desgl .
desgl .
desgl .
desgl .

Rthlr . sgr .
1 10

4
1 5

1 10
— 12

1 5

2 —
— 20
1 20

— 25
— 15
— 12
1 10
1 3

1 5
— 20
— 15
— 10
— 20

4 —

3 —
1 —

1 10
— 15
1 10

— 20
— 7
— 15
1 5

— 15
! - 20

Pf-



Prcisc von Aobci ' tcn im Königlichen Schmispi ' clhciusc .

Die Logen - Decken in der ganzen Liese , mit F >

Ein Consvl , nebst Gesimse und mir Verkröpfunge

Eine Säulen - Verkröpfung , mit Deckel

An den Unterzögen das runde Gesimse ;

D >s Gesimse an den runden Logen - Brüstungen ;

Die Bekleidung der Logcn - Abrheilungcn ; .

Die großen Stäbe zu den Brüstungen ; .

- mittleren - - -

- kleinen - - -

Die geschweiften Bekleidungen der Unterzüge ;

klungen , zn verschalen ; für den l , Fuß

l , zuzurichtcn .

für den laufenden Fuß

dcsgl .

. für den DFuß

für den laufenden Fuß

dcsgl .

dcsgl .

desgl .

4 ) Brüstungen und Lambris .

Die Brüstung um die Treppen im Conccrtsaale , 4 ^ hoch , von kiencncn starken Spund -
bretrcrn , in Feder und Nuth zusammcnzusehen und mit einem reichen Deck - und Fuß -
gcsimse zn versehen , mit Einschluß des Errichtcns und Bcfestigeus ; für den laus Fuß

Die einzelnen Postamente , V hoch , V im Gevierte , in gleicher Art anzufcrtigen und zu
befestigen ; . für das Stück

Das Lambris im Conccrtsaale re . , mit Deck - und Fußgesimse und eingefaßten Füllungen ,
anzufcrtigen und zu befestigen ; . für den OFuß

5 ) Thüren .

»1 Acußere .

Die zweiflügeligen eichenen Eingangsthüren ; jeder Flügel mit sechs Füllunqcn und
Kehlstoß in der Nuth , Abgründnngen , Rundstabcn re . , die Rahnienstücke 3 ! " stark ;

die Thür 6 ^ breit , 10 ^ hoch ; . ' L lUFuß

Desgleichen ähnliche Thürcn , von minderer Starke ; . . . . dcsgl .

Die zweiflügeligen Thürcn gewöhnlicher Art , jedoch von starken und ausgesuchten eiche¬
nen Holzern ; . L n >F » ß

Die großen zweiflügeligen Glasthüren , mit acht Scheiben in der Höhe , sechs Scheiben in
der Breite , unterhalb mit einer durch Füllungen gerheilten Brüstung , Schlageleisten ,
Luftscheiben re . , von Eichenholz ; . 4 LM ,ß

Die Bekleidungen um diese Thüren , von Kiencnholz ; . . für den laufenden Fuß

Verdoppelte Thüren , von Kienenhvlz ; . L HMß

b ) Innere .

Die großen zweiflügeligen Saalthüren , auf beiden Seiten rechts , mit Füllungen , stark
gegliederten Kchlstvßcn , verzierten Schlagelcisten und mit Einschluß der für den Bild¬

hauer zngcrichtcten Rosetten , 13 ^ hoch , 5 ^ breit , von Kienenhvlz ; - . . L ^ Fuß

Ausgegründeres Futter zu den Thüren , von starken Spundbrettern , von Kienenhvlz ; desgl .

Eichene Glasthüren ; . desgl .

Zweiflügelige kienene Thüren , mit drei Füllungen , Kehlstoß in der Nuth , Schlagelcisten re . ;
° VFnß

Zufammcngcstammtes Futter , von Kienenhvlz ; .

Architravirte brcire Bekleidungen , von Kienenhvlz ;

Gewöhnliche einflügelige Thüren , von Kienenhvlz ;

Krcuzrhüren , von Kieueuholz ; . . . .

Glarres Futter , von Kienenhvlz ;
IV .

dcsgl .

für den laufenden Fuß

. ^ ClFuß

desgl .

dcsgl .

L 9 H

Rthlr . sgr .
10

14 —

7 —

—
io

— 10

— 6
—

3

— Z
—

2 '

12

6

10

1 8

1 4

—
16

—
25

—
4

10

1 8
— 12

1 —

—
20

—
6

—
4

— 7

— 10

— 4



66
Arbeiten des Tischlers . Reparaturen

Bekleidungen » in ordinaire Thüren , von Kienenhol ; ; . b ElFuß

Zweiflügelige Logcnthürcn , mit drei Füllungen , von Kienenhol ; ; . . . desgl .
Zweiflügelige Thüren in den Königlichen Logen , mit Füllungen und Kehlstoß in der Nuthz

von Kienenhol ; ; . " lUFuß

Gespundetes Futter innerhalb der Thür , von Kienenhol ; ; . . . . desgl .

6 ) Fenster .

Die großen Fenster in der vorder » Fronte , von Eichenholz , mit vielen Sprossen ; ü tZFuß
Für eine Luftscheibe , mit Rahmen .
Die verzierten Fenster über der Eingangsthür , von Eichenholz ; . . . ü lüFuß
Dergleichen Fenster , weniger verziert ; . . . desgl .
Die Fenster gewöhnlicher Art , von Eichenholz , jedoch 12 ^ hoch , 5 ^ breit ; . desgl .

Rthlr . sgr .— 3
— 7

— 16
— 7

— 12

1
—

1
—

— 18
— 8

§ . 45 .

L5 . Preise von Reparaturen .
Die Ausbesserungen der Tischlerarbeiten bestehen größtentheils nur in Ergänzung einzelner

schadhaften Stücke der Thüren , Fenster u . s. s , wobei aber das Auseinandcrnchmcu und Einpassen

mit in Anschlag kommt . Alle diese Reparaturen anzugeben , liegt in den Grenzen der Unmög¬

lichkeit , daher ich mich auf diejenigen hauptsächlich beschränkt habe , welche bei den öffentlichen
Gebäuden , als Kasernen , Ställen rc . , am häufigsten Vorkommen . Es wird nicht schwer fallen ,

hiernach durch Vergleich dieser Gegenstände die Preise auch für andere Reparaturen zu ermitteln .

Einzelne schadhafte Stücke lassen sich in der Herstellung verhältnismäßig nach der
neuen Arbeit an Brettern , Nägeln und Arbeitslohn bestimmen , welche in den vorigen §§ .

darüber angegeben sind ; nur kann man das Arbeitslohn , wegen der einzelnen Arbeit , nach

Umständen l > bis lMal annehmen .

Die Veranschlagungen solcher Reparaturen crsodern eine genaue Aufnahme aller einzelnen

Stücke rmd die Angabe , wie solche wieder so herzusiellen sind , daß sie dem Gebrauche völlig

entsprechen ; es ist aber in diesem Fall sehr mißlich , wenn sich die Baumeister hierbei auf die

Angabe der Meister verlassen , denen mehr daran gelegen ist , neue Arbeiten anzufertigen , als

die alten Thüren , Fenster : c . hcrzustcllen , weshalb oft die Baukosten sehr vergrößert werden ,

wenn dergleichen Aufnahmen nicht gründlich geschehen .

1 ) Fenster . Rthlr . sgr .

Ein neues Futter zu einem zweiflügeligen Fenster , die alten Flügel einzupasscn 1 20

Ein eichenes Futter ; u einem alten Flügel . — 20

An ein Futter ein Stück anzuschaften und ein neues Rahmcustück anzufertigen — 15

Ein alres Futter auszubessern . — 8

Eine aufrechte Sprosse in einem Fensterflügel . —
4

Eine neue Kreuzsprosse in einem Fenster . . — 6

Ein neuer Fensterflügel, hoch , 2 ^ breit , wn 1 ^ " starkem Eichenholz , das doppelt über -
falzte Rahmenholz 2 , " breit , mit Wertcrschenkel . — 27

Ein Flügel zu einem vierflügcligcn Fenster . 20 sgr . bis —

Ein doppelter übersalzter Flügel . . . — 25



An Fenstern .

Ein Flügel zu einem runden Fenster .

Ein dergleichen , etwas kleiner .

Ein kleiner Dachfensterflügel .

Ein Bleifenster zu Sprossen cinzurichten .

Ein eichener Fensterflügel , mit Kreuzsprossen , 2 ^ hoch , 21 " breit . . .

Lin eichener Flügel zu sechs Scheiben .

Einen Fensterflügel auseinander zu nehmen , zu falzen , Sprossen darin zu machen und wie¬
der einzupasscn .

An einem Fensterflügel zwei neue Rahmenstücke .

Einen Fensterflügel anzuschaften , nebst Wasserschcnkel anzusertigen . . . .

Hierzu ein Lattcibrett .

Zwei neue Sprossen in einem alten Flügel anzusertigen .

Einen allen Fensterflügel zu reparircn . ' .

Ein neuer Wasserschenkcl dazu .

Ein Winterfenster und Jalousie - Rahmen herauszunehmen .

Ein altes Fenster , nebst Futter , Verkleidung und Fcnsterlade , abzubrcchen

Ein Fenster , nebst Futter und Verkleidung , abzubrcchen und wieder cinzusetzen

Ein großes vierflügoliges Fenster hcrauszunehmen , wieder cinzupassen und zu reparircn ,
nebst neuem Lattcibrett .

Ein zweiflügeliges Fenster zu reparircn . . 10 , 15 bis

Ein langes Rahmenstück zu einem Fenster . . .

Ein neues eichenes vierflügeligcs Fensterkrcuz , und die alten Flügel einzupassen

Ein vierflügeliges Fenster zu reparircn , dazu neue Sprossen und Waffcrschcnkcl , auch den
Pfosten zu reparircn , wo solcher durch die Vorreiber beschädigt ist .

Ein zweiflügeliges Fenster , desgleichen .

Ein neuer Mittelpfosten . .

Ein neues Lattcibrett .

Ein Stück an eine Fcnsterzarge anzuschaften .

Eine ausgekehlte Bekleidung an einer Fensterzarge .

Die eisernen Gitter in ein Fenster einzulaffen . . . .

Ein altes rundes Fenster , 4 ?/ im Durchmesser , auszubesscrn , mit mehreren verdoppelten
äußeren Rahmcnstücken und Sprossen .

Ein neues Jalousie - Brett , 2 ^ 4 " lang , 6 " breit , incl . Anpassen . . .

Ein neuer Jalousie - Flügel , mit Brettern , 3 ^ hoch , 2 '/ breit ; . . . » ElFuß

Ein neuer Jalousie - Flügel , 31 " hoch , mit sechs Brettern , jedes 2 ^ 4 " lang , 6 " breit ,
1 " stark .

2 ) Thüren .

Eine Stubenthür zu repariren und zwei neue Stücke ani Rahmenhvlzc zu machen und
zu befestigen . .

Zu einer Thür ein neues Rahmcnholz , auf beiden Seiten abgekehlt , und die vier alten
Füllungen einzuschieben . Die Thür hoch , 3 V breit .

Eine zweiflügelige Stallthür , 8 ^ 2 " hoch , 5 ^ 10 " breit , mit zwei Einschicbe - und Trage -
leisicn , gespundet und verleimt , mir aufgenagelren Friesen , zu drei Füllungen von hal¬
ben Spnndbrertcrn , auseinander zu nehmen und großeniheils neu anzusertigen ; » lüFuß

H 9 * ^
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68 Arbeiten des Tischlers . Reparaturen .

Eine einflügelige Stubcnthür auseinander zu nehmen und an die Füllungen neue Hölzer
zu leimen .

Eine dergleichen Thür auseinander zu nehmen , zu repariren und an die Futter neue

Hölzer anzuleimcn .

Al , einer Thür einen neuen Mittelrahmen , die Füllungen breiter zu machen , und neue
Kchllcisten .

Eine einflügelige Thür auseinander zu nehmen , zu repariren , die Füllungen breiter zu
machen , zu verspanen und zu verkitten .

Eine einflügelige Thür , nebst Bekleidung , abzubrcchen .

Eine solche Thür desgleichen , und wieder einzupaffen .

Ein Thürfutter , nebst Bekleidung , abzubrechen und wieder anzuschlagcn . . . .

Ein Thürfutter von Vvhlenholz ; . L E >Fuß

Eine alte Thür darin cinzupassen .

Ein neues Schwcllbrctt dazu . .

Eine einflügelige Thür , nebst Futter und Bekleidung , abzunehmen , zn repariren und einzusetzcn

Eine dergleichen Thür zu repariren re . , mit 15 " breitem Futter .

Line zweiflügelige Thür breiter zu machen . . .

Eine einflügelige Thür , 7 bis 8 ^ hoch , durch geleimte Leisten breiter zu machen .

Eine dergleichen Thür nachzuhelfen , Schlageleiste und Bekleidung fcstzunageln

Eine alte Thür auszubessern und einzupassen .

Eine alte Thür nachzuhclfen und einzupassen . 5 bis

Eine einflügelige Thür zu repariren und auSzuspäncn . . . . . . .

Eine Thür , mit Futter und Bekleidung , wegzunehmcn , wieder cinzufttzen , ein neues
Schwellbrett und vier Sockel unter der Bekleidung anzufertigen . . . .

Eine zusammengestammte Thür zu Glasscheiben einzurichten und 18 " kürzer zu machen ;
dazu ein neues Querrahmenstück , die Thur 2 " schmaler zu machen , und eine neue
Schlagclciste . .

Eine alte einflügelige Thür cinzupassen , dazu neues Futter und Bekleidung

Eine zweiflügelige Thür nachzustoßcn und cinzupassen . . .

Eine einflügelige Thür , desgleichen .

Ein neues Schwellbrett , 4 " lang , und zwei neue Sockel unter der Lhürbekle

Eine vrdinaire Thür nachzupassen .

Ein neues Schwellbrett , das alte wcgzunehmen . . . . .

Ein neues Schwellbrett - .

Eine Thür 1 Fuß höher zu machen : zweiflügelige . . .

einflügelige

düng

3 bis

bis

Eine einflügelige Thür z» verleisten . .

Eine Leiste um eine Bodcnthür .

Eine Thür zu verleisten , 7" lang , iE " breit , < " stark .

Eine 2 Zoll breite Leiste um eine Thür , stark .

Eine kleinere Leiste .

Die Zapfen an einer Thür mit eingeleimten Keilen zu versichern . . . .

Ein neuer Kehlstoß an dem Rahmenholze einer einflügeligen Thür . . . .

Eine Thürfüllung , mit zwei Friesen , 2 ^ breit , 20 " lang und 1 " stark , wiederherznstcllen
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An Thürcn und Thonvegcll .

An einer einflügeligen Thür ein neues Rahmenstück , und die Thür 6 " schmäler zu machen

Eine einflügelige Thür mit der verschwellcen Zarge zu versetzen .

Eine alte Bekleidung abzubrechen und wieder anzuschlagen : bei einer zweiflügeligen Thür

- einflügeligen -

Eine neue Bekleidung , 4 " breit ; . für den laufenden Fuß

Ein Sockel zur Bekleidung .

Ans beiden Seiten einer einflügeligen Thür die Bekleidungen zu reparircn und wieder
anzuschlagen . - .

Eine 5 " breite Bekleidung iE " breiter zu machen ; . . für den laufenden Fuß

Ein neuer Sockel dazu .

Ein io " breites Furter zu einer zivciflügeligen Thür 8 " breiter zu machen .

Ein ausgegründetes Futter , 8 " breit ; . für den laufenden Fuß

3 ) Thorwege .

Einen Remisen - Thorwcg auszubcssern und wieder einzupassen , ncbfl neuen Schlagclcisten

Ein 3 " starkes Vcrdachungsgcsimse dazu ; . . . . für den laufenden Fuß

An einen Hinteren Thorweg einen neuen Flügel mit einer kleinen Thür , gespundet und
verleimt , nebst eingefchobenen Leisten , anzufertigen ; . . . . für den lüFuß

Eine Blende zu einem Thorweg ; . dcsgl .

Eine Blende , mit doppelten Friesen , zu einem Thorwcge ; . . . desgl .

Zu de » Herstellungen der großen Eingangsthüren im hiesigen Zeug -

Hause ; Alles von Eichenholz .

Eine neue Schlagcleiste , 11 ^ 6 " lang , 2 " stark und 3 " breit , incl . Holzschrauben .

Ein Postamcntgestmfe , 4 ^ lang , 4 " dick , 5 " hoch .

Eine Unterfüllung , 2 ' 8 " lang , 1 ' 3 " breit , 1 dick ; im Ganzen 3 s lüFuß ; für den lüFuß

Ein Fußgestmse , 5 ^ lang , 6 " hoch , 1s " dick .

Die Friese um die unteren Füllungen , wovon die aufrcchtstehenden 1 '. " stark , 5 ' " breit ,
und die Querfriese s " dick , 5s " breit sind , incl . Nagel ; für den laufenden Fuß

Eine Füllung , 4 ^ 6 " hoch , herauszunehmen , neue .3 " breite Stücke einzuseken und zu
verspanen , die abgcnommenen Kehlstöße der Rückseiten des Thorweges wieder anzuna¬
geln , incl . Nagel . . .

Ein neuer Fehlstoß um die Füllungen , nach der Form der alten , 3s " breit , is " stark ,
incl . Nagel ; . den laufenden Fuß

Einen Thvrflügel unten 1s " abzuschneiden .

Mehrere schadhafte Stellen ausznbessern , rheils mit großen , thcils mit kleinen Stücken ;
im Durchschnitt für das Stück

Die Fugen auszuspanen ; . für den laufenden Fuß

Die Thvrflügel von der alten Farbe zu reinigen , auch stellenweise 1 bis 1s " abzuhobeln ,
um das Windschiefe fortzuschaffcn ; desgleichen die alte Farbe mit einer Beize abzu¬

waschen ; . . für den mFuß

Lin Lattciholz , icv lang , 1 ^ 5 " hoch , 7 " Ausladung , mittelst Gerüst , auszuspancn und
von der alten Farbe zu reinigen .

Ein neues aufrechtstchendcs Rahmenstück , IE lang , 1 ' 3 " breit und 5 " stark , anzu¬
fertigen , mel . Holz .

Ein neues Qucr - Rahmcnstück , 5 ' lang , 1 ' 3 " breit , in gleicher Art anzufertigen .

Mehrere Löcher an dem Schlicßhaken zu verspunden und zu verkitten ; . für ' den mFuß
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Die Thore zu verkitte » ; . für de » mFuß
Ei » halbkreisförmiges Bogenfenster , 8 ^ lang , 4 ^ hoch , von 29 Scheiben , auzufertigeu ;

für den mFuß

Die Beklcidmig daran ; . für den laufenden Fuß
Eine neue Blendung zu einem Thorwcge , 2 " stark , inel . Holz ; . . für den mFuß

4 ) Fußböden und Lambris .

Einen eichenen Parqucrbodcn abzuhvbeln und die Fugen auszuspanen ; . für den mFuß
Einen dergleichen Fußboden aufzuuehmen, nachzuarbeircn und wieder zu verlegen :

in großen Tafeln ; . für den mFuß
in kleinen Tafeln ; . desgl .

Linen beschädigten eichenen Parguetbode » auszuspanen , in Wachs zu setzen und zu poliren :
wenn solcher sehr beschädigt ist und viele Tafeln hcrausgenommcn werden müssen ;

für den mFuß

wenn solcher weniger beschädigt ist ; . desgl .
Einen beschädigten kienencn Parguecboden auszufpäncn , zu beizen und in Wachs zu setzen ;

für den mFuß

Vertäfelung und Lambris zu repariren und auszuspanen ; . . für den mFuß i bis
Lambris umzuarbeiten , mit Hülfe des alten brauchbaren Holzwerkes ; desgl ^ 4 bis

Den Fußboden und Lambris abzubrechen und fortzuschaffen; . . desgl . 1 bis

5 ) Zum Aus - und Umbau einer Aaser ne .

Die alten Thüren zu sortireu und zu repariren , d . h . die Löcher zuzuspuuden , zum Theil
auseinander zu nehmen , die Rahmeustücke höher und breiter zu machen , von neuem
einzupassen , den Falz der Zargen nachzustechcn , auch Stücke in denselben einzusctzcn ,
iucl . neue Schwellbretter ; . für eine Thür

Für eine dergleichen Thür , die weniger schadhaft ist .
Eine neue gekehlte Bekleidung um eine Thür ; die alte abzunehmcu , die neue anzuschlagen
Eine neue gekehlte Bekleidung von Spundholz , zu den schmalen Zargen ; . im Ganzen
Die alren Bekleidungen auszusucheu , nachzuhclsen und wieder anzuschlagcn; für eine Thür

Futter , 10 " tief , desgleichen ; . für den laufenden Fuß
Die Stoßleisten auf dem Fußboden gegen die Blockzargen der Stubenthüren zu machen .
Eine geschweifte Knagge , zum Gegenschlagcn der Thür , anzufertigen , inel . Nägel .

Eine verleimte Thür , mit eiugeschobencu Leisten ; . . . . für den mFuß

Futter dazu ; . für den laufenden Fuß
Glatte Verkleidung dazu ; . desgl .

Ein zweiflügeliges Sprossenfeusier von Eichenholz ; . . . . für den mFuß
Ein aroßes eichenes achtflügeliges Sprossenfenster , mit drei feststehenden Pfosten und Lat -

reibrett ; . für den mFuß
Richel zu einer Sattclkammer , inel . Holz ; . . . . für den laufenden Fuß
Die alten Flügel eines Fasefensters auseinander zu nehmen , einen Kittfalz cinzustoßen

und Qucrsprossen einzumachen; . für das Stück
Ein neues eichenes vierflügcliges Sprossenfenster , mit Latteibrett .

Ein zweiflügeliges Sprossenfenster in einer Sattelkammer
) ie Bekleidung um diese Fenster , 3 ^ " breit ; für den laufenden Fuß
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Lin neuer eichener Fensterflügel , und ihn cinzupasien .
Einen neuen Sproffenflügcl im ulten Futter anziifertrgcn und cinzupaffen
Einen Fensterflügel in ein Fensterfutter einzupassen .
Ein einzelnes neues Lattcibrctt . - . . .
Ein neues eichenes vierflügeliges Fensterfutter , und darin die alten Flügel einzupassen .
Ein dergleichen zweiflügeliges Fensterfutter re .
Ein neues zweiflügeliges Dachfenster . - - - 1 ! bis
Ein altes Fensterfntter auseinander zu nehmen und neue Pfosten darin zu machen .
Ein neuer eichener Wasserschenkel au einem alten Flügel .
Ein neues Qucrfutterstück an einem Fenster .

Ein langes Rahmensiück an einem Fensterfutter .
Eine zweiflügelige Fcnstcrlade , 3 < ^ breit , 6 ' ^ hoch .
Die Bretter und Knaggen um die Rauchfaughvlzer in den Küchen ; . für den üFuß
Ein Äessetdeckck in der Küche , 3 ^ 4 " im Durchmesser ; . . . dcsgl .
Ein Schieber vor dem Ausflußloch .
Eine neue Ofcnzarge . 15 bis

Eine alte Ofenzarge zu rcparircn .
Ein zweiflügeliges Bleifenster in der Speisekammer , 3 ^ breit , 5 ^ hoch .
Ein neuer Flügel in einem Kcllerfenster .
Eine MM eingefaßte Stubenthür , ohne Bekleidung , 3 ? breit , 6 ^ hoch .

Eine alte dergleichen Thür zu rcparircn und einzupassen . . . 20 sgr . bis
Ein neues Schwellbrctt .

Leisten um ein Ofenpflaster ; . für den laufenden Fuß
Ein neues Fensterfutter , nebst Kreuz .

Lin neuer Fensterflügel ; . nach der Große , 15 sgr . bis
Eine » alten Fensterflügel einzupassen . ' . O sgr . bis
Ein -neues vierflügeliges Bleifcustcr , 3 ^ breit , 6 ^ hoch .

Verleimte Fensterladen ; . sür den VFuß
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§ . 46 .

Werkzeuge der Tischler .

Hierzu rechnet man :

1 ) diejenigen , welche zum Zurichten und Hobeln der Hölzer dienen ;

2 ) diejenigen , welche zum Zusainmenfugcn und Verdünnen der Hölzer gehören , und

3 ) diejenigen , welche zur Bearbeitung der Verzierungen und zur Befestigung und Aufstel¬
lung der Arbeiten dienen .

I . Werkzeuge zum Zurichten der Hölzer .
Hierzu gehört :

1 ) Der Werktisch . Er besteht aus einer Oberkage , aus vier starken Füßen und aus

einem Boden . Die Oberlage besieht aus 3 bis 4 Zoll starken buchenen Bohlen , deren

Breite 20 bis 22 Zoll und deren Länge 6 , ö bis 12 Fuß betragt . In diese Taft ! werden
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verschiedene Löcher gebohrt , in welche die Zwinge zur Befestigung der zu bearbeitenden

Hölzer zu stehen kommt . Die Füße des Werktisches sind von festem Eichenholz , 6 " breit ,
3 bis 4 " dick , und die vorderen erhalten drei durchbohrte Löcher , in welche die Fußzwingcn
angebracht werden . Unterhalb erhalten diese Füße Niegel , auf welche ein Boden von Brettern

zu liegen kommt . Zur Aufbewahrung der kleinen Werkzeuge wird am Ende des Werktisches

ein besonderes Fach angebracht . Die Höhe des Werktisches ist gewöhnlich 2 ' Fuß . Die an

diesen Tisch zu befestigenden Zwingen sind von Eisen , haben eine Länge von 18 bis 20 Zoll ,

eine Dicke von 1 bis 14 Zoll , und die Krümmung ihrer Zacken beträgt 9 bis 10 Zoll .

Der Preis eines solchen Werktisches ist verschieden und hängt von der Wahl des

Holzes ab . Im völlig fertigen Zustande , mit Einschluß des Holzes und der übrigen
Stücke , kann man den lUFuß , an der Oberlage gemessen , annchmen :

von Kiencnholz , zu . . . — Nthlr . 15 sgr .

von Eichenholz , zu . . . — - 20 -

von Büchcnholz , zu . . . 1 - 5 -

2 ) Die Brett sä ge . Sie besteht aus einem hölzernen Rahmen und aus einem Blatte

oder Eisen längs der Mitte dieses Rahmen . Die Länge ist 3 bis 44 Fuß , die Breite 2 Fuß .

Das Blatt hat eine Breite von 3 bis 44 Zoll und eine Stärke von 14 Linien ans der Seite

des Gezähns , und von 1 Linie ans der andern Seite . Die Zähne haben eine Länge von

4 Linien und müssen zur Oeffnung einen Winkel von 60 Grad erhalten . Die Zähne der

Sägen zum Schneiden und Zurichten müssen schiefer als die Zähne bei anderen Sägen seyn ;
doch darf dies nicht mehr als den dritten Thcil ihrer Länge betragen . Diese Stellung der

Zähne erhält man durch ein Werkzeug , welches der Schlüssel genannt wird , und das aus einem
Stück Eisen von 1 oder 14 Linien Dicke besteht , in welches mehrere Einschnitte von 3 bis

4 Linien Tiefe und von verschiedener Dicke gemacht sind , womit man die Zähne der Sägen

faßt , um sie abwechselnd links und rechts schief zu richten .

Den Preis einer solchen Säge , wenn sie ohne Ungleichheit ist , kann man zu 5 bis
6 Nthlr . annchmen .

3 ) Die Säge zum Zu richten des Holzes . Diese besteht , wie die gewöhnlichen , aus zwei
Armen , einem Querholz , einem Blatte oder Eisen , einer Schnur und aus einem Knebel . Die

Höhe beträgt 24 Fuß ; ihr Eisen muß ein wenig dick , ihre Zähne müssen 3 Linien breit und

so schief wie möglich seyn ; auch muß sic viel Bahn haben , damit sie leicht in alle Arten von

Holz greift . Die Gestelle oder Einfassungen der Sägen müssen sehr leicht seyn , und die

Q. uerstücke von Tannenholz , die Arme von Eichenholz angcscrtigt werden . Die Schnur ,

welche zum Spannen der Säge dient , muß eine vcrhälnißmäßige Stärke zu der Größe der

Säge haben und wenigstens 3 bis 4 Mal um die Säge herumgehen , über welche sic so fest,

wie möglich , gespannt wird . Das Gestelle der großen Sorte kann man zu 1 Nthlr . , der

kleinen Sorte zu 15 sgr . , das Blatt der großen Corte zu 1 Nthlr . bis ' 1 Nthlr . 10 sgr . ,
der kleinen Corte zu 20 sgr . annchmen .

4 ) Die Presse . Cie besieht aus einem Stück Hol ; von 4 bis 5 Zoll Breite und

2 Zoll Dicke , und wird an den Vorderfuß des Werktisches angebracht . In der Mitte
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dieser Presse befindet sich ein durchgebohrtcs Loch , durch welches eine hölzerne Schraube und

durch deren Kopf ein eiserner Nagel geht . Sie dient dazu , die Arbeit fesizuhalten und daß

diese auf keine Art leiden kann . Man kann den Werth derselben zu 20 sgr . bis 1 Nthlr .

annchmcn , wenn das Ende des Cchraubenkopfs mit einem eisernen Reif versehen ist .

5 ) Der Schlägel . Er besteht aus einem an einem Stiele oder Griffe befindlichen

Stücke Holz , welches gewöhnlich von der Buche oder Esche genommen wird , 7 Zoll zur Länge ,

4 bis 5 Zoll zur Höhe und 3 Zoll zur Dicke hat . Er muß an seinen Enden abgerundet seyn ,
um die Arbeit nicht zu beschädigen , wenn man auf solche unmittelbar schlägt ; seine Länge

und Dicke müssen unten abnehmen , um ihm mehr Wucht zu geben ; der Stiel oder Griff muß ,
aus festem Holze gearbeitet scyn und eine Länge von 8 Zoll haben . Der Preis ist zu 10 bis

15 sgr . anzunchmcn .

6 ) Der Hammer . Sein Kopf ist von Eisen , sein Stiel oder Griff von Holz . Des ersteren

Länge beträgt 4 bis 5 Zoll ; das eine Ende desselben ( die Bahn ) muß stark vcrsiählt seyn .
Der Griff oder Stiel hat eine Länge von 10 Zoll . Das Stück ist zu 20 sgr . anzuuehmcn .

7 ) Der große Hobel ( Schlichthobel ) zum ebnen Abglätten und zum Fügen des Holzes .
Er besieht aus einem Schaft von hartem Holze , aus einem Eisen und aus einem Keil . Der

Schaft hat 2 ' 3 " zur Länge , 3 " zur Breite und 3 ^ bis 4 " zur Höhe , welche Höhe um an

den Enden abnehmen muß . In der Mitte der Breite dieses Schaftes und in einer Entfernung

von 16 " von seinem Hinteren Ende befindet sich eine Oeffnung , in welche man eilt Eisen von

2 " Breite legt und welches durch einen hölzernen Keil befestigt wird . Die größere oder geringere

Schiefe der Oeffnung ( Abfall ) macht alle diese Werkzeuge schwer oder leicht in der Führung . ( Die
sicherste Regel ist , den Oeffnungcn der Schlichthobel , der Cchraphobel und der kleinen Hobel 48 bis

50 Grad Abfall , den kleinen Schlichthobeln , Halbhobcln oder Leistcuhobeln 45 Grad Abfall ,

und den mittleren oder Hakcnhobcln zur Bearbeitung der Zierathen 50 Grad Abfall zu geben ;
die geraden kleinen gewöhnlichen Hobel erhalten einen Abfall von 60 Grad .) Die Dicke des

Eisens betragt 2 bis 24 Linien und die Breite der Oeffnung unterhalb eine gute halbe Linie

mehr zum Durchgang der Späne . Die Breite des Eistns ist 2 " , die Länge desselben 7 bis

8 " und wird solches aus Stahl angefertigt . Das Gestelle dieses Hobels kann man zu 12 ^ sgr . ,
das Eisen zu 10 sgr . annchmen .

8 ) Der kurze Schlicht - oder Halbhobcl zum ebnen Abglätten und zum Fügen des

Holzes . Er unterscheidet sich von dem großen Hobel nur dadurch , daß er 6 " kleiner ist,

seine Oeffnung ein wenig mehr Abfall hat und sein Eisen rund geschärft ist , um die Splitter
zu vermeiden . Das Gestelle kostet 10 sgr . , das Eisen 5 bis 6 sgr .

9 ) Der Leistenhobel ist ein Werkzeug , dessen Schaft 15 " zur Länge , 3H / zur Breite

und 1 " zur Dicke hat . Unten erhält derselbe einen Falz oder eine Bahn von 3 bis 4 Linien

Vorsprung und von einer gleichen Breite des Eisens , welches um eine gute Linie tiefer als

die Bahn eingetriebcn wird , damit beim Gebrauch dieses Hobels keine Späne zwischen das Eisen
und den Schaft treten . Mit dem Gestelle kann man das Stück zu 16 bis 20 sgr . annehmen .

10 ) Die kleinen Hobel haben gewöhnlich 7 bis 9 " zur Länge , 3 " zur Höhe und 2 "

zur Stärke . Ihre Oeffnung ist unten in einer Entfernung von 4 ' bis 5 " . Die Schiefe der
IV . s 10 )
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Ocffnung und das Eisi ' ii sind denen des Schlichthobels gleich ; nur daß sie kleiner sind . Die

Preise sind verschieden , und man kann das Stück zu 10 , 12 bis 15 sgr . annchmcn .

11 ) Meißel und Schroteisen , Werkzeuge von 8 bis 9 " Länge und 2 " Breite , deren

Stärke von 2 " aber von ihrer Grundfläche bis zum Ende völlig abnimmt . Beide Werkzeuge

sind vcrsrählt an ihrer Schärfe und mit einem hölzernen Griff versehen . Pas Schrotcisen hat
nur Eine Bahn oder eine schräg ablaufende Fläche , wogegen der Meißel zwei Bahnen hat .

Gut versrählt , kann man das Schroteisen zu 15 sgr . , den Meißel zu 20 sgr . bis 1 Rthlr .

annehm cn .

12 ) Strichmaße . Sie bestehen aus einem hölzernen Stiel von 9 bis 12 " Länge , s "
Stärke , aus einem Kopf und aus einem Schlüssel , und dienen zum Abmesscn . Auch hat man

Strichmaße , deren Kopf auf der breiten Seite gewölbt ist , und andere , welche lange Spitzen

haben , um bis auf den Boden der Hohlkehlen und Vertiefungen zu reichen . Einzeln kann

man das Stück zu 4 bis 5 sgr . annehmen .

13 ) Das Winkelmaß . Es besteht aus zwei Holzsiücken , welche man unter einen sehr

richtigen rechten Winkel und fo fest als möglich zufammcnfügt . Seine Länge ist 6 bis 12 "

und seine Dicke s " . Aus gutem harten Holze angefertigt , kann man das Stück zu 3 bis

4 fgr . annehmen .

II . Werkzeuge zur weiteren Bearbeitung und zum Zusammcnfügen der Hölzer .

Hierzu gehört :

1 ) Die großen und kleinen Kehlhobek . Sie bestehen , wie viele zum Ausarbeiten der

Glieder und Verzierungen dienlichen Werkzeuge , aus einem Eisen und aus einem Schaft von

9 " Länge und 2 -s bis 3 " Breite . Was den Abhang der Ocffnung betrifft , so giebt man ihm

eine Neigung von wenigstens 50 Grad . Der Preis derselben richtet sich nach der Größe ,

und das Stück ist zu 25 fgr . bis 1 ' Rthlr . anzunchmcn .

2 ) Der Falz Hobel , aus zwei Stücken . Er ist eins der nothwcndigstcn Werkzeuge der

Tischler , und besieht aus einem Haupttheil oder Vorstoß ; aus einem andern Stück , welches

man verändert , wenn es nöthig ist ; aus zwei Stielen und airs zwei Schlüsseln . Man hat

auch Falzhobcl , deren beide Stücke ein einziges ausmachen und deren Zungen von Eisen sind .

Die erstere Sorte braucht man zerr Vereinigung der Hölzer in den Feldern , wenn die Dicke

derselben 1s bis 1s " beträgt , die letztere Sorte , wenn die Dicke s bis s " ausmacht . Die

Construction derselben ist bekannt . Der Preis , mit Einschluß des Eisens , ist zu 1 bis 1 ?

Rthlr . anzunehmen .

3 ) Der Schraphobck , gleichfalls zum Verdünnen der Arbeiten anwendbar , besteht aus

einem Schaft , aus einem Eisen und aus einem Keile . Der Schaft hat 10 " zur Länge , 3 ) "

zur Breite und 1 ' bis 2 " zur Dicke ; unter demselben , 9 " vor seinem Ende , ist eine Ocffnung

angebracht , welche seine ganze Breite bis auf 1s " Höhe einnimmt , worauf sie sich in cinm

keilförmigen Falz von s " Stärke endigt . Das Eisen wird in Gestalt einer flachen Schaufel

angefertigt , an dm Rändern etwas geschärft und muß ganz wenig über den Schaft zu beiden

Seiten hinaustreten . Der Preis des Ganzen ist zu 20 sgr . anzunehmco .
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4 ) Die Sage zur Abgleichung der Arbeiten hat eine Länge von 2 Fuß zu den

großen , und eine Länge von 16 Zoll zu den kleinen Hölzern , und man bedient sich bei feinen

Arbeiten der Stahlfedern . Das Gezahu dieser Säge muß ein wenig geneigt feyn . Die

große Sötte kann man das Stück zu iz Rthlr . , die kleine Sorte das Stück zu 20 fgr . bis
1 Rthlr . rechnen .

5 ) Die Glattfäge zum Abgleichen der Zapfen von großer Breite . Sie besieht aus

einem Schaft von ungefähr 9 bis 10 Zoll Länge , an welchem ein Sägeblatt oder Eisen von

der nämlichen Länge befestigt ist . Der Preis derselben ist, wie unter 4 , das Stück zu 1 Rthlr .

anzunehmcn .

6 ) Die Zapfen säge zur Anfertigung der Zapfen . Ihre Länge beträgt 20 bis 28 Zoll ,

und die Schiefe ihrer Zähne muß das Mittel zwischen der Schiefe bei der Säge zum Zurichtcn

und bei der Glattfäge halten , ihr eine ziemliche Bahn geben und dafür sorgen , daß ihr Gezahn
sehr gerade wird . Man kann das Stück zu bis 1 ) Rthlr . annchmcn .

7 ) Zur Verfertigung der Falze ec . bedient man sich der Schlägel und der Meißel ,
die vorher unter 5 und 11 . beschrieben sind .

8 ) Außer dem Einspannen der Felder ( Spiegel ) mittelst hölzerner Werkzeuge bedient man

sich der Schließzwingen . Sie bestehen arrs zwei starken Holzstückcn ( Backen ) von 4 bis

5 Fuß Länge , 4 bis 5 Zoll Breite und 2 Zoll Dicke ; in einer Entfernung von 6 bis 8 Zoll

von den Enden ist ein viereckiger Falz von ohngefähr 1 ) Zoll durchgcbohrt , welcher in der

Mitte ihrer Breite sich befindet und zum Einstecken eines 8 bis 9 Zoll langen Stiels dient .

Der Preis derselben ist zu 8 bis 10 fgr . anzunchmen .

9 ) Zum Aufzeichnen der Tischlerarbeiten bedient man sich des gewöhnlichen Zirkels ,

des Stange n - Zirkcls zum Aufträgen der Wölbungen , des Neißmaßes , des Winkel¬

maßes und der Dreiecke . Sic sind bekannt , und man rechnet einen gewöhnlichen Zirkel

von 7 bis 8 Zoll Länge zu 16 fgr . , von 15 bis 20 Zoll zu 1 Rthlr . ; einen hölzernen Ctan -

gcnzirkcl zu 12 .) fgr . ; das Reißmaß zu 7 -1 fgr . ; das Winkelmaß zu 5 bis 7 ) fgr . , und die

Dreiecke das Stück zu 3 -1 bis 5 fgr .

III . Werkzeuge zur Bearbeitung der Verzierungen und zum Aufstelkcn der Arbeiten .

Hierzu gehören :

1 ) Die Raspel , eine Art von Feilen , deren Zähne in Gestalt eines Halbkreises aus¬

gestochen sind und viel stärker hervorragen als bei den eigentlichen Feilen . Man hat ver¬

schiedene Arten , nämlich : die harten , welche zu den groben Arbeiten dienen ; die weichen ,

welche zur Vollendung der Arbeit dienen ; diejenigen , welche auf der einen Seite platt und

auf der andern rund sind , oder welche auf beiden Seiten platt sind und zur Aushöhlung der

Winkel dienen ; und diejenigen , tvelche zur Vollendung der Hohlkehlen dienen . Das Stück ist

zu 15 fgr . bis 1 Rthlr . nach der Größe derselben im Preise zu rechnen .

2 ) Das Schabeisen , oder ein plattes Stück Stahl von 2 bis 3 Zoll Länge und 1 Zoll

Breite ; es wird mittelst einer Fuge in ein Stück Holz befestigt und dient zur Vollendung der

Arbeiten . Einzeln ist das Stück zu 8 bis 10 fgr . zu rechnen .

c 10 * Z
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3 ) Die Werkzeuge zn den Verzierungen sind mannigfacher Art . Die Hobel gleichen
den schon beschriebenen ; nur daß sie 9 Zoll zur Länge , 3 bis 3 ,' Zoll zur Breite und eine

verhältnißmäßige Dicke haben ; die Oeffnungcn müssen eine Schiefe von wenigstens 15 Grad

haben und nach außen geneigt seyn ; auch ihre Eisen , so wie die Keile , hinter dem Vorstoß
eine Linie weit cintreten .

4 ) Zum Abrunden der Stabe und Kehlleistcn bedient man sich der Kchlhobel mit

Backen , der Hohl Hobel oder der spitzigen Meißel , und zu den vertieften Kehlen der

Kehl mcißel .
Der Kehl Hobel mit Backen unterscheidet sich von den übrigen Kchlhobcln nur

durch den Backen , und wird nach der Größe den anderen Hobeln im Preise gleich gerechnet .
Die Kehlmcißel sind Werkzeuge , deren man sich bedient , um den inncrn Theil der

Kehlleistcn oder der Stabe frei herauszuarbciten , wenn man mit dem Kehlhobcl nicht dazu
kommen kann . Man rechnet das Stück zn 10 sgr .

5 ) Der Streifhobel . Er wird zum Herausarbcitcn der Streifen gebraucht , ist den

schon genannten Schraphobeln ähnlich , nur daß er eine Bahn oder Vorstoß hat . Man hat

zwei Eisen zu diesem Werkzeuge : das eine , welches den Streifen oder das Band macht ; das
andere , welches das Viereck bildet . Zusammen haben beide Eisen eine Breite von 1s bis

1 ' Zoll , und der Preis ist denen für die bemerkten Hobel gleich .

6 ) Die Polirfeilcu sind kleine Meißel , welche unter einem rechten Winkel zurückgcbogen
und in der Mitte ausgehöhlt sind ; sie werden gebraucht , die kleinen Platten zu schneiden lind

auszuhöhlen . Einzeln kann man das Stück zu 10 bis 15 sgr . rechnen .
7 ) Die Schnitz säge zum Ausschneiden kreisförmiger Stücke . Es ist ein kleines Stück

von dünnem Eistn , an dem einen Ende gezahnt , in den Stiel eines gewöhnlichen Strich -

maßcs eingefaßt und mit einem Keil befestigt . Das Stück kann man zu 20 sgr . bis

1 Rthlr . rechnen .

8 ) Der Windclbohrer ist ein hölzernes Werkzeug , welches nach einer halben Eilinic

ausgchöhlt ist ; an dem einen Ende befindet sich ein Griff , welcher einen Zapfen hat und

durch den Kopf des Bohrers geht ; an dem andern Ende ist ein viereckiges Loch gebohrt , in

welches eine Kapsel cinzulassen ist . In diese Kapsel werden die Hobeleisen oder Klingen ein »

gepaßt , welche zum Bohren des Holzes dienen . Sie heißen : Eisen zum Bohren der großen
und kleinen Pflocke , von 3 Zoll Länge und s Zoll Breite ; Klingen zum Bohren der Oeffnungen

von 5 Zoll Länge und s Zoll Breite ; Eisen zum Bohren hölzerner Nägel , -2 Zoll im Durch¬

messer und von 5 bis 6 Zoll Länge ; und endlich Eisen zu Schrauben von s Zoll Breite und

10 bis 12 Zoll Länge . Die Preise sind verschieden ; im Durchschnitt kann man die großen

zu 1z Rrhlr . , die kleinen zu 20 sgr . annchmcn .
9 ) Die Werkzeuge zum Aufstellen der Arbeiten sind : die Wasser wage , das Dleiloth ,

die Zugbohrcr und die Zangen . Sie sind bekannt und jedem Tischler unentbehrlich . Die

Wage rechnet man mit den Gläsern zu 1s Rthlr ., das Bleiloth mit der Schnur zu 10 sgr . ,

den Zugbohrer zu 15 sgr . und die eiserne Zange zu 10 bis 20 sgr .



F . Triest ' s Handbuch zur Berechnung der Baukosten , fstr
sämmtliche Gegenstände der Stadt - und Landbaukunsi . Zum

Gebrauch der einzelnen Gewerke und der technischen Beamten geordnet , in

18 ZIbthcilungen . gr . 4 . Berlin , bei Duncker und Huinblot .

Unterzeichneter subseribirt

bei der Buchhandlung

auf sammtliche 18 Abtheiluugcn dieses Werks , unlcr der Bedingung das Ganze um ei » Fünftel

wohlfeiler , als nach de » , Ladenpreise der einzelnen Lieferungen , zu erhallen , und daß ihm diese Ver -

gütigung bei der letzte » Lieferung berechnet werde

den 1825 .



76 Arbeiten des Tischlers .

3 ) Die Werkzeuge zu den Verzierungen sind mannigfacher Art . Die Hobel gleichen
den schon beschriebenen ; nur daß sic 9 Zoll zur Lange , 3 bis 3 ,' Zoll zur Breite und eine

verhältnismäßige Dicke haben ; die Oeffnungen müssen eine Schiefe von wenigstens 15 Grad

haben und nach außen geneigt seyn ; auch ihre Eisen , so wie die Keile , hinter dem Vorstoß
eine Linie weit cintreten .

4 ) Zum Abrunden der Stabe und Kehlleistcn bedient man sich der Kchlhobel mit

Backen , der Hohlhobel oder der spitzigen Meißel , und zu den vertieften Kehlen der
Kebl meißel .

messer und von 5 bis 6 Zoll Lange ; und endlich Eisen zu Schrauben von ^ Zoll Breite und

10 bis 12 Zoll Länge . Die Preise sind verschieden ; im Durchschnitt kann man die großen

zu 1z Rthlr . , die kleinen zu 20 sgr . annchmen .
9 ) Die Werkzeuge zum Aufstellen der Arbeiten sind : die Wasser wage , das Dleiloth ,

die Augbohrer und die Zangen . Sie sind bekannt und jedem Tischler unentbehrlich . Die

Wage rechnet man mit den Gläsern zu 1 -̂ Rthlr . , das Bleilots ) mit der Schnur zu 10 sgr . ,

den Augbohrer zu 15 sgr . und die eiserne Zange zu 10 bis 20 sgr .





Uebersicht sämmtlicher achtzehn Abteilungen ,
aus welchen gegenwärtiges

Handbuch zur Berechnung der Baukosten
bestehen wird .

1 .
2 .

4 .
5 .

6 .
7 .
8 .
9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .
18 .

Die Arbeiten des Maurers . ( Mit einem Kupfer . )

Die Arbeiten des Zimmermanns .
Die Arbeiten des Steinmetz , wozu auch die Granit - und Marmorarbeiten gehören . ( Mit

einem Kupfer . )

Die Arbeiten des Tischlers .

Die Arbeiten des Schlossers ; des Schmieds ; des Drahtziehers und des Gelbgießers .
Die Arbeiten des Klempners ; des Kupferschmieds ; des Schiefer - und des Blcideckers .
Die Arbeiten des Glasers und des Töpfers .
Die Arbeiten des Dammsctzcrs ; des Brunnenmachcrs ; des Drechslers und des Seilers .

Die Arbeiten des Lehmers und Stakers ; des Rohr - und Strohdeckcrs ; des Schindel - ,
Spließ - und Spohndeckers .

Die Arbeiten des Bildhauers ; des Stuccatcurs ; des Staffirers und Lackircrs ; des

Vergolders , und des Tapczirers .
Die Arbeiten des Spritzenmachers ; die Fcucrgcräthschasten - und die Böttcherarbeiten .
Die Arbeiten des Glockengießers , und die Eisengußwaaren .
Die Einrichtungen in verschiedenen Anstalten , als Kasernen , Lazarethen , Bürcaux rc . ,

nebst den dazu gehörigen Utensilien u . s. w .

1 ) Grundsätze über die Ausmittelung des Raumes zu den Gebäuden ; 2 ) Taxen von
Grundstücken , Bauverordnungcn rc .

Angabe der gesummten Kosten des Arbeitslohns und der Materialien zu einzelnen
Baugcgenständcn .

1 ) Form der Anschläge , desgleichen der Entreprise - und Bau - Contraüe , und der
Berichte und Gutachten . 2 ) Abnahme vollendeter Bauten .

Die Führung und Leitung der Bauten .
Ausführlicher Anschlag nebst speziellen Berechnungen , Tabellen rc . zum Bau eines

Schauspielhauses ; zugleich als Norm für alle übrige Anschläge bestimmt . Mit

10 Kupfertafeln . ^ . . .Der Verfasser .

Jede dieser Abteilungen wird ein bcfondercs Heft bilden , und einzeln verkauft werden .
Wersch beim Erscheinen der ersten Abrheilungcn auf das Ganze anheischig macht und dicß durch
Unterzeichnung des beigehcftcten Subfcriptionsfchcins ( welcher auszuschncidcn und an die Verlags -
Handlung zurückzufcndcn ist ) erklärt , genießt den Vorthcil , ein Fünftel weniger zu bezahlen als
das Werk in den einzelnen Abtheilungen kosten wird . Diese Vcrgütigung wird dem Empfänger
bei der Lieferung der letzten Hefte berechnet werden . Der Bogenzahl nach dürsten die Abhei¬
lungen 1 bis 4 . , als die stärkeren , bereits ungefähr die Hälfte des Ganzen betragen .

Duncker und Humblor .
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